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Die HiFi- und Videogeräte von 
Akai genießen in der Branche 
inen hervorragenden Ruf und 
weltweit bekannt. Daß 
Akai auch in einer ganz 
anderen Branche überaus 
erfolgreich etablieren konnte, 
wird den einen oder anderen 
verblüffen. Seit 1985 ist Akai 
zusätzlich in der professionel- 
len Studio- und Musiktechnik 
mit einer ganzen Palette von 
unterschiedlichsten Geräten 
vertreten. So gibt es für Key- 
boarder zahlreiche Modelle 
von Akai, die bei vielen 
Künstlern Verwendung finden. 








Gerade Akai’s Know How der 
Digitaltechnik ermöglicht 
solch innovative Produkte wie 
den Sampler S-1000 KB, der 
als einer der wenigen Sampler 
die Tastatur gleich beinhaltet. 
Auch für den klassischen Pia- 
nisten gibt es interessante 
und besonders schöne Geräte 
von Akai. Die Digitalpianos 
bieten den Vorzug eines lupen- 
reinen digitalen Klavierklangs 
aber auch die Verwendung als 
Keyboard mit 23 anderen 
Sounds. 


Ein Aufzeichnungsgerät von 
Akai, das sich in verschiede- 
nen Studios großer Beliebtheit 
erfreut, ist der Magneto- 
Optical-Disk-Recorder 





ital auf einer speziellen 
CD verschiedene Tracks auf. 





Zusammengefaßt werden diese 
Tracks ebenfalls digital - und 
ebenfalls von Akai: Das Recor- 
ding System A-DAM ist eines 
der kompaktesten und voll- 


Professionelle 
Studiotechnik von AKAI 


digitalen Mehrspuraufnahme- 
geräte der Welt! Aufgezeichnet 
werden die Spuren auf einer 

8 mm Videocassette, ebenfalls 
digital. 


Da: | 


Wegen ser überragenden 
Konzeption hat das A-DAM- 
System im Jahre 1990 auch 
die begehrte Auszeichnung 
„TEC Awards“ erhalten. Und 
wahrscheinlich aus dem glei- 
chen Grund arbeitet seit 
einiger Zeit auch Stevie 
Wonder mit A-DAM, der ja als 
Sound-Perfektionist in den 
Studios ebenso bekannt wie 
gefürchtet ist. 


Und in noch einem 
Bereich hat Akai 
einen gewaltigen 
Technologievor- 
sprung: Elektro- 
nische Blas- 
instrumente, 
die mit einem 








komplizierten Sensorsystem 
die „Anblasart“ des Musikers 
erfassen und in elektronische 
Signale umwandeln. Auf diese 
Weise können auch Künstler 

an den verschiedensten Blas- 
instrumenten mit einem Sound- 
modul die eigenwilligsten 
Klangeffekte erzeugen. 

Ob auf der Bühne, im Studio 
oder zu Hause: Entertainment 
durch Akai 
Besonderes! 





Weitere Informationen über 
die professionellen Geräte 
erhalten Sie von: 

Akai Professional 


Hertzstraße 4 
D-8047 Karlsfeld 










Das Unternehmen AKAI wurde 
1929 gegründet und gehört 
heute weltweit zu den bekann- 
testen Firmen der Unterhal- 
tungselektronik. 


Begonnen hat der Firmengrün- 


der Masukichi Akai mit der 
Produktion von Bauteilen der 
Elektrotechnik wie Schaltern, 
Steckdosen, Fassungen usw. 
Später kamen Elektromotoren 
ins Programm, die bald wegen 
ihrer Qualität und Präzision 
weltweite Anerkennung fan- 
den. Es lag nahe, kurz darauf 


auch Phonogeräte und Magne- 


tofone herzustellen, da in 
diesen Apparaten ein hoch- 
präziser Motor das Herz des 
Gerätes darstellt. Gerade die 
Spulentonbandgeräte, wie die 
„Magnetofone“ später ge- 
nannt wurden, erlangt wegen 
ihrer Qualitäten weltweite 
Berühmtheit. Das erste Gerät 
dieser Art hieß ST1 und 
wurde 1955 als Bausatz ange- 
boten. 











Über 60 Jahre Erfahrung 





Vor allem die sogenannte 
„Crossfield-Technik“ brachte 
den Durchbruch zum aner- 
kannten HiFi-Spezialisten. 


‚Auch der Schritt in die Video- 
aufzeichnungstechnik vollzog 
sich 1970 über die Spulen- 
tonbandgeräte. Es gab sogar 
Kombinationsgeräte, die wie 
ein HiFi-Tonband aussahen 
und auch arbeiteten, die 
allerdings bei einer anderen 
Bandführung um eine rotie- 
rende Kopftrommel auch als 
Videorecorder genutzt werden 
konnten! 


Schon 1970 gab es ein trag- 
bares Spulenvideosystem mit 
Camera, 1978 führte AKAI als 
einer der ersten Hersteller 
einen VHS-Recorder namens 
VS-9700 ein. 











1977, VTS-400 Cassetton-Video 


Seit 1959 ist AKAI in der 


























Bundesrepublik vertreten. Das 
neue Zentrum wurde 1981 
bezogen, von hier aus wird 
der deutsche Markt betreut. 


Komplettanlage 





1965, X-355 D, Auto-Reverse 


1970, VT-700 Video-Gerät 


A-1200 Receiver 


1978, VS-9700 VHS-Systom 


High End 


Zum sechzigsten Jubiläum der 
Firma Akai im Jahre 1989 
erfüllten sich die Entwickler 
einen Traum, der genau sech- 
zig Mal gebaut wurde und von 
dem in Europa dreißig Stück 
existieren: Die volldigitale 
Vor-Endstufen-Kombination 
DA-P 9500 und DA-A 9500. 


Für dieses Projekt wurde eine 
Gruppe Ingenieure und Tech- 
niker mit dem ebenso ehrg, 
zigen wie für jeden Ingenieur 
traumhaften Entwicklungsziel 
beauftragt: Eine zukunftswei- 
sende Kombination zu erden- 
ken und zu realisieren, ohne 
befürchten zu müssen, daß die 
Kalkulationsabteilung den 
Rotstift ansetzt. Das Ergebnis 
sehen Sie auf dieser Seite, 
mittlerweile sind allerdings 
diese beiden Geräte schon zur 
High-End-Historie geworden. 
Dennoch möchten wir Ihnen 
diese beiden Geräte noch ein- 
mal zeigen und kurz in deren 
Besonderheit einführen. 















DA-P 9500 


Die Bezeichnung „Vorverstär- 
ker“ ist für dieses Gerät 
höchst unzureichend. Auch 
wenn es wie ein konventit 
neller Vorverstärker Schalt- 
zentrale einer komplexen HiFi- 
oder sogar High-End-Anlage 
sein wird - er ist der erste 
Vorverstärker, der das Mana- 
gement der kompletten Anlage 
auf der digitalen Ebene er- 
ledigt. 


Deshalb kommt die Bezeich- 
nung „Digitaler Controller“ 
der tatsächlichen Funktion 
dieses Gerätes wahrscheinlich 
am nächsten. 





Denn dies ist seine Hauptauf- 
gabe: Die ankommenden Di 
tal- oder Analogsignale zu 
kontrollieren, sozusagen für 
die Endstufe aufzubereiten. 
Dabei werden digitale Signale 
in diesem Signalformat belas- 
sen, analoge Signale werden 
durch eigene Analog-/Digital- 
wandler digitalisiert. Den 
Kontakt zur Endstufe hält der 
Controller mit einem einzigen 








Entscheiden Sie selbst! 


High Tech 


oder technisches Kunstwerk? 


Lichtleiterkabel; darüber flie- 
Ben nicht nur die Musiksignale, 
es werden auch gleichzeitig 
eine Fülle von Steuersignalen 
zum Kraftwerk gefunkt. 


Das Digitalkraftwerk 
DA-A 9500 


Darunter sehen Sie die 
Endstufe der Extraklasse, den 
Block namens DA-A9500. Das 
Besondere dieser Endstufe ist 
aber keineswegs die extrem 
hohe Ausgangsleistung oder 
der teilweise neuartige mecha- 
nische Aufbau; die Besonder- 
heit wird auf der Rückseite 
deutlich: Digitale Anschlüsse. 


Das bedeutet, daß diese End- 
stufe über einen integrierten 
D/A-Converter verfügt, der 
die Digitalsignale ins Analoge 
übersetzt. 





Netzteilkonstruktion 


erstärker steht und fällt mit 
teilen. Und gerade in dieser 
Hinsicht hat der DA-A 9500 einiges an 
Besonderheiten zu bieten. Denn die 
sorgfältige Konstruktion der Netzteile 
verbessert In jedem Fall Klangqualität, 
siehe auch die mechanische Konstruk 
tion der Haupttrafos. Doch nicht allein 
die mechanische Isolation verhindert, 
negative Einflüsse, auch elektrisch müs- 
sen die verschlechterten Baugruppen 
voneinander entkoppelt sein. Dies 
erfordert für jede Baugruppe ein eigenes 
teil, Im DA-A 9500 wurde diese 
(digkeit mit aller Konsequenz 
rt. So sind allein 16 Netzteile 
nur für die D/A-Sektion zuständig. 12 
teile kümmern sich ausschließlich 
um die Lautstärkeregelungs-Einheit, 
weitere 16 Netzteile versorgen den 
angegebenen Teil des Kraftwerks 
Dabei Jen für diese Netzteile 
nicht einfach die beiden Haupt- 
trafos angezapft, für diese 
Feinarbeit sind zwei eige- 
ne kleine Transforma. 
toren zuständig, die 
links und unter 
dem Gußträger befestigt 
sind. Die großen Haupttrafos haben nur 
eine Aufgabe: Den Endstufen jederzeit 
‚genügend Strom zur Verfügung zu 
stellen 








seinen 






































Das Akal ADOT-Sy 





Die Lautstärkeregelung wird in der 
Endstufe vorgenommen, die Einstellung 
dafür kann je n Digital-Con 
troller DA-P 9500 ader an der gemein 
samen Syster 
nommen wer ß 
deutet, daß der Contrall 
Signal digital an die Endstufe 
DA-A 9500 w 
irgendeiner Form mitzut 
die Lauts 























t, dieser ai 





len hat, wie. 


rden sol 


Verfahren eingeführt 


Die einzige Verbindung zwischen dem 





& In digitaler Form, es über 
ichzeitig Steuersignale zur 
wird in einem durch 


1gesetzt und ist voll kompa 
digitalen I/O-formal. 
h die EiAJ standardisiert 








‚urde. 





Dieses neue Übertragungssystem ADOT 












(Akal I-Optischer Transfer) löst 
somit eine der Kardinalsfragen des HiFi 
Soll der er möglichst 



























ie Vorstufe, was lange Laut- 
herkabel erfordert, oder soll die 
tufe möglichst nahe an die Boxen, 
was unter Umständen ein langes NF- 
Kabel nötig macht. 

Im Falle DA-P 9500 und DA-A 951 
die Lösung klar: Die di 
dung über Lichtleiter is 
















ine Antwori 
nah wie möglich 





kann: Die Endstufe‘ 








h einprogramn 





jehlsübermittlung zweig| 





Controller meldet 
zurück, b 
auf der Fernbedie 


korrigier 








High End 
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Der Tuner ist in der 
Anlage das Gerät, das den 
Kontakt nach draußen hält. 
Dabei haben es Tuner vor 
allem in Deutschland beson- 
ders schwer: Teilweise dicht 
besiedelte Gebiete mit vielen 
Stationen dicht nebeneinan- 
der, die die Trennschärfe der 
Tuner fordert. Oder schwierige 
Empfangsverhältnisse in gebir- 
gigen Regionen, was die Emp- 
findlichkeit und die Störfre- 
quenzunterdrückung bean- 
sprucht. Oder Gegenden mit 
Kabelanschluß der dem Tuner 
ein perfektes Großsignalver- 
halten abverlangt. Man kann 
für jede Situation den optima- 
len Tuner konzipieren. Die 
Kunst ist es jedoch, einen Uni- 
versaltuner herzustellen, der 
allen Extremsituationen gleich 
gut gerecht wird. 


Um Tunerschaltungstechnik zu 
optimieren, muß man „back to 
the roots“ gehen, weg vom 
Tuner-IC, hin zum diskret auf- 
gebauten Tuner. Denn nur so 
ist es möglich, jeden Parame- 
ter separat auf den bestmögli: 
chen Wert abzugleichen, jedes 
Bauelement mit der bestmögli- 
chen Wahl zu bestücken und 
jeden Filter separat abzuglei- 
chen. Ein Tuner steht und fällt 
mit seinen Filtern, ein Tuner 
ist im Prinzip ein Filter, der 
aus dem ganzen Frequenzge- 
misch in der Luft eine 
bestimmte Frequenz herausfi- 
schen und demodulieren muß. 
$o ist vor allem für den in Bal- 
lungsgebieten so wichtige 
Punkt der Nahselektion ein 
sauberer Filterabgleich mit 
konstanter Gruppenlaufzei 
unerläßlich. Eine weitere Mög- 











Wir bereiten Ihnen 
einen grandiosen Empfang 


lichkeit, den Tuner möglichst 
universell zu machen, ist die 
Möglichkeit einer freien Para- 
meterwahl. Je mehr Parameter 
separat schaltbar gemacht 
werden, desto universeller läßt 
sich das Gerät in unterschiedli- 
chen Empfangsbedingungen 
einsetzen. 





Mit diesem Spitzentuner von 
AKAI kommen Sie auch in 
schwierigsten Gegenden nicht 
in Empfangsverlegenheit. 
Seine vollkommen diskrete 
Schaltungstechnik wird jeder 
Empfangssituation gerecht. 
Dieser Aufbau erfordert natür- 
lich größte Sorgfalt bei Her- 
stellung und Abgleich, deshalb 
wird der AT-93 per Hand 
gefertigt und abgeglichen. 


Frontend 


Selbst kleinste Details wurden bei der 
ah berücksichtigt. Sa ist bei 








irgendwo auf der 
racht, sondern 
parat auf einem erschütterungs- 
‚dämpfenden, eigenen Soc 
HF-Berelc s 
Effekten kommen, jede E 
oder Vibration bewirkt Kal 
rungen der Platinenleiterbahnen, und 





Gerade im 


















diese Kapazität jerungen können bei 
hohen Frequen: örungen führen 
Selbst die FLD-Anzeige, die normaler- 


jeise von einer Wechsels; 





ung ange 
steuert wird, ist bei diesem Tuner sta 
tisch betrieben, um Oszillationen über 
Masse in der Tuner-Sektion zu vermei 
den 

Kleine Details im Konzept des AT-93 
aber symi ch für das g 
Gerät: Immer die beste Lösung 














| Tuner 


AT-93 





| Testergebnisse: 





Ausstattung: 





STEREO 


Sen Spitzenklasse” 





Heft 12/1988 


„Der Tuner in der 
‚ Anlage des Jahres!” 


Kanaltrennung 


Die eigentliche Trennung 
echten und linken Kat 
der Multiplex-Einheit. Das 





Signals in 





Stereosignal 


wird ja zusammen (also L+R) übertra 












tragbaren M 
Darüber hinau: 
die Multiple 


scher Operationen Links oder Re 
tr as Problem | 








Kanälen, Zu 
Sender, dı 


Stufen - 





en oder 


hrleisten. 





übertragen, womit 


einheit anhand mathemat 





der Trenn- 


Trennung zwischen den 
m; Je weiter entfernt ein 
uschter wird das Dif 








ieb zurückschal 
nal und ohne 
nal, also quasi eine „zwi- 
n der Empfang 





rauch noch das 





m High-End Quarz Synthesizer-Tune 
m Völlig diskret au 
und Multiplex-Tei 













Im unabhängig 





Stromvei ung für Audioverstärker il 
Frontend auf Subcha 
Dual-Gate-MOS FETS. 





eingänge, für unterschiedi 


M/AM, An- 
Mono/Stereo, 
Sendersuche 







tenne A/B, Narrow/Widı 
Hi-Cut-Filter m Mutin 





CD-Player 


CD-73 


Als Beispiel für die extrem 
aufwendige Konstruktion und 
Ausstattung ist der „Disc-Sta- 
bilisator“ des CD-73 aufzufüh- 
ren. 


Nur wenige CD-Spieler ver- 
fügen über eine Andruck- 
platte, die die CD in der 
gesamten Fläche stabilisiert. 
Es muß nicht extra darauf hin- 
gewiesen werden, daß dieser 
Stabilisator mit höchster Prä- 
zision gefertigt sein muß: 
Extra plan und präzise aus- 
gewuchtet. 


Oder auch das Display: In wel- 
‚chem CD-Player findet man als 
Display einen Musikkalender, 
der für jeden der zwanzig 
Anzeigenfelder eine eigene, 
doppelstellige Siebenseg- 
mentanzeige bereithält, um 
auch die richtige Programm- 
reihenfolge darstellen zu kön- 
nen. 





Einfache Programmierung 


Sie können bis zu 99 Titel beliebig 
abspeichern. Sobald Sie eine CD einle- 
gen, zeigt Ihnen das Display alle Titel 
direkt an. Dieses Display ist aber gleich. 
zeitig die Darstellung der Musiklolge, die 
Sie auf Wunsch beliebig verändern kön: 
nen. Ein roter Leuchtbalken hat die 
Funktion eines Cursors, der mit den bei- 
den mit Pfeilen markierten Tasten über 
beliebigen Titel gesetzt werden 
kann. Nun können Sie bestimmen, was 
an dieser Stelle des Musikablaufs 

ll. Mit der „Delete"-Taste 
können Sie den entsprechenden Titel 
löschen (Negativ-Programmierung), mit 
der Zifferntastatur können Sie einen wei- 
teren Titel einfügen, oder mehrere, oder. 















CD-Technologie vom Feinsten 


denselben mehrmals -wie es Ihnen 
gefällt. Im Display steht dann exakt die 
programmierte Gesamtzeit, sogar 
tuell vorgesehen Paüsen werden berück 
sichtigt 





Disc-Stabilisator 


Da die CD im Vergleich zur Analog-LP 
relativ schnell läuft (200-500 U/min) 
entsteht bei geringster Unebenheit der 
CDeine hc 
[ 


izontale S 
Der Laser muß al 
akt gleichen Abstand 
um die Informationen korrekt auslesen 
zu können, Geringfügige Abweichungen 










gung (Flat- 
immer im 
CD stehen, 












können durch die dem Laservorgelagerte 
Linse ausgegli 





den; die durch 
autsprecherähnliches Schwingspu- 
tem der 1 horizontaler Rich: 
tung folgen kann. Doch auch dieses 
System hat seine Grenzen. Aus diesem 
Grund hat der CD-73 einen zusätzlichen 
Stabilisator, der die CD in der Mitte und 
am Rand andrückt und damit am Flat- 
tern hindert, Die dso 
erheblich verhindert. Die Datenausle 
sung wird kontinuierlicher, ohne daß die 
Fehlerkorrektur eingreifen muß 























Testergebnisse: 


Ausstattung: 








03/1988 
„Absolute Spitzenklasse” 


STEREO 


Heft 06/1988 
„Spitzenklasse” 








Getrennte Stromversorgung 
Der CD-73 besitzt eine getrennte 
Stromversorgung für den Digital- und 
Analogteil. Dazu wird ein Trafo mit ver- 
schiedenen Wicklungen verwendet, die 
getrennte Netzteile versorgen. Somit 
törungen vom 
Digitalteil über die Masseleitung in den 
‚Analogsektor Da die Signal 
Übertragung über Optokoppler gescı 
wird durch die getrennte $ 

gung eine abst Sicherheit erreicht, 


















Stoßsicherheit durch 
Subchassis 


rablasteinheit Ist mit einer Drei 
ängung an Federelementen 

s entkoppelt. Die Antriebs 
einheit selbst besteht aus einer Alumi- 
niumgußkonstruktion und ist extrem sta 
bil ausgeführt, um Eigenschwingungen 
zu verhindern. Die „schwimmende" Auf- 
hängung als Subchassis ermöglicht 
optimale Dämpfungseigenschaften 
‚gegenüber Trittschall und Stöße. 
















u Dreistrahllaser mit Linearmotor um 
4-fach Oversampling mit 
ten D/A-Convertern I Subchassis-Kon 
struktion mit extrem stabiler Laser- 
führung ım DC-Präzisionsmotor für den 
Diskantrieb MM Radial-Stabilisator für 
die CD MM Getrennte Stromversorgung 
für Analog- und Digitalsektion am voll 
kommen gekapselt& Ana tion 
Digital Output (optisch oder koaxial) 
m Übertragung Digital- zur Analog 
einheit über Optokoppler MM Display mit 
gleichzeitig 
Titel/Programm 
Programmplatz direkt anwählbar und 
ram Dadurch Negativ 
mierung möglich IM Im Programm 
Modus Darst 
Laufzeit möglich IM Index-Programm 
m A-B-Programm-Wiederholung a 
‚Auto-Space-Funktion I Kopfhi 
anschluß, regelbar MM Timer- 
möglichkeit Im Alle Funktion: 
bedienbar 2 Jahre AKAI-Garantie 
m Design: Schwarz 



















































Cassettendeck der Superlative 


Nicht verändern, 
nur verbessern 


Die Cassettendecks GX-95 und 
6X-75 sind seit zwei Jahren 
die erfolgreichsten Cassetten- 
decks in der jeweiligen Preis- 
klasse. 


Allein die Testergebnisse der 
verschiedenen Fachzeitschrif- 
ten zeigten eine bis dahin sel- 
ten zutage getretene Einmüi: 
tigke der Beurteilung 
ser beiden Geräte. 








Und genau diese „Champions“ 
hat Akai noch einmal überar- 
beitet und in kleinen, aber 
wesentlichen Details verbes- 
sert. Denn bei so hohem Quali- 
tätsniveau bewirken gerade 
Detailverbesserungen den fei- 
nen Unterschied, der aus HiFi 
mehr macht: High End. 


Verkupferte Bodenplatte 





Symmetrische Verstärker 
Direkt nach dem Tonkopf sitzt eine 
hrstufige Verstärkerschaltung, die 
zwei Aufgaben hat 






Zum einen muß sie das sehr schwache 
jel verstärken, zum anderen 
muß sie die durch die Magnetisierung 
bedingte Unlinearität im Frequenzgang 
leichen (entzerren). Dieser Entzerrer 
ist bei der GX-95 Il symmetrisch auf 

% 
Symmetrische Schaltungen sind aus der 
Profi ınik bekannt, da si 
unempfindl 














nstrahlungen sind. Dadurch 
schspannungsabstand bei 










altun, bei ver- 
gleichbaren asymmetrischen Typen. 
Wie 











Schaltunı 
dem P kannt, sie sind vor 
allem in Feinzeichnungen und Auf- 
Iösungsvermögen ihren „normalen 
legen vielfach überlegen 














Cassettendeck 


6X-95 II 





Testergebnisse: 





STEREO 


Heft 0111989 (6X-95) 
„Spitzenklasse” 


Audio 


Das Magazin ar Hr Man nd Viden 


Heft 01/1989 (GX-95) 
„Spitzenklasse” 


STEREO 


Heft 03/1991 (GX-95 II) 
„Spitzenklasse” 
















STEREO 
HIFI-Preis 
ns 






Ausstattung: 


m Diskretes Super-CX 
m GX-Köpfe mit LG-OFC-S 
rates Gehäuse für Laı 
steuerung und Audioelektr 
kupferte Bodenplatte am D) 
Laufwerk I Direkt geirieb: 
Capstan-Ani 
stischer Wickelani 
aus neuem Keramikkompı 









m Spezieller Noöpengummi auf An 
ilte über zwei 





ungen und 
m CD-Direkt-Eingang m MPX-Fil 










möglich schen 
I Echtzeitanzeige IM Auto- 
mFLD Hold-Schal- 
tung IM Display abschaltbar am Auto- 
Play-Funktion, Auto-Mute am IP! 





















Tipptas 
ienung am Mit Ho 
m 2 Jahre Garan 


gik am Mit 











Verstärker 


AM-95 


Auf diesen Seiten sehen Sie 
die Spitzenverstärker unter 
den aktiven Gegenkopplern: 
Die Referenz-Master-Verstär- 
ker AM-95. 


Beide zeichnen sich nicht nur 
durch üppige Leistungsreser- 
ven aus, auch die mechanische 
Qualität der Schalter, Köpfe 
und Potis ist vom Feinsten. 


Integrierte Digital-Analog- 
wandler sind bei Verstärkern 
von AKAI fast selbstverständ- 
lich. Beim AM-95 kommt 
sogar ein absolut linearer 
1-Bit MASH-Wandler zum Ein- 
satz, der prinzipbedingt bei 
niedrigen Pegeln wesentlich 
linearer arbeitet als alle ande- 
ren Systeme. 


Dabei weist der Digitalan- 
schluß von CD-Player oder 
DAT einige Vorteile gegenüber 
dem Analog-Anschluß auf. 





Der Bolide aus dem Akai-Stall 


Anschlußvielfalt 


Die Rückseite des AM-95 dokumentiert 
eindrucksvoll die Anschlußmöglichkeiten 
dieser großen Verstärker. So finden drei 
‚Aufzeichnungsgeräte Ihren festen Platz, 
wobei alle drei Anschlüsse über den 
Record-Selector anwählbar sind. Auf 
diese Weise sind Kopien zwischen den 
Geräten in beliebiger Richtung möglich 
Auch vier Digitaleingänge sind vorhan- 
den, zwei Eingänge und ein Ausgang 
wahlweise in optischer Ausführung. Zählt 
man die Prozessor-Anschlüsse nach mit, 
finden bis zu zwölf Geräte gleichzeitig 
Kontakt zum AM-95! 








Sie sehen: Mit diesem Verstärker kaufen 
Sie nicht nur Klangqualität „par exce 
lence‘; sondern auch Ausbaufähigkeit 
nach allen Richtungen. 
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Endstufe 

Ein mächtiger Kühlkörper aus Alumi 
niumdruckguß sorgt für die Ableitung 
der Verlustwärme und übernimmt 
gleichzeitig die Funktion als Trägerblock 
für die Endstufenplatine. Auf diese 
Weise hat man nur kurze Wegt 
Trelberstufe zu den Endstufentra 
ren, die dennoch direkt am Kühlkör 
kleben. Interessant ist auch die Montage 
der Transistoren, die den Arbeitspunkt 
einstellen: Sie sitzen direkt Huckepacı 
auf je einem (pro Kanal) der Endstufen 
transistoren die exakt die gleiche Tem 
peratur zu haben. Die Kennlinie der 
Transistoren ändert sich In Abhängigkeit 
von der Temperatur, so daß mit einer 
Temperaturänderung auch der Ruhe- 
strom geändert werden muß. 
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Gerade bei bipolaren Transistoren ist 
dies von eminenter Wichtigkeit 





m 2 x.230 W Sinus (DIN, 4 Ohm) m DC 
Verstärker mit aktiver Gegenkopplung 

mu Integrierte D/A-Sektion Im Digital 
Noise-Reduction IM 1-Bit MASH-System 
m? optische Eingänge IM optischer 
‚Ausgang IE Insgesamt 4 Digitalquellen 
anschließbar IM Automatische Erkennung 
der Samplingfrequenz Im Vollständige 
‚gekapselte D/A-Einheit MM Source 
Schaltung ım 3-Tape-Anschlüsse im 
Separater Record-Selector MM Ar uß- 
möglichkeit von 2 Lautsprecherpaaren, 
Relaisgeschaltet IM Kopfhöreranschluß 
a MM/MO-Umschaltmöglichkeit I 
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Schaltzentrale, Kraftwerk 
und Klangkünstler in einem 


Verstärker sind die zentralen 
Bauelemente einer HiFi-An- 
lage. Alle anderen Komponen- 
ten der Anlage sind Signal- 
lieferer oder Signalspeicher. 
Der Verstärker hingegen ist 
Signalverwalter und letztend- 
lich Signalverstärker, wobei 
beiden Aufgaben die gleiche 
Bedeutung zukommt. 


Über Jahre hat sich an der 
Qualität und den technischen 
Anspruch an die Verstärker 
wenig geändert, sie waren die 
technisch unproblematisch- 
sten Geräte der Anlage. 


Seit der Digitaltechnik ist dies 
ganz anders. Die CD hat nun 
um mehr als 30 dB mehr an 
Dynamik, als es die beste 
Platte je bieten konnte. Das 
‚enrauschen dieses Systems 
ist auf eine Minimum redu- 
ziert worden, das die analogen 
Speichermedien [Platte oder 
Cassette] auch mit den auf- 
wendigsten Tricks [Rausch- 
unterdrückungssysteme] nie 
erreichen konnten. 


Nun ist die Verstärkertechno- 
logie von neuem gefordert. 
Denn nun gilt es, dieses her- 
vorragend reine Signal der 
Digitalkomponenten zu ver- 
walten und zu verstärken, 
ohne diese Reinheit des 
Signals zu verändern. 














Gegenkopplung 


Ein weiterer Punkt. der sorgfältige 
Beachtung verdient, ist die Frage der 
Gegenkopplung. Die ersten zweistufigen 
Röhrenverstärker hatten noch keine 
Gegenkopplung, was einen relativ hohen 
Klirrtaktor verursachte, Dieser Klirr 
faktor führt dann durch die Röhren 
eigenschaft, die geradzahligen Harmo- 
nischen mehr hervorzuheben als die 
ungeradzahligen, zu dem typischen, 
warmen Röhrenklang 


Als man dieses Konstruktionsprinzip. 
dann auf die ersten Transistorverstärker 
übertrug, war man vom Ergebnis mehr 
als enttäuscht. Durch die andersge 
artete Kennlinie verstärkten die Tran- 
sistoren mehr die ungeradzahligen 
Harmonischen, was den harten, kalten 
Transistorklang verursachte, 





Nun galt es, den vorher kaum beachte- 
ten Klirrfaktor zu reduzieren. 

Ein relativ leicht zu realisierendes Mittel 
ist die Gegenkopplung. Ein Teil des 
Ausgangssignals wird nach Phasen 
drehung um 180° wieder dem Eingang 
zugeführt. Diese Maßnahme reduziert 
zwar die Verstärkung, aber als großen 
Vorteil zieht der Verstärker die Fehler, 

die er selbst macht (Klirrlaktor), gleich 
wieder ab, so daß Iheoretisch nur das 
reine, unverfälschte Eingangssignal 
übrigbleibt 

In dieser Euphorie, endlich eine einfache 
unkomplizierte Lösung der Klirrfaktor- 
beseitigung gefunden zu haben, erhöhte 
man die Gegenkopplung mehr und mehr 
bis man traumhafte Werte der Klimtak 
tordämplung erreichte. 


Doch anfangs unbemerkt, schlich sich 
durch die Hintertür ein neues Problem 
ein 

dynamische Verzerrungen. Kritischen 
Ohren gefiel auch der neue Klirrlaktor 
freie Transistorklang noch nicht. Vor 
allem bei Musik mit haher Dynamik 
waren trotz der phantastischen Meß- 
werte Verzerrungen hörbar. 


TIM-Minimierung 


Anfangs standen die Entwickler und 
Techniker vor einem Rätsel, bis man mit 
einer neuen Meßmethode das neue 
Phänomen definieren konnte: TIM- 
Verzerrungen oder ausgesprochen 
‚Transiente-InterModulations-Ver- 
zerrungen" 


Mit dieser neuen Meßmethode wurden 
die Verzerrungen auch plötzlich sichtbar, 
und die Hauptursache dafür war die 
hohe Gegenkopplung 


Der Siegeszug der aktiven 
Gegenkopplung. 

Als vor etwa fünf Jahren zum ersten Mal 
mit dem AM-93 ein Verstärker mit dem 
Schaltungsprinzip der aktiven Gegen: 
kopplung eingeführt wurde, konnte 
keiner die immense Entwicklungsfähig- 
keit dieser Schaltungstechnik ahnen, 
Denn gerade die Verfeinerung der 
vielen subtilen Detailaspekte bewirken 
‚genau das, was aus HiFi mehr macht 
High End. Das maximal mögliche der 
Akai-Technologie demonstriert unsere 
Vor-Endstufe, deren Entwickler aller: 


dings in der glücklichen Lage waren, 
an keinerlei Rotslft mehr gebunden 

zu sein. Dennoch sind natürlich viele 
dieser neu entwickelten Detaillösungen 
auch in unsere „Normalverstärker" 
eingeflossen 


Das Prinzip der aktiven Gegenkopplung 
ist fürAkal nichts Neues mehr, 
dennoch sei es an dieser Stelle noch 
einmal kurz erläutert 


Jeder Verstärker wird mit einer Gegen- 
kopplung „Im Zaum gehalten‘; die die 
Verstärkung reduziert, gleichzeitig aber 
Frequenzgang und Klirerhalten erheb 
lich verbessert. In herkommlichen 
Verstärkern geschieht dies durch ein 
ohmsches Netzwerk, das durch einen 
Kondensator phasenkorrigiert wird 
(‚Miller-Kapazität“). Allerdings hat 
dieser Kondensator auch erhebliche 
Nachteile: Das Impulsverhalten des 
Verstärkers wird durch Lade- und 
Entladevorgänge beeinträchtigt, Impulse 
werden ‚verschliffen‘; der Verstärker 
wird „langsamer“ Trotzdem war bislang 
dieser Kondensator notwendig, um den 
Phasengang es Verstärkers so zu 
korrigieren, daß keine Eigenschwingun 
gen auftreten. Bei einer aktiven Gegen 
kopplung erledigt die Phasenkorrektur 
ein zweiter kleiner Verstärker, der 

exakt die gleichen Kennwerte (und 
damit auch Phasengang) wie der 
„große“ Verstärker aufweist. Allerdings 
arbeitet er in der Gegenkopplung und 
damit spiegelbildlich, er korrigiert 

damit optimal den Hauptverstärker ohne 
den Kondensator mit all seinen 
Problemen 


Von großer Wichtigkeit ist ein linearer 
Frequenz- und Phasengang. Dies wird 
deutlich, wenn man sich ein Signal 
beispielsweise einer Trompete im 
Spektrumanalizer ansteht. 


Es besteht aus einer Grundwelle und 
einer ganz charakteristischen Anord- 
nung der für eine Trompete typischen 
Oberwellen. Erst diese Oberwellen bil- 
den den Klangcharakter des Signals. 
Daß die Oberwellen im richtigen Beirag, 
zueinander reproduziert werden, dafür 
sorgt der lineare Frequenzgang, für die 
gleichzeitige Reproduktion (das heißt 
nicht frequenzabhängig zeitlich ver- 
2ögert) sorgt der lineare Phasengang 


Dabei sollte die Linearität welt über 
den Hörbereich hinausgehen, um 
Beschränkungen des Musiksignals 
durch den Verstärker weitestgehend zu 


Verstärker- 
Technologie 





vermeiden. Auch diese Forderung 
erfüllt die aktive Gegenkopplung per- 
fekt. Die Leistungsbandbreite (gemes- 
sen unter Last) reicht mit 60 kHiz weit 
über das Audiospektrum hinaus. 


Doch auch dieser ebenso einfache wie 
wirkungsvolle Schaltungsknift funk 
tioniert nur in Verbindung mit durch- 
dachten und penibel ausgeführten 
Detaillösungen. So sind beispielsweise 
alle Akai-Verstärker mit unabhängigen 
Stromversorgungen für der verschiede- 
nen Schaltungsstufen ausgelegt, die 
Verstärker mit integriertem Digitalteil 
haben bis zu neun verschiedene und 
voneinander unabhängige Stabllisie- 
rungskreise! Auch der Einsatz von inver- 
tierten Darlingtonstufen bei der 
Spannungsverstärkung, die höchste 
Lingarität garantiert, sowie die 

strenge Bauteileselektion beweist die 
Sorgalt der Akai-Ingenieure bei der 
Verstärkerkonzeplion. Denn gerade bei 
Verstärkern ist höchste Sorgfalt auch 
geboten: Wenn das „Herz’ der HiFi- 
Anlage nicht richtig schlägt, klingt 
auch die schönste Anlage nicht; erst 
mit einem guten Verstärker kann so 
richtiger HiFI-Genuß aufkommen. 














Classic- Ein Genuß 
Für Auge und Ohr 
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Nie gab es in dieser Preisklasse 
so viel Verstärker 


In der Tat: Was dieser Ver- 
stärker zu bieten hat, sprengt 
alles, was man bislang in die- 
ser Preisklasse gewohnt war. 


Da ist zum einen die immense 
Ausgangsleistung von über 

220 Watt, natürlich pro Kanal 
und natürlich als echte Sinus- 
leistung an einer 4-Ohm-Last! 


Zum anderen ist der AM-67 
ein Verstärker mit integrier- 
talwandler, der auf 
italebene Kontakt zu 
den modernen Geräten auf- 
nimmt, die digitale Software 
verarbeiten: Mit CD-Playern 
oder DAT-Recordern. Und der 
AM-67 wäre kein Akai-Ver- 
stärker, wenn er nicht gleich 
die neueste Entwicklung in 
Sachen Wandlertechnik be- 
inhalten würde: Den interpola- 
tiven D/A-Wandler, der mit 
höchster Genauigkeit und 
Präzision das digitale Signal 
in die hörbare Analogwelt 
wandelt. 


Doch auch bezüglich der Aus- 
stattung dürfte dieses Gerä 
neue Maßstäbe setzen, wobei 
selbst eine Fernbedienung für 
einen Verstärker dieses An- 
spruches kein Tabuthema 
mehr ist. 














‚Seit durch Motorpoti und ver- 
lustfreien Präzisionsschaltern 





eine Fernbedienung in keinster 
Weise mehr beeinträchtigt 

ist, kann sich auch ein Ver- 
stärker mit höchsten Quali- 
tätsansprüchen dieses so 
angenehme Feature leisten. 
Der AM-67 wird somit allen 
Qualitäts-, Komfort- und 
Leistungsansprüchen gerecht: 
Ein echtes Universalgenii 





3 x Tape Eingänge 

Jeder Akai-Verstärker aus der Classic 
Serie hat drei Eingänge für Aufzeich- 
nungsgeräte. Da viele Akai-Freunde 
noch ein Tonbandgerät üheren 
Zeiten ihr Eigen nennen, h 
tagtäglich benützt wird, 
zeitig auch das neue Cassettendeck 
und der HiFi-Videorecorder Anschluß 
an die HiFi-Anlage finden sollen, sind 
drei Tape-Eingänge auch dringend nötig 
Zudem sind über den Record-Selector 
auch noch die Kopierwege von Tape zu 
Tape wählbar, so daß dem unbegrenzten 
Band-Vergnügen mit einem Akai-Ver- 
stärker nichts mehr im Wege steht 
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Verstärker | 


AM-57 


Classic-Serie 


Ein guter HiFi-Verstärker 
muß eigentlich drei Hauptan- 
sprüche erfüllen: 


Er muß genügend Anschluß- 
möglichkeiten bieten, um jeg- 
liche Erweiterung der HiFi- 
Anlage zu ermöglichen. Zudem 
muß er genügend Leistungs- 
reserven zur Verfügung 
stellen, um auch an nieder- 
ohmigen Lautsprechern noch 
jede Art von Impulsspitzen 
realisieren zu können. Und das 
wichtigste Kriterium: Er darf 
auch mit anspruchsvollster 
Musik und an kritischsten 
Lautsprechern keinerlei Ver- 
färbungen aufweisen. 


Gerade was die Ausgangs- 
leistung angeht, dürfte der 
AM-57 wohl Klassenbester 
seiner Preisklasse sein: zwei- 
mal satte 180 unverzerrte 
Watt kann er bei Bedarf in 
eine Vier-Ohm-Box schieben, 
wenn es das Musikmaterial 
verlangt. 


Doch auch die Klangqualität 
ist durch die Akai-exklusive 
Verstärkertechnologie ge- 
währleistet, auch in schwie- 
rigsten Musikpassagen arbei- 





feinste Details aus komplexen 
Klangstrukturen heraus. 


Ein wahres Kraftpaket 


Wenn ein derartig hochklas- 
siger Verstärker auch noch die 
Annehmlichkeit einer Fernbe- 
dienung bietet, 'ist das Aus- 
stattungspaket wahrhaftig gut 
geschnürt: Man diri; il 
Orchester, seine 
vom Hörplatz aus und genießt 
die reine Musikwiedergabe. 
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Leistung und Komfort in einem 


Auch in der Mittelklasse unter 
den Akai-Verstärkern werden 
Sie mit dem AM-47 bestens be- 
dient. 


‚Auch er verwöhnt Ihre Ohren 
mit einem phantastischen 
Klang, Ihre Boxen werden mit 
Leistung satt versorgt. 


Zudem schmeichelt er mit 
seinem klassischen Design und 
dem zentral angeordneten 
großen Lautstärkeknopf auch 
noch Ihren Augen. 


Ein Verstärker für den Gour- 
met, der auch in der preis- 
lichen 'elklasse immer nur 
eines will: Das Beste! 















Schutzschaltung 

Jeder Akai-Verstärker hat eine Schutz 

schaltung, die sowohl den Verstärker al 
geschlossenen Lautsprecher 
jung schützt. Dabei „sieht 
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die Gleichspannung 
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er Versorgung 
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Deshalb die Akai-Vorsorge: Die, 
Schutzschaltung bewahrt Verstärker 
und Boxen vor derartigen Unfälle 








3 x Tape Eingänge 


‚Jeder Akai-Verstärker aus der Classic: 
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Verstärker 


AM-37 


Classic-Serie 


Mit dem AM-37 findet der Ein- 
stieg in die Verstärker aus der 
Classic-Serie statt. Sein Preis 
wird viele den Einstieg in 
„richtiges HiFi“ schmackhaft 
machen, besonders wenn man 
sich ansieht, welchen Gegen- 
wert man dafür erhält: Einen 
Verstärker mit satten 100 Watt 
Sinusleistung an den Laut- 
sprecherausgängen, genügend 
Anschlußmöglichkeiten auch 
für Aufzeichnungsgeräte und 
sogar noch einen separaten 
Record-Selector, der unab- 
hängig von der gehörten 
Quelle Aufzeichnungen einer 
anderen Quelle ermöglicht! 


Dieser Verstärker garantiert 
viel Hörvergnügen und läßt 
genügend finanziellen Spiel- 
raum, um sich ohne Einschrän- 
kungen die Lautsprecher sei- 
ner Wahl zu diesem Verstärker 
kaufen zu können. 


Einstieg leichtgemacht 


Source Direkt 


Testergebniss: 






direkt auf 
bei „direkt 






daß jede Art von F eft 12/1991 
chaltet wird, sondern schaltungs- „Gut” 
h umgangen wird. Da 









tentiometer und von da auf die 
Dies hat den Vorteil, daß alle 
n Effekte, die ein Filter auto 











Ingt (z.B. Pha 
des Klirrfaktors etc.) 
jen, jal 









in man alle 
Klangqualität le 
man den di eg wählen, der 
m übrigen für alle Quellen gilt - nicht 
nur für den CD-Eingang 





Ausstattungen 
Verstärker 
Classic Serie 


INTEGRATED AMPLIFIER AM-37. 











STEREO 





r Ausstattung: 









nkopplung I Separater 
or m Drei Tape-Anschlüsse 





we Rn Rn Rn 








A.I.D.A. und Sign-Magnitude 
zwei Namen für 
exzellente D/A-Wandler 


Wandler 
technik 








Seit es CD-Spieler gibt, machen sich die 
Forschungs- und Entwicklungslabors 
rund um den Globus Gedanken um den 
optimalen Wandler. Denn eines ist 

klar: Herz eines jeden Players ist der 
Wandler, der die Datenpakete die aus 
dem Digltafiier kommen, in ein analo- 
ges Signal umwandell. Die Präzision 
dieser Wandlung bestimmt die musika- 
lische Qualität des CD-Players, Fehler 
in der Wandlung können in darauffol- 
genden Stufen nie mehr kompensiert 
werden 


Doch blicken wir kurz zurück, wie sich 
die Wandler seit Beginn der CD-Technik 
entwickelt haben. 


Das Welßbuch der CD-Technik legte von 
Anfang an folgende Eckwerte für die 

CD fest: Quantisierung des Spannungs- 
werts in 16 Bit, Samplingfrequenz 

44,1 kHz. Das heißt, daß der Pegel des 
analogen Spannungssignals in der 
Sekunde 44100 mal gemessen wird und 
der dabei ermittelte Zahlenwert mit 
einem Zahlencode von 16 Bit digital 
beschrieben wird. Dabei gestatten 

diese 16 Bit eine Unterscheidung von 
65536 Zwischenwerten, dies entspricht 
dem logarythmischen Wert von 96 dB, 
der maximal möglichen Dynamik des 
CD-Systems in der ursprünglichen 

Form 


Trotz der 16-Bit Quantisierung hatten 
die allerersten CD-Player nur einen 
14-Bit-Wandler, der jedoch die dadurch 
entstehende Ungenauigkeit durch 
2-fach Oversampling (Verdopplung der 
Samplingfrequenz) teilweise kompen- 
sierte. Erst eiwas später konnten auch 
relativ preisgünstige echte 16-Bit- 
Wandler angeboten werden. Von da an 
versuchte man, die Qualität der Wandler 
weiter zu verbessern. Als ersten Schritt 
verdoppelte man die Samplingfrequenz 
‚auch bei den 16-Bit Wandlern, was der 
Einfachheit der nachgeschalteten 
analogen Filter, die aus der eckigen, 
treppenförmigen Abtastkurve wieder ein 
analoges, kontinuierliches Signal Tor- 
men, förderlich war. Bald wurde die 
Samplingfrequenz welter verdoppelt, bis 
vierfach- und achtfach-Oversampling 
entstand. Nachdem die Genauigkeit in 
der X-Achse, der Zeilachse nicht mehr 
weiter zu erhöhen war, nahm man sich 
der Y-Achse, der Quantisierungsachse 
an. Die vorgegebene Quantisierung 


‚erhöhte man von 16 auf 18 Bit, wobei 
man einfach jeden Sprung des Zahlen- 
werfs Künstlich noch einmal in vier 
Stufen (entspricht zwei Bit) unterteilte. 
Die Folge war, daß sich die Untertei- 
\ungsmöglichkeit vervierfachte, von 
65536 Werte auf 262144 Werte. Dies 
wiederum verursachte eine drastische 
Erhöhung des Geräuschspannungsab- 
stands. Auch eine weitere Erhöhung 
von 18 Bit auf 20 Bit wurde realisiert. 


Dadurch erreichte man einen phantasti- 
schen Geräuschspannungsabstand, 
doch ein Problem dieser sogenannten 
Parallelwandler konnte man auch durch 
noch so große Erweiterung von 
Sampling und Quantisierung lösen: 

Die Linearität der Kennlinie von 

‚großen zu kleinen Pegeln. Das heißt, 
wenn ein hoher Signalpegel zu wandeln 
war und alle Bits „in Aktion“ sind, 

heben sich die Einzelfehler der für die 
Wandlung zuständigen Widerstände 
weitestgehend auf. Wenn jedoch kleine 
und kleinste Musikpegel reproduziert 
werden sollen, Ist im Extremfall nur noch 
ein einziges Bit zuständig; ist der dam 
bit zugeordnete Widerstand ungenau, 
wird der sogenannte Linearitätsfehler 
sehr groß. Dies konnte man nur dadurch 
umgehen, daß man die Widerstände 

für das/die kleinsten Bits einstellbar 
machte, so daß jeder Wandler separat 
abgeglichen werden konnte. 


Diesen extrem aufwendigen Weg hat 
man im CD-79 realisiert. Diese Wand- 
ler sind vierfach vorhanden, kanal- 
getrennt und halbwellengetrennt. Es 
arbeitet pro Halbwelle ein 18-Bit 
‚Converter, der von einer Steuerschaltung, 
‚die das Vorzeichen des Signals über- 
prüft (deshalb „Sign") die entspre- 
chenden Datenpakete zugeteilt be- 
kommt. Dadurch wird das Treppensignal 
des gewandelten Signals extrem fein 
unterteilt, Eine Selektion und anschlie- 
Bender manueller Abgleich sorgen für 
absolut lineare Wandlung auch bei 
größten Dynamiksprüngen 


‚Allerdings ist ein derartiger Aufwand 
bei relativ preiswerten Massenproduk- 
ten nicht möglich. 


‚Aus diesem Problem heraus wurden die 
Ein-Bit-Wandler entwickelt. Auf dem 
Papier klingt die Idee ganz einfach 

Man erhöht das Oversampling so lange, 
bis sich die aufeinanderfolgenden 


Datenpakete wirklich nur noch in einem 
einzigen Bit unterscheiden. Für die 
‚Auswertung genügt eigentlich dieser 
Unterschied zum Vorgängerdatenpaket, 
dieses eine Bit. Alle anderen Bits 
werden in einer sogenannten „Noise- 
Shaper“-Stufe zurückgehalten. Aus 
‚diesem einen Bit formt dann der Rech- 
nereine Datenreihe, die sich nicht 

mehr im Pegel, sondern in der Perioden- 
‚dauer unterscheiden. Aus diesem Daten- 
strom formt dann ein simples RC-Glied 
per Integration das analoge Musiksignal. 
Dieses Verfahren ist auch nicht neu 

Die Digitalisierung im sogenannten 
PCM-Verfahren (Pulse Code Modulation) 
kennt man schon seit den siebziger 
Jahren. Diese Ein-Bit-Wandler hatten 
‚dann mit der Linearität keine Probleme 
mehr, weil nur ein einziger Widerstand 
und Kondensator die eigentliche Wand- 
lung vornimmt. Allerdings erreichten 
durch das extreme Oversampling auch 
die besten Ein-Bit-Wandler nicht die 
‚Geräuschspannungsabstände der klas- 
sischen Parallelwandler. 


Deshalb liegt die Idee nahe, beide Ver- 
fahren zu kombinieren, Da die Ein-Bit- 


Wandlung eigentlich nur Vorteile im 
Kleinsignalbereich bringt, Ist es logisch 
und in der digitalen Ebene auch sehr 
einfach, das Datenpaket aufzutrennen. 
Und genau so verlährt der brandneue 
AID.A.-Wandler, den Akal im ebenso 
neuen OD-57 einsetzt. Dieser Wandler 
trennt die 18 Bit, die er aus dem Digital- 
filter zur Verfügung gestellt bekommt, 
einfach auf: die 10 „oberen" Bits wandelt 
erim Parallelwandlerverfahren, die 

8 „unteren“ Bits wandelt ein Ein-Bit 
Konverter. Da beide Wandlertypen auf- 
grund des „Job-Sharings" nicht mehr so 
extrem hohe Datenpakete zu verarbei- 
ten haben, kann die Arbeit erheblich 
einfacher vonstatten gehen 


Es liegt auf der Hand, daß die Kombi- 
nation der beiden Techniken tatsächlich 
eine Kombination der beiden Hauptvor- 
teile ergibt: Sagenhafte Geräusch- 
spannungsabstände, die es mit dem 
besten Parallelwandler aufnehmen kön- 
nen sowie eine fast nicht mehr meßbare 
‚Abweichung von der optimalen Lineari- 
tätsgerade, die uns der Ein-Bit-Part des 
Wandlers bringt. 





PCM 67 Block Diagram 





















Der A.l.D.A.-Wandler: 
‚Advanced Interpolative Dual Array-Wandler 
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CD-Spieler 


CD-79 








Bei der Entwicklung und Kon- 
zeption des CD-79 stand nur 
ein Ziel im Pflichtenheft der 
Entwickler: ein ultimatives 
Gerät zu bauen. Denn auch 
wenn diese Gerätegattung 
durch Massenbauweise und 
immer höhere Bauteileintegra- 
tion immer preiswerter wird, 
kann jeder Fachmann und 
Audiophile bestätigen: Die 
Aussage „CD-Player gleich 
CD-Player“ stimmt nicht ganz. 


Selbst wenn heute schon sehr 
preiswerte Geräte ganz her- 
vorragend klingen (was ja 
gerade unser CD-57 beweist], 
so kann man doch mit kon- 
struktiven Maßnahmen noch 
an der Perfektion der Wieder- 
gabe feilen. Und genau das 
wurde beim CD-79 mit aller 
Konsequenz getan. 


Es entsteht ein Gerät, das 
sicherlich nicht ganz preiswert 
geworden ist, das aber einen 
Anspruch erhebt: die digital 
abgespeicherten Informationen 
auf dem kleinen, glänzenden 
Tonträger mit Leben zu erfüllen, 
sie von ihrem mathematischen 
Dasein zu befreien und in eine 
faszinierende, emotional 
geprägte Welt der Musik zu 
verwandeln. Es bedurfte vieler 
aufwendiger Detailoptimierun- 
gen, bis die Entwickler ihr Ziel 
erreicht hatten. Mehr als vier 
Jahre Entwicklungszeit gingen 
ins Land, die immer wieder 
geprägt wurden durch stunden- 
lange Hörsitzungen, bei denen 

















Ein CD-Player 
an der Grenze des Machbaren 


unterschiedliche Entwicklungs- 
stufen von einer ausgewählten 
Gruppe audiophiler Fachleute 
und Berufsmusiker gegen- 
gehört wurden. 


Der Weg war lang und beschwer- 
lich, doch nun ist das Ziel er- 
reicht! 


Ein CD-Player der Superlative, 
mit einer viel zu nüchternen 
Bezeichnung: CD-79. 


Das Herz des Players: 
der Wandler 


verrichtete eine ganze Ab 
teilung von Wandlern ihren Dienst, 
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DAC-Direct-Schaltung 
Die D/A-Wandlung hieht im CD-79 
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Aus diesem Grund kann mit dem 
DAC-Direct-Schalter das Analogfilter 
nach dem Wandler einfach überbrückt 


werden. Aufgrund der Wandle 
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Ins ucht man keine zwei Filter 
hintereinander, man überbrückt das 
Filter im CD-Player mit DAC-Direct 
Diese Funktion ist übrigens fernbedien- 








bar, man kann also vam Hörplatz aus die 


Klangunterschiede überprüfen, 
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CD-Technologie vom Feinsten 


Ist der CD-79 der reinrassige 
Rennwagen, so läßt sich der 
CD-69 mit der Straßenversion 
dieses Rennwagens verglei- 
chen, Dennoch ist die Grund- 
konstruktion die Gleiche: Es 
sorgen auch bei ihm drei 
Gehäusekammern für optimale 
Abschirmung der Funktions- 
gruppen untereinander. 

Auch der phantastische 
Sign-Magnitude-Wandler ist 
mit an Bord. 


Und selbstverständlich alle 
Annehmlichkeiten, die Akai- 
CD-Player schon seit langem 
bieten: Es sorgen optische und 
elektrische Digitalausgänge 
und variable Festspannungs- 
ausgänge für einen Anschluß 
nach Wunsch, ein Motorpoti 
regelt den variablen Ausgang 
auch von der Fernbedienung 
verlustfrei, und selbstver- 
ständlich sind auch diverse 
Überspielhilfen vorhanden. 


Apropos Fernbedienung: Diese 
ist mit einer Zwanziger- 
Tastatur bestückt, so daß die 
Titel der meisten CD’s mit 
einem Knopfdruck angewählt 
werden können. Denn die 
Mehrzahl der CD’s haben mehr 
als zehn, aber weniger als 
zwanzig Titel. 








Acustic-Seal 


Auch an diesem Detail erkennt man die 
der Entwickler: Eine Abdichtung 
peziellem Akustik-Gummi ver- 
schließt die Schublade. Dabel werden 
gleich drei Vorteile erreicht 









1. Die Schublade wird beim Einfahren 
nft abgebremst 





2. Im geschlossenen Zustand der Lade 
ist das Gerät absolut staubdic 





3. Durch die Abdichtung dri 







Abtasteinheit nich 
das Gerät arbeitet extrem leise. 


Sign Magnitude 

Diesen extrem aufwendigen Weg hat 
man im CD-69 realisiert. Diese Wand- 
ler sind vierfach vorhanden, kanal 
getrennt und halbwellengetrennt. Es 
beitet pro Halbwelle ein 18-Bit 

ter, der jer Steuerschaltung, 
die das Vorzeichen des Signals über- 
(deshalb „Sign') die entspre 
chenden Datenpakefe zugeleilt be 
kommt. Dadurch wird das Treppensignal 
des gewandt xtrem fein 
unterteilt. " 
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Ausstattungstabelle 
siehe Seite 19 





CD-Player 


CD-57 


Classic-Serie 


Akai’s CD-Player präsentiert 
sich nicht nur in der schon vom 
CD-55 bekannten Komplett- 
ausstattung, am interessante- 
sten dürfte das neue „Herz“ 
dieses neuen Players sei 
Diese neue Technik verbindet 

die Vorzüge des MASH-Prin- 

s mit den Vorteilen der klas- 
‚chen Parallel-Wandler. Auf 
diese Weise erfolgt die Wand- 
italdaten in ana- 
nale in einer bis 
dahin nicht gekannten Präzi- 
sion, die gerade an den Grenz- 
bereichen der Wahrnehmungs- 
fähigkeit, bei extrem leisen 
Pegeln oder großen Dynamik- 
sprüngen zum Tragen kommt. 


Doch gerade an diesen Details 
unterscheiden sich sehr gute 
Geräte von den Guten, unter- 
scheidet sich HiFi von Geräten, 
die einfach nur „Musik 
machen“, 















Mit neuem Superwandler 


Wenn ein Gerät mit dieser 
Technik und dieser Komplett- 
ausstattung auch noch der- 
artig preiswert ist, sollte der 
CD-57 bei jedem, der einen 
neuen Player sucht, in die 
engere Wahl kommen. 


Gehäusequalität 

Wenn ein Gerät wie der CD-57 schon 
jochmoderne Elektronik beinhal 
janische Quali 









CD-57 in einem massi 
häuse untergebracht und die 
lade ist mit ein 


b- 
robusten Mechanil 





Selbstverständlich ist die Frontplatte 
aus schwarz eloxiertem, gebürstetem 





Aluminium, wie übrigens bei allen Gerä- 





ten der Classic-Serie. Dann: Auch das 
‚Auge soll bei diesen Geräten seine 
Freude haben! 


Peak-Level-Search 


Der CD-57 hat auch ein Herz für all 
diejenigen, die ein Programm zum 
Überspielen auf Cassette vorbereiten 
wollen. Sie brauchen nur die Cassetten 
Länge eingeben, schon stellt das Ger 
ein Programm der ei 
zusammen, das d 
nahekommi, aber 
Bevor Sie das Cassı 


















Nun su 
automatisch die lauteste P 
der CD, anhand der dann leicht die 
Aussteuerung vorgenommen werden 
kann, 
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Ausstattungstabelle 
siehe Seite 19 


Der Kleine 


mit den großen Merkmalen 


Mit dem CD-37 ergänzt Akai 
seine Produktpalette nach 
unten hin. Dabei hat auch die- 
ser „kleine“ Player alle Merk- 
male der „großen“ CD-Player 
von Akai. 


So ist auch in diesem Player 
der sensationelle A.I.D.A.- 
Wandler integriert, der im 
CD-57 zu aufsehenerregenden 
Testergebnissen geführt hat; 
seine Klangqualität dürfte 
auch den Kenner begeistern. 
Auch demonstriert ein elegan- 
tes Äußeres schon die inneren 
Werte, die sich in einer soliden 
Mechanik und guten Anfass- 
qualität der Knöpfe und Schal- 
ter widerspiegelt. Und trotz 
seines günstigen Einsteiger- 
preises ist dieses Gerät mit 
Features ausgestattet, die man 
eigentlich nur in wesentlich 
teureren Geräten zu finden 
glaubt. 


So erlaubt die Fernbedienung 
die bequeme Kontrolle des 
Gerätes vom Sessel aus, die 
Zehnertastatur gewährt direk- 
ten Zugriff auf die einzelnen 
Titel. 


Die analogen Cinch-Ausgänge 
leiten das analoge Signal zum 
Verstärker weiter, ein zusätzli- 
cher optischer Digitalausgang 
ermöglicht die Verbindung in 
der digitalen Ebene, sei es zu 
einem entsprechenden Digital- 
verstärker oder an einen DAT- 
Player. 





Auch ein eigener Kopfhörer- 
verstärker zur bequemen und 
vom Verstärker unabhängigen 
Abhörmöglichkeit fehlt nicht, 
der Kopfhörerausgang ist 
selbstverständlich in der Laut- 
stärke regelbar. 

Alles in allem ist der CD-37 ein 
Gerät, das in Preis, Ausstat- 
tung und Technik voll zu über- 
zeugen weiß. 


Ausstattungen 
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CD-Player 


CD-37 


Classic-Serie 





Ausstattung: 








Cassetten- 
deck- 
Technik 





Die Philosophie des guten 
Klangs ist im Hause AKAI 
Tradition. 


Im laufe der 60jährigen 
mengeschichte zeugen unzäh- 
lige Referenzgeräte anerkann- 
ter Testmagazine vom Streben 
nach absoluter Perfektion. 


Höchste Anforderungsmaß- 
stäbe an Technik und Klang, in 
der Vergangenheit durch die 
legendären AKAI-Tonband- 
maschinen verkörpert, wurden 
auch in den AKAI-Cassetten- 
decks realisiert. 


Die robuste mechanische Quali- 
tät und die hervorragende Elek- 
tronik bieten die Langzeit- 
eigenschaften - die von Profi- 
Tonstudios geschätzt, auch 
beim semiprofessionellen 
Musikliebhaber großen 

Anklang finden. Der Einsatz 

von ungewöhnlichen Werkstof- 
fen beispielsweise für den ein- 
zigartigen Super GX- Tonkopf 
oder Keramikelementen in der 
Cassettenmechanik garantie- 
ren gleichbleibende Qual 
über Jahrzehnte. 
Selektierte elektronische 
Bauelemente der höchsten 
Güteklasse sind für AKAI-Cas- 
settendecks selbstverständ- 
lich. € 








Unbegrenzte Abnutzungsga- 
rantie: Das AKAI-GX-Tonkopf- 
material! 


‚800fache Vergrößerung eines GX-Kri- 
stall-Kapfes nach 500 Betriebsstunden 








800fache Vergrößerung eines normalen 
Ferrit-Kopfes nach gleicher Betriebs- 
dauer, 


Spitzentechnologie 
in Profi-Qualität 


Das patentierte Super-GX-Tonkopfmate 
nial, auch Glasferrit genannt, vereint her- 
vorragende magnetische Eigenschaften 
mit extremer Härte urld Abriebfestigkeit 
Das Glasferrit ist jedoch nicht nur außer- 
‚gewöhnlich hart, es ist auch besonders 
glatt. Diese herausragenden Eigenschal- 
ten des AKAI-Super-GX-Tonkopfmate- 
rials erlauben eine unbegrenzte 
Garantie auf die Super-GX- 
Tonköpfe. 


Die spezielle Oberflächenbehandlung der 
&X-Tonköpfe beinhalten zwei wesent- 
liche Vorteile, die mit der unbegrenzten 
Garantie verbunden sind 


1. Die glattere Oberfläche ist nicht nur 
für die Abriebfestigkeit des Kopfes 
von Vorteil, sondern noch vielmehr 
für die Bänder selbst. Auch Ihre Cas 
setten werden in Akai-Cassetten- 
decks mit GX-Tonköpfen schonender 
abgespielt als in „normalen“ Casset- 
tendecks. 


2. Wenn Tonköpfe verschlissen sind, 
sind sie nicht in ihrer Funktion ein- 
geschränkt, sondern in ihren Über- 
tragungsqualitäten. Vereinfacht aus- 
gedrückt: „Töne“ kommen aus jedem 
Tonkopf; wenn ein Kopf jedoch ver- 
schlissen ist, kann es je nach Art des 
Kopfes zur drastischen Verschlech- 
terung der Hochtonwiedergabe füh- 
ren, oder der Klirrfaktor steigt an, 
oder die Dynamik-Werte sinken usw 
Mit der unbegrenzten Garantie 
‚garantieren wir zeitlich unbegrenzt ” 
für die HiFi-Qualität unserer Köpfe: 
‚Auch nach Jahren der Benutzung 
klingt dieses Cassettendeck wie am 
ersten Tag, 


Das Super-GX-Tonkopfmaterial ist nicht 
nur besonders verschleißfest, sondern 
ermöglicht auch ein stärker gebündeltes 
Magnetfeld (Focused-Field), das ver- 
stärkt in die Tiefe der Magneibandbe- 
schichtung wirkt und eine verbesserte 
Hochtonwiedergabe zur Folge hat 


LC-OFC-Wicklung 


(Linear Christal Oxygen free Copper). Die 
Wicklung der Super-GX-Tonköpfe 
besteht aus oxygenfrelem Kupfer, das 
sich durch eine großkristalline Gitter- 
struktur mit extrem kleinem elektrischem 
Widerstand auszelchnet. Wirkungsgrad 
und Impulstreue werden dadurch 
wesentlich verbessert. 


Narmales Kupfer LC-OFC-Kupfer 


Twinfield-Super-GX-Tonkopf 


Die Konstruktion des Twinfield-Super- 
GX-Kapfes bielet alle Vorteile des 
Super-GX-Doppeltonkopfes, da er auch 
eine getrennte Aufnahme- und Wieder, 
gabespalte besitzt. Jedoch sind keine 
getrennten Aufnahme- und Wiedergabe- 
spulen vorhanden, dadurch ist keine 
Hinterbandkontrolle möglich. 





Reduzierte Gleichlaufschwan- 
kungen durch Doppel-Capstan- 
Direktantrieb. 


——ı 

Beim Doppel-Capstan-Antrieb (Capstan 
=Tonwelle) sorgen je 2 Tonwellen vor 
und hinter dem Tonkopf für einen gleich- 
mäßigen Bandtransport. Die beiden Ton- 
wellen werden direkt angetrieben, der 
Anker des Motors dient zur Erhöhung der 
Massenträgheit. Beide Motoren sind in 
einem geschlossenen Regelkreis ver- 








bunden. Der Motor in Zugrichtung vor 
dem Tonkopf wird elektronisch so gere- 
gelt, daß ein leichter Zug gegenüber der 
anderen Tonwelle entsteht. Der Bandlauf 
wird dadureh unabfängig von den Rei- 
bungen an den Spulen innerhalb der 
Cassette, der Bandtransport absolut 
konstant. 


Der Band-Kopf-Kontakt wird zusätzlich 
‚optimiert und verbessert die Tonqualität. 


Manuelle Bias-Regelung. 


Gleiche Bandtypen unterschiedlicher 
Hersteller besitzen oft stark unterschied- 
liche magnetische Eigenschaften. Zur 
Optimierung der Tonqualität ist eine 
genaue Anpassung des Cassettendeck- 
Vormagnetisierungsstromes (Bias) und 
der Entzerrung notwendig. Dies ist bei 
AKAI-Cassettendecks manuell durch den 
Bias-Adjust-Regler möglich. Der hoch- 
frequente Vormagnetisierungsstrom wird 
dem Nutzsignalstrom überlagert, um den 
Klimfaktor, den Rauschabstand und den 
Frequenzbereich zu verbessern. Die 
Größe des Vormagnetisierungsstromes 
bestimmt die Qualität der Aufnahme. 


Die Wahl des Arbeitspunktes ist eine 
Kompromißlösung zwischen besserer 
Mitten-Dynamik (NML) und besserem 
Höhenfreguenzgang (MOL) 





Die manuelle Bias-Adjust-Einstellung 
läßt relativ genaue Bandeinmessungen 
zu. Dazu wird ein sehr breitbandiges 
Rauschsignal (Zwischenstationsrauschen 
vom Tuner) aufgenommen. Bei der Auf- 
nahme wird der Bias-Regler solange 
verändert, bis eine optimale Einstellung 
Vor-/Hinterbandkontrolle) gefunden ist. 
Der entsprechende Bandtyp ist somit 
optimal eingemessen. 





Unser „Champion Modell“ 


Diskrete Aufnahme-Wieder- 
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Die Tork 
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schicht erwirkt nicht nur ein 
Härte (und damit Abriebfes 
Oberfläche, auch die ma 
Eigensc 


fokusiertes N 





gkeit) der 








feld verbessert 








m dieser Tonkopf 
ten der Welt gezählt wird, 
n die Akai-Ingenieure immer wie: 






der Lösungen für Verbes: 
wird seit 1986 jeder GX-Tonkopf mit 
einer Spule aus LC-OFC-Kupferdraht 

gebaut. Dieses Material hat im 
ömmlichem Kupfer einen 
as die Impuls: 











ich 
nge: 





zu he 





ren Eigenwiderstand, 





Bei den neuen GX-95 11/75 Il kommt 














nun eine neue diskrete Kopfkonstruktion 

zum Einsatz, deren Vorteil im Wesent 

ichen In der besseren Übersprechdämp- 
\d Hinterband liegt. 





Das Material aber bleibt das gleiche. 
Tonköpfe aus Glasterril werden immer in 
encas: 








ttendecks von Akai zu 








Auch am Grundkonzept des Mechanik 
bloc jat sich nichts 
getriebener Doppelcapstanantrieb für 
sicheren Gleichlauf und optimalen Band, 
Kopfkonla, parater Motor für di 
Spule: 















Kopfschlitten sanft anfährt und nebenbei 
auch noch das motorische Öffnen und 
Schließen des Cassettenschachtes erle 
digt. Dennoch gibt es auch hier Verbes 
serungen im Detail. So wurde aus der 
bisher starren Verbindung Spulenteller, 
Reibrad/Motorwelle eine elastische. Der 
Wickelteller des dorns ist bei 
6X-75/95 II nun zweigeteill, die 
Teile sind über eine 
einander verbunden. D 
filtert tieffrequente \ 
zehn Hertz aus dem Bandlauf, die sich 
als leicht „rauher“ Klang bemerkbar 
machen können. Im Diagramm ist dies 
deutlich zu erkennen: Die St 
Spulenantrieb deut 



























sind mit dem neuer 
lich geringer, 

Dabei ist der Federweg durch zwei 
Anschläge begrenzt. So steht beim 
Anfahren“ oder beim schnellen Vorlauf 
garantiert das volle Drehmoment für 
kraftvollen Antrieb zur Verfügung 
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Cassettendeck 


6X-75 Il 





| Testergebnisse: 


| Ausstattung: 








Audio 


Heft 02/1989 (GX-75) 
„Spitzenklasse” 


STEREO 


Heft 04/1989 (GX-75) 
„Spitzenklasse” 





Im Frequenzspekirum deutlich zu erken: 
ie Resonanzspitzen (schraffiert) 

15 Hz sind (mit dem 
teduzier 








ickelteller) de 








R) lektronik am Dr 
Motoren-Laufwerk IM Direkt gelriebener 
I-Capstan-Antrieb im Zweiteiliger 
tischer Wickelantrieb aM Andruck 
e aus neuem Keramikkompı 
Material im Spezieller Noppengummi 
auf Andruckplat 
zwei Meßfrequeı 
Einmeßvörgangs über Disp 
verstärker direkt bei den Torık 
m Dolby B/C mm Dolby HX-PRO, 
schaltbar m CD-Direkt-Eingang m MPX- 





















ofen 









rung m A-B-Memk 
lich ım Endloswiederholung zwischen 
den Marken IM Löschmöglichkeit 
zwischen den Marken ıa 
Auto. 
Hold-Schaltung am Displa 
im Auto-Play-Funktion, Auto-Mu 
LS-Musiksuchlaufsystem I Power 
Power-Loading MM Auto-Tape- 
actor IM Timer-Betfieb möglich 
"Elektronische Tipplasten 
a Mit Fernbedienung 
2 Jahre Garantie 
jesign schwarz 
Ausstattungstabelle 
siehe Seite 25 
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Cassettendeck 


GX-67 


Classic-Serie 


Auch wenn dieses Cassetten- 
deck GX-67 kleiner aussieht 
als sein berühmter „großer 
Bruder“ GX-75 Il, was in ihm 
steckt, ist dennoch beachtlich. 
Fast schon selbstverständlich 
bei Akai ist die Dreikopf- 
technik, ebenso der robuste 
Doppelcapstanantrieb. Aller- 
dings ist eine derartig präzise 
Möglichkeit der Bandeinmes- 
sung in einem Cassettendeck 
dieser Preisklasse eher selten 
zu finden: Ein Sinusgenerator 
und die Aussteuerungsanzei- 
gen als Meßinstrument unter- 
stützen den Anwender dabei, 
sodaß mit jedem Cassetten- 
material das bestmögliche Er- 
gebnis erzielt werden kann. 


Ein Übriges zur perfekten 
Musikwiedergabe tragen die 
Super-GX-Köpfe bei, die nicht 
nur extrem abriebsfest sind, 
sondern auch von den magne- 
tischen Eigenschaften her zu 
den Besten zählen, die auf 
dem Weltmarkt zu finden sind. 
Doch entwickelt und patentiert 
wurde die GX-Kopf-Technolo- 
von Akai, deshalb finden 
Sie diese Köpfe nur in Akai- 
Cassettendecks — exklusiv! 








Der kleine Bruder 
der „großen“ Cassettendecks: 
Ganz schön erwachsen! 


Einmeßvorgang 


Wie schon bei anderen Cassettendecks 
von AKAI kann bei digsen Spitzengerä 
ten der Vormagnetisierungsstrom um + 
20 % variiert werden, um so den 
Höhenpegel sowohl dem verwendeten 
Bandmaterial als auch der Musikart 
anzupassen. Zudem kann bei diesem 
Gerät nun auch die Aufnahmeverstär- 
kung dem verwendeten Bandmaterial 
angepaßt werden, was vor allem für das 
richtige Arbeiten der Dolby-Schaltkreise 
von Bedeutung ist. Dabei unterstützt sie 
nun ein Pegeltongenerator, der zwei 
Meßfrequenzen erzeugt, sobald sie die 
„Calibration“-Taste drücken, Automa- 
tisch wird auch das Display umgeschal 
tet. Ein Leuchtbalken zeigt die Bias-Ein 
stellung an, die mit der hohen 10 kHz 
Prüffrequenz bis an eine vorgegebene 
Marke eingestellt wird. Der zweite 
Leuchtbalken dient in äquivalenter Form 
mit der tiefen 400 Hz-Meßfrequenz der 
Einstellung der Aufnahmeverstärkung, 
Dabei geht dieser Vorgang durch die 
optische Kontrolle durch die Leuchtbal 
ken und die eingeblendeten Meßmarken 
sehr schnell und einfach. 




















Echtzeitzählwerk mit Rest- 
anzeige 


Das GX-67 besitzt ein Echtzeitzählwerk 
mit Restanzeige. Gerade bei Cassetten: 
decks ist es besonders schwierig, ein 
Echtzeitzählwerk zu realisieren. Denn im 
Gegensatz zu Videorecorder oder 
CD-Player hat das Cassettendeck keine 
Möglichkeit, direkt vom Band den Zeit- 

















as 





\ Testergebnisse: 


STEREO 


Heft 12/1991 
„sehr gut“ 


takt zählen zu können. Der Video- 


recorder bedient sich dabei der Synchro- 


nisationsspur, der CD-Player hat die 
Zeitangabe sogar direkt als digitale 
Information in der Subcode-Spur abge: 
speichert. Beim Cassettendeck ist 
etwas schwieriger: Hier erzeugen zwei 
Fächerscheiben, die eine Lichtschranke 
unterbrechen, einen bandsynchronen 
Impuls, aus dem der Mikrocom- 

puter die Zeit anhand der Umdre- 
hungsverhältnisse der beiden Spulen. 
wickel errechnet, Dabei errechnet er die 
abgelaufene Zeit sowie die verbliebene 
Zeit einer Cassette. Es Ist leicht ein: 
zusehen, daß diese Art der Echtzeitan- 
ige mit größerer Ungenauigkeit 
behaftet ist als die Anzeige eines CD- 
Players, denn in diese Rechnung 

fließen natürlich alle mechanischen 
Toleranzen der Cassette mit ein. So muß 
natürlich der Durchmesser der Wickel- 
teller von allergrößter Genauigkeit 

sein, denn bei der geringen Dicke des 
Bandes an sich genügen schon mini- 
male Toleranzen, um den Computer 

'en Abweichungen zu verleiten 





























| Ausstattung: 


m Super GX-Doppeltonkopf um GX 
Köpfe mit LO-OFC-Spule IM Doppel 
Capstan-Antrieb aM Andruckplatte aus 
neuem Keramikkomposit-Ma 
m Einmeßhilie über zwei Meßfrequenzen 
Einmeävorgangs über 
8/C m Dolby HX PRO 
haltbarm 210 kHz HF 















ählwerk I Restbandanzeige 
1m IPSS-Musiksuchlaufsystem an Me 
mory-Stop und -wiedergabe möglich 
mm Auto Play-Funktion IM Fernbedie 
/Power Loading 

im Kopfhöhrer-Lautstärke regelbar 

















Schwarz 


Ausstattungstabelle 
siehe Seite 25 


I zte % 
Unbeh af GX-TonköP! 
a 





Ein HiFi-Cassettendeck pur 
stellt AKAI mit dem Cassetten- 
deck GX-65 II vor. Alle für den 
HiFi-Freund wichtigen oder so- 
gar unentbehrlichen Features 
wie elektronisches Zählwerk, 
FLD-Aussteuerungsanzeige, 
Bias-Einstellmöglichkeit und 
ein mikroprozessorgesteuer- 
tes Laufwerk sind an Bord. 
Auch die Rauschunterdrük- 
kungssysteme Dolby B und C 
fehlen nicht, ebenso wie die 
seit kurzem entwickelte dyna- 
mische Bias-Regulierung Dolby 
HX-Pro, die für einen erweiter- 
ten Höhenfrequenzgang sorgt. 
Der Clou dieses Cassetten- 
decks ist jedoch ein anderer: 
Trotz des günstigen Preises 
steckt in diesem Deck ein ech- 
ter Super-GX-Doppeltonkopf, 
was die volle Möglichkeit der 
'erbandkontrolle bedeutet. 
Diese Technik ist relativ auf- 
wendig und war deshalb bis- 
lang nur teureren Modellen 
vorbehalten. Neben dem kom- 
plizierteren Kopf (mit zwei 
Spulen aus LC-OFC-Draht) be- 
nötigt man unter anderem 
auch zwei unabhängige Dolby- 
Schaltkreise, um aufnehmende 
und wiedergebende Funktio- 
nen gleichzeitig bewerkstel- 
ligen zu können. 

















Drei GX-Köpfe 
und viel drum herum 


Die Andruckplatte aus Kera- 
mikkompositmaterial hält die 
eingelegte Cassette fest in 
ihrer Position, tieffrequente 
Eigenbewegungen oder Vibra- 
tionen des Cassettengehäuses 
werden somit wirkungsvoll 
unterdrückt. 


Doch auch der sichere Band- 
lauf ist gewährleistet: Ein auf- 
wendiger Doppel-Capstan-An- 
trieb zieht das Band absolut 
gleichmäßig am Kopf vorbei. 
Dabei müssen Sie auf keines 
der typischen AKAI-Vorteile 
verzichten: Die leichte Bedien- 
barkeit, die übersichtliche An- 
ordnung der Tasten und Regler 
usw. Der Hauptvorteil eines 
AKAI GX-Cassettendecks ist 
jedoch die unbegrenzte Garan- 
tie auf ein Bauteil, das für alle 
anderen Hersteller ein Ver- 
schleißteil ist: unbegrenzte 
Garantie für den Super-GX- 
Tonkopf. 
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Cassettendeck 


GX-65 II 


Classic-Serie 





| Testergebnisse: a 





Ausstattung: 








Het 01/1990 (6X-65) 
„Spitzenklasse 11” 


STEREO 


ft 01/1990 (G 
„Angehende Spitzen- 
klasse” 


Audio 


Das Mast Mund und Vie 
Heft 05/1990 65) 


„Oberklasse” 


test 


Heft 05/1990 (GX-65) 
„Sehr gut” 





5) 





mm Super GX Doppeltonkopf für Hinter 
bandkantralle IM LC-OFG-Wicklung für 
die Tonkopf-Spulen A Doppel-Capstan 
Antrieb IM mikro-prozessor-gesteuer- 
tes Laufwerk im Bias-Einstellung mög 
lich au Dolby B/C Im Dolby HX Pro 

mm Kopfhöreranschluß IM FLD-Aussteue: 














Auto 
Mute-Funktion I Timer Start Möglich 
keit I Andruckplatte aus Keramik 

komposit IM Fernbedienung IM DO-Wie- 
dergabeverstärker m 2 Jahre AKAI 
Garantie IM Design: Platin + Schwarz 








Ausstattungstabelle 
siehe Seite 25 
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Cassettendeck 


DX-57 


Classic-Serie 





Das gabs noch nie bei Akai: 
Ein echtes Dreikopf-Cas- 
settendeck für Hinterband- 
kontrolle zu diesem Preis! 
Noch vor wenigen Jahren war 
dies undenkbar, immerhin 
erfordern drei Köpfe ja auch 
doppelte Bestückung der 
Dolby-Kreise, damit der Auf- 
nahme- und Wiedergabezweig 
unabhängig voneinander 
parallel arbeiten kann. 
Dennoch hat das Know-How 
von Akai und verbesserte 
Fertigungstechnologien nun 
auch dieses Produkt ermög- 
licht, 


Doch auch zusätzlich zu den 
drei Tonköpfen steckt noch 
eine ganze Menge Komfort in 
diesem DX-57: Ein elektro- 
nisches Zählwerk, eine genaue 
und präzise FLD-Aussteue- 
rungsanzeige mit Peak-Hold- 
Funktion, die Möglichkeit der 
Bias-Einstellung. Selbstver- 
ständlich Dolby B/C nebst dem 
HX-Pro-Schaltkreis. Alles in 
allem ein Cassettendeck, das 
alle für den HiFi-Freund 
wichtigen Features an Bord 
hat und drei Tonköpfe, die 
profimäßige Aufnahmen 
garantieren! 








Hinterbandkontrolle schon in 
dieser Preisklasse: 
Das DX-57 machts möglich! 


Doppel-Capstan-Wellen 
Der Antrieb über eine Doppel-C: 
Mechanik hat gegenüber der 
Capstan-Konstruktion erhebliche Vor- 
teile 


Da die hintere Welle durch größeren 
Schwungmassendurchmesser ein klein 
wenig langsamer läuft als die vordere, 
wird das Band am Tonkopf optimal 
gestrafft, das Band wird absolut gleich 
mäßig Über den Tonkopf geführt. Zudem 
wird es im Bandlauf von ne 
Einflüssen der Spulenwickel isoliert 
ationen der Wickelmechanik werden 
tan-Antrieb 























Manuelle Bias-Regelung 


Die manuelle Vorm: slerungs-Ein 
5) um + 20% erlaubt eine 








verschiedenen Bandty 
hl diese Einstellung nicht com: 
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„Oberklasse, Referenz“ 
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ausgang 
"Elektronisches Echtz, 





lute-Funktion 
Fernbedienung I 2 Jahre 
Garantie IM Desigf: Platin 








Ausstattungstabelle 
siehe Seite 25 


Wie alle anderen Cassetten- 
decks von Akai ist auch dieses 
brandneue DX-49 voll fernbe- 
dienbar. Doch es bietet noch 
viel mehr! Man konnte mit 
Sicherheit noch nie so bequem 
und einfach wie mit dem DX-49 
die korrekte Aussteuerung 
vornehmen. 


Das neuentwickelte Navi- 
System ermöglicht das Ein- 
stellen des optimalen Pegels 
sogar im Ruhezustand, das 
heißt, ohne daß man zappelnde 
Aussteuerungsanzeigen im 
Auge behalten muß. 


Höchste Klangquali dage- 
gen verspricht der völlig neu 
entwickelte Einmeßcomputer, 
der jedes Bandmaterial optimal 
einmißt. Dabei berücksichtigt 
er die Entzerrung des Auf- 
nahme- und Wiedergabever- 
stärkers, die korrekte Vor- 
magnetisierung zur optimalen 
Höhenwiedergabe sowie eine 
Anpassung von Aufnahme- und 
Wiedergabepegel für die 
optimale Effektivität der 
Dolby-Schaltkreise. 


‚Alles in allem ist das DX-49 
ein Cassettendeck für geho- 
bene Ansprüche an Klangqua- 
lität und Bedienungskomfort. 


Wenn Sie sich jetzt noch beim 
nächsten Fachhändler den 
Preis für dieses Deck an- 
sehen, werden Sie erstaunt 
sein: So viel Cassettendeck 
gabs für so wenig Geld noch 
nie! 








Klangqualität 
und Bedienungskomfort: 
Das DX-49 bietet beides! 


Aussteuern mit dem Navi- 
System von Akai 


Auch mit der in Akal-Cassettendeck 
üblichen Peak-Hold-Anzeige kann d; 
m zum Geduldsspiel werden 
wenn die gewünschte Musik sehr 
dynamikreich ist 








Auss 











Das neu entwickelte Navi-System 
erleichtert die korrekte Aussteuerung 
wesentlich. Dabei wird per Knopfdruck 
der jeweilige Spitzenwert dauerhaft 
ichert, selbst dann, wenn die 

ik abgeschaltet wird: Denn der 
uerungsregler bleibt aktiv. Ein 
Drehen nach links oder rechts ver 
schiebt diesen Spitzenwert ägı 
nach links oder rechts. Man kann 
somit in aller Ruhe die maximale 
Aussteuerung auf das Segment genau 
ählen. 























Cassettendeck 


DX-49 
NEU im Programm 


Classic-Serie 


Optimale Anpassung an jedes 
Bandmaterial 





| Ausstattung: 


Mittlerweile g 
den unters: 


t es viele Cassı 
dlichsten magnet 
auf dem Markt 





m Einmeßcomputer für Equa! 
und Level MM Zweikopi-S 












Eigenschafte 
e Aussteuerung 
tor iM Dolby B/C 
S-Musiksuchlaufsystem 
a Fernbedienung IM regelbarer Kopf, 
hörerausgang am Timer-Start-Möglich 
keit m Elektronisches Echtzeitzählwerk 
mit Restbandanzeige I CD Synchro REC 
art 8 Cassettenstabilisator aM Auto- 








Jedes gute Cassettendeck kann die 
Aufnahme- und Wiedergabeelektranik in 
der n Parametern Entzerrung, 
Vor jerung und Empfindlichkeit 
auf Bandmaterial anpassen 








Bei Dreikopfdecks mit Hinterbandkon. 
trolle wie'd: ehr 








as GX-75 || kann dies 















einfach manuell geschehen. Bei einem Play= und Auto-Mute-Funktion at MPX 
Zweikopfdeck fehlt der direkte Vergleich Filte barım FLD-Peak-HOLD 
Vor- und Hinterband, deshalb hilft hier Schaltung im Record-Canoel an Memory 
der Kollege Computer. E zu Stop und -W 
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sens ein Testsigna 
d in der Wieder- 





Jahre AKAI-Garantie 
1m Design: Schwarz 


Ergebnisses stellt er anschließend 
die Entzerrung, die Vormagnet 
und den Aufsprachstrom sa 
abefrequenzgang möglichst 
linear wird. 





n, daß der 





Wie 
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Tuner 


AT-57 


Classic-Serie 





Mit dem Tuner AT-57 stellt Akai 
einen Empfänger vor, der sich 
nahtlos in das Konzept der 
Classic-Serie einfügt: Beste 
technische Qualität, überra- 
gende Ausstattung und dies 
alles zu einem moderaten 
Preis, 


Doch kommen wir gleich zur 
Technik. Das Herz eines 

Tuners ist das Frontend, das 
gleich ter der Antennen- 
buchse die Signale aufbereiten 
muß. Eine speziell für diesen 
Tuner neuentwickelte Ein- 
gangsstufe schafft das Kunst- 
stück, extrem hochpegelige 
Signale aus dem Kabel und 
schwach empfangene Signale 
aus der Hochantenne gleichgut 
zu verarbeiten. 


Übrigens sind auch beide 
Anschlüsse möglich: Zwei 
Antenneneingänge schaffen 
den Spielraum auch für aus- 
gefallene Antennenanlagen. 
Dabei merkt sich der AT-57 
in seinen 30 Speicherplätzen 
nicht nur, auf welcher Fre- 
quenz die gewünschte Station 
sendet, sondern auch, welche 
Parameter dafür einzustellen 
sind - beispielsweise auch 
welcher Antenneneingang 
anzuwählen ist. 





Ein Tuner 


ganz im Konzept der Classic-Serie 


Apropos Komfort: Zum Wech- 
seln der Stationen brauchen 
Sie nicht aufzustehen, wenn 
Sie einen fernbedienbaren 
Verstärker aus der Classic- 
Serie Ihr eigen nennen: 
Dessen Fernbedienung steuert 
den AT-57 gleich mit. 





Antenne A-B j 








Ausstattun; 
Der AT-57 verfügt nicht nur über einen _ 
Antenneneingang, sondern über zwei, mm Quarz-Synthesizer-Tuner m 30 Sta 





tionsspeicher iM Senderaufruf auch 
über Frequenz-Direkteingabe IM Zwei 
‚Antennen-Anschlüsse IM Auto Hi-Blend- 
Schaltung I Wide/Narrow-Umschal- 
tung a8 Mono/Stereo schaltbat 
‚dersuchlauf IM Großflächiges 
mit Anzeige der Frequenz, Signalstärke 
und verschiedener Parameter IM Strom- 
ausfallsicherung für Stationsspeicher 
im Stationsvorwahl für Timerbetrieb 

m fernbedienbar m 2 Jahre Akai- 
Garantie aM Design: Schwarz 





die durch einen Schalter an der Front 
angewählt werden können 





Das ermöglicht z.B. Kabelanschluß und 
Rotorantenne gleichzeitig zu nutzen, 
oder zwei Antennen, die jede für sich 









Ausstattungstabelle 
siehe Seite 27 


Frontend 





Die wichtigste Schaltungsgruppe in 
einem Tuner ist das Frontend. Diese‘ 
übernimmt die Signale von der ang 
schlossenen Antenne und verstärkt sie 
in derersten Stufe 






Im neuen Tuner AT-57 von Akai über 
nimmt ein bi tiges 
Frontend die Aufg: s „Empfangs 
chefs“ Denn nur so kann ein Tuner 





sonders hot 












bei dı wierigen deutschen 
erhältnissen bestehen: Durch größte 
Sorgfalt bei der Konzeption dar zen 


ralen Baugruppen 
















Mit diesen Geräten bietet Akai 
preisgünstige Tuner passend zu 
allen Classic-Anlagen an. 


Gerade der AT-47 bietet eine 
ungewöhnlich gute Preis- 
Gegenwertrelation. So besitzt 
er wie die „großen“ Tuner von 
Akai zwei unabhängige Anten- 
neneingänge, sodaß Kabel und 
Hochantenne gleichzeitig ange- 
schlossen werden können. 
Besonderes Augenmerk wurde 
auch auf die Konstruktion des 
Frontends gelegt, das mit 
hochwertigen sogenannten 
Dual-Gate-MOS-FET-Transisto- 
ren bestückt ist, die besonders 
empfindlich und verzerrungs- 
arm arbeiten. Die dreißig Sta- 
tionstasten des AT-47 können 
entweder über einen automati- 
schen Suchlauf belegt werden, 
man kann aber auch die Sen- 
derfrequenz per Direkteingabe 
über die Zehnertastatur ei 
geben. 


Ein besonderer und in diesen 
Preisklassen ungewöhnlicher 
Leckerbissen ist der bei beiden 
Modellen vorhandene Preset- 
Scan-Suchlauf. Dabei werden 
automatisch die abgespeicher- 
ten Stationen durchgeschaltet 
und kurz angespielt. Auf diese 








Musik liegt in der Luft 


Weise bekommen Sie sofort 
eine akustische Information 
über das aktuelle Programm 
aller abgespeicherten Sender. 
Wenn Sie Ihr Lieblingspro- 
gramm gefunden haben, drük- 
ken Sie nur die momentan 
angezeigte Stationstaste, und 
der jeweilige Sender versorgt 
Sie kontinuierlich mit Musik. 


Ausstattungen 
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Doch bei allem Komfort kommt 
auch die Klang- und Empfangs- 
qualität nicht zu kurz. Die 
gesamte Konstruktion sowie 
die verwendeten Bauteile 
tragen voll der speziellen Situa- 
tion in Deutschland Rechnung, 
die von den extremen Hochpe- 
gelverhältnissen im Kabel bis 
hin zu empfangsschwachen 
Regionen reicht. 

Schließen Sie diese Tuner ein- 
mal an eine gute Antenne: Sie 
werden erstaunt sein wieviel 
Musik in der Luft liegt! 





Tuner 


AT-26 


Tuner 


AT-47 


Classic-Serie 


Ausstattung: AT-26 | 


Im Quarz-Synthesizer-Tuner am 20 Sta 
ten, beliebig belegbar m groß 
lächiges Display mit An. 
quenz, der Station und 
Betriebszustä 
Umschaltung au 
Preset Scan-System ıM 











hlaufm 
Itebatterie 

Jahre Akaı 
wa 










für 
Garantie m Design 





L Ausstattung: AT-47 





jarz-Synihesizer-Tun 
her, beliebig bel 
f auch über Fr 
wei Anten 
High-Blend am 














Umschaltung am 


s Display 





terie für Statio! 


re Akai-Garant 
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Classic- 
Serie 
in Platin | 











Bei HiFi-Anlagen ist Schwarz 
der Trend, da diese Farbe zu 
allem kombinierbar ist und zu 
fast jeder Einrichtung paßt. 


Dennoch: Nicht jeder mag 
diese Farbe, und deshalb hält 
Akai gleich zwei farbliche 
Alternativen bereit. 


Die Pro-Magnum-Serie hat ein 
Outfit, das in modernem 
Anthrazit erscheint, und von 
der Classic-Serie gibt es viele 
Komponenten wie neben- 
stehend abgebildet in der 
Farbe Platin. 


Gerade die Classic-Serie ver- 
zichtet bewußt auf modische 
Strömungen, die Geräte sind 
HiFi-Geräte im ursprünglich- 
sten Sinne. Und wie gut dieses 
Design auch in Platin wirken 
kann, davon können Sie sich 
auf dieser Seite selbst über- 
zeugen. 











Die Anlage wirkt ebenso edel 
wie dezent, dennoch behalten 
die Geräte ihre zeitlose Ele- 
ganz. 


Wenn Sie die klassische Linie 
in HiFi favorisieren, sind Sie 
mit der Classic-Serie von Akai 
bestens bedient. 


Technisch und klanglich sind 
alle Komponenten erste Wahl. 
Was Sie auch bevorzugen: 
Schlichtes Schwarz oder ele- 
gantes Platin - der Klang 
stimmt immer! 


Ausstattung: AT-56 | 


Classic- 
Serie 
in Platin 











Ausstattung: AM-37 





mm Quartz-Synthesizer-Tuner am 20 Stati- 
onsspeicher am Senderaufruf auch über 
Frequenzdirekteingabe m Zwei Antennen- 
Anschlüsse I Auto-Hi-Blend Schaltung 
m wide/Narrow-Umschaltung aM Mono/ 
Stereo-Umschalter m Sendersuchlauf im 
Großflächiges Display mit Anzeige der 
Frequenz, der Signalstärke und verschie- 
dener Betriebsbedingungen am Haltebat: 
terie für Stationsspeicher am Zwei Jahre 
‚Akai-Garäntie IM Design: Platin + 
Schwarz 








Ausstattung: CD-55 


1 18-Bit, 8-fach Oversampling DSP am 
3-Strahl-Laser am Subchassis-Konstruk 
Lion IM Motorpoti für Kopfhörer- und Aus- 
gangspegel iM Peak-Level-Search It 
Zufalls-Wiedergabe am Timg-Edit-Funk- 
tion am 32 Titel beliebig programmierbar 
Im Musikkalender für 20 Titel m Auto 
Mute Funktion a Wiederholung für Pro 
‚gramme, Platte oder A-B-Abschnitt im 
Optischer und elektrischer Digitalaus- 
gang im Analog-Ausgänge für festen und 
variablen Pegel am CD-Single tauglich mm 
Fernbedienung für alle Funktionen ein- 
schließlich Laulstärkeregelung m 2 Jahre 
Akai-Garanlie am Design: Platin + 
Schwarz 











Ausstattung: DX-57 


m 3-Kopf-System IM Bias-Einstellung 
möglich IM Dolby HX PRO a Dolby B/C 
a Automatische Hinterbandkontrolle 

mm Doppel-Capstan Antrieb m CD 
Synchro REG Start MM IPSS-Musiksuch- 
laufsystem IM regelbarer Kopfhörer- 
ausgang IM Timer-Start-Möglichkeit 

a Elektronisches Echtzeitzählwerk 

m Auto Play- und Auto-Mute-Funktion 
ı Fernbedienung 8 2 Jahre AKAI- 
Garantie am Design: Platin + Schwarz 











2 x 100 Watt Sinusleistung (DIN 
4 Ohm) m DC-Verstärker mit aktiver 
Gegenkopplung I Separater Record 
Selector I Drei Tape-Anschlüüsse 

m Souroe-Direct-Schalter mit inte- 
griertem Subsonic Filter m Baß- und 
Höhenregler im Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherpaare aM Elektronische 
Schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker MM Kopfhöreranschluß 

m 2 Jahre Akai-Garantie MM Design 
Platin + Schwarz 
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PRO-MAGNUM | 


M-830M Die Königsklasse 
in der PRO-MAGNUM Serie 


Plattenspieler 


AP-M 630 
(als Zubehör] 
I Vollautomatischer Plattenspieler mm 


—— 1 00 


EEE 
An Arrow marem, Ab-MERD AKAI 


ons-Anzeige IM Fernbedienbar über 
fernbedienung IM Intellig 
steuerung beim Überspielen ( 
und Tin 
Wiedergabe IM Single-CD's abspielbar 
Doppelcassettendeck 





c nd 
fnahmefähig m High 


syszun 


'rale Multifunktion 


ein £ 
g 


Verstärker 
AM-M 830 


)/A Wand- 
Digital- 


Turbo Equa 
für Tuner, 


IN/OUT, AUX, Digital IN 
tal IN, Phono am Opti 
Anschluß für CD- Pla 


Ausstattungstabelle siehe Seite 33 





Mit diesen Anlagen präsentiert 
Akai ein HiFi-Konzept, das es 
in dieser Form noch nicht ge- 
geben hat: HiFi pur. Dennoch 
kompakt und im wahrsten 
Sinne des Wortes intelligent. 
Gerade die außergewöhnliche 
Steuerung der gesamten An- 
lage über einen Mikrocom- 
puter in Verbindung mit aus 
der Computertechnik bekann- 
ten „Bus-Verbindungen“ er- 
möglichen Ihnen einen Bedie- 
nungskomfort, der Sie in einer 
HiFi-Anlage dieser Preisklasse 
überraschen wii 


Dabei bleibt die HiFi-Qualität 
nicht auf der Strecke. Der 
Mikrocomputer gibt nur 
Steuerbefehle an die Stell- 
glieder, die dann den Signal- 
fluß entsprechend steuern. 
Und diese Stellglieder 
von höchster Qualität, wie 
das motorgetriebene Poten- 
tiometer für die Lautstärke- 
regelung beweist. Auch die 
Wandlung der Digitaldaten 
des CD-Players geschieht bei 
allen drei Anlagen erst im 
Verstärker - damit kein Fünk- 
chen Qualität auf der „Über- 
tragungs“-Strecke bleibt. 


Doch letztendlich ist nicht nur 
dis ser Preisklasse 
außergewöhnliche Hil 
tät das große Plus 
neuen Anlagen. 


Die Summe der pfiffigen Aus- 
stattungsdetails gepaart mit 
den ungewöhnlich intelligenten 
Bei 


























dernster und pr: 
Übertragungstechnik, dies 
alles finden Sie jetzt in dem 
Anlagentyp der 90er Jahre 






In dem neuen Pro-Magnum 
Programm von Akai. 


Fade/Cross/Time 


Bei der Akai-Pro-Magnum brauchen Sie 
sich nicht darauf zu beschränken, eine 
CD zu überspielen. Die Akai-Anlage 
bietet Ihnen gleich viel komfortable 
Möglichkeiten, die Cassette etwas 
schöner zu gestalten: 





FADE: Abgeschnittene Stücke am Ende 
eines Bandes sind unschön. Deshalb 
wird mit dieser Funktion am Ende einer 
Cassettenseite automatisch kurz ausge- 
blendet (fade: ca. 1 Sekunde), das auf 
diese Weise vorzeitig abgebrochene 

Stück wird auf der zweiten Cassetten: 
seite noch einmal ganz aufgezeichnet. 








Timeranzeige 


Eine Kleinigkeit für den Mikcrocomputer: 
Die Uhrzeit quarzgenau zu messen. Die 
Datenbus Verbindung zwischen den 
Komponenten ermöglicht verschiedene 
Timerfunktionen. Ob Sie eine Aufnahme 
vom Tuner in Ihrer Abwesenheit tätigen 
wollen, Ihre Akai Pro Magnum-Anlage 
erledigt das für Sie, Selbstverständlich 
können Sie sich auch von Ihrer Lieb- 
Iingsmusik in den Schlaf wiegen und am 
nächsten Morgen ebenso sanft wieder 





Die Frontplatte demonstriert in ein. 
drucksvoller Weise die reichhaltige und 
technisch hochwertige Ausstattung die- 
ses Top-Verstärkers. Sein Digitalteil mit 
modernen 18-Bit-Wandlern kann drei 
Samplingfrequenzen verarbeiten: Vom 
Satellitentuner 32 kHz, vom CD-Player 
44 kHz und vom DAT-Recorder 48 kHz, 





TIME: Mit dieser Funktion sorgt der CD- 


Player von Anfang an dafür, daB eine 
Programmiolge zusammengestellt wird, 
die der Länge einer Cassettenseite 
möglichst nahekammt, diese aber nicht 
überschreitet. 








wecken lassen - das erledigt in Zukunft 
nicht mehr Ihr Radiowecker, sondern 
Ihre Akai-Pro-Magnum in HiFi-Qualität. 
Nützlicher Nebeneffekt: Die Uhrzeit wird 
ständig angezeigt. a 


die Umschaltung geschieht selbstver 
ständlich automatisch. Unter der Klappe 
befinden sich verschiedene Möglichkei- 
ten zur Klangbeeinflussung: der Baß- 
und Höhenregler, ein „Dynamic Turbo 
Equalizer“ sowie auch die Möglichkeit 
ein mit Equalizer entsprechend bi 
flußtes Klangbild aufzuzeichnen 








PRO-MAGNUM 


M-830M 








CROSS: Eine bis dahin nicht erte 
Funktion, die die Titel unmittelbar und 
ohne Pause aneinanderreiht (z.B. Party- 
cassette). Dabei werden die Titel kurz- 


zeitig ein- und ausgeblendet (ca. 1 Se- 
kunde). Am Ende eines Titels stoppt der 
CD-Player, das Cassettendeck stoppt 
ebenso und läuft sogar etwas zurück, so 
daß die nün folgende Aufnahme nahtlos 
an die erste herangerückt wird 


SYNCHRO: Fast selbstverständlich 
Synchronstart zwischen CD-Player und 
Cassettendeck beim Überspielen. 


Auto Station Memory 


Der Tuner hat nicht nur einen auto- 
matischen Sendersuchlauf, der bei emp: 
tangenen Sendern automatisch stoppt, 
der AT-M 600 speichert diesen Sender 
‚gleich automatisch ab und sucht so- 
gleich den nächsten Sender. Bei einem 
gefundenen Sender blinkt die Memory- 
Anzeige; während dieser Phase können 
Sie wählen, ob der Sender abge- 
speichert werden soll oder nicht. Wenn 
Sie „Tuning-up" drücken, wird ohne ab- 
zuspeichern weitergesucht. Diese Pro- 
zedur wird solange wiederholt, bis das 
gesamte Frequenzband abgesucht ist 
oder bis alle 24 Stationsspeicher belegt 
sind 





Kia Sende 
abgesgeiche 


ich gespeichert 


PRO-MAGNUM 


M-630 M HiFi in seiner 


intelligentesten Form 


Plattenspieler 


AP-M 630 

(als Zubehör] 
Ilautomatischer Plattenspieler 
atisch balancierter Tonarm I Auto: 

Bestimmung dı 
Re Auromare an AP-MEBO 
Magnet 
keiten (33/45 U 


EB CD-Player 
RE RENE a CD-M 830 M 
o 


Man com CO-MasoM DIGTmIL& ormH. INTEREAEE svoran (NEST. 





ynchro, Fade, Ci 
Wieder: 


Doppelcassettendeck 


HX-M 630 W 


10-stelliges Display 


DiotrAL&roPrICAL, INTERFACE sysren NER Verstärker 


Ger AM-M 630 
. © 2x5 Walt (DIN, 
16-bit D/A-Wandler @ 4-ia 
Oversampling Im Fernbedienbar im 


Ausstattungstabelle siehe Seite 33 








Zu den Pro Magnum-Anlagen (alle außer 
M 430) gibt es ein Zusatzgeräit, das die 
Funktion eines Equalizers erfüllt 


Der linke und rechte Kanal kann in sie- 
ben Frequenzbändern im Pegel variiert 
werden, gleichzeitig wird der Frequenz 
gang der beiden Kanäle in zwei FLD- 
Spektrums-Anzeigen dargestellt. Es 






können bis zu zehn Frequenzeinstellun 
gen abgespeichert werden, Obwohl der 
EA-M 830 alle klassischen Aufgaben 


eines Equalizers erlüll, ist die Bezeich 
nung „Equalizer“ für dieses Gerät nicht 
ausreichend. Denn der EA-M 830 kann 
noch viel mehr! 





So sind beispielsweise „Raum- 

Klänge“ digital abgespeichert, vom 
„Jazzkeller" über eine „Kathedrale“ bis 
hin zum „Open-Air*-Live Saund- 
Erlebnis. Diese Raumeindrücke werden 
hauptsächlich über eine systematische. 
und selektierte Zumischung typischer 
Hall-Frequenzen in genau dosierter 
Intensität erreicht, so daß man gerade 
für bestimmte Musikstücke teilweise 
einen verblüffenden Raumeindruck 
erzielt. Zudem ist noch ein Mikrofon 
anschluß vorhanden, der mit einem Hall 
unterlegt werden kann. Auf diese Weise 
können Sie sich aktiv an der Musik 
beteiligen, was das Vergnügen noch 
vervielfacht! 








Zwar heißt der Trend der Zukunft „CD“ 
jedoch gibt es viele HiFI-Freunde, die 
das herkömmliche Analog-Systen 
bevorzugen 


Es gibt auf dem Schallplattenmarkt 
unzählige Raritäten und Sammlerstücke 
die in CD wohl niemals auf den Markt 
kommen werden. 





Um jedoch auch noch nach Jahren 
Freude an der Schallplattensammlung zu 
haben, ist es wichtig, über einen Platten- 
spieler zu verfügen, der durch Verarbei- 
tung und sein System Ihre Platten ent- 
sprechend schonend behandelt. 





Auf diese wichtigen Verarbeltungseigen 
schaften, aufgezeichnete Gleichlaufwerte 
und optimale Abstimmung mit dem 
Magnetsystem wird bei AKAI besonders 
geachtet - Ihre Plattensammlung wird 
schonend behandelt und Sie haben jah- 
relang Vergnügen an Ihren „Lieblings- 
scheiben" 


Ausstattung: ie 


Plattenspieler 


AP-M 630 
(als Zubehör) 


w Vollautomatischer Plattenspieler m 
Statisch balancierter Tonarm I Aulomati- 
sche Bestimmung des Plattendurch 
messers IM Riemenantrieb m Moving- 
Magnei-System aM Zwei Geschwindig- 
keiten (33/45 U/min) 











PRO-MAGNUM 
HiFi- 
Zubehör 











Ausstattung: | Ausstattung: | 
Digitaler Sound Prozessor Zusätzliches Magazin 
EA-M830 für Wechsler 
(als Zubehör) MCD-12 


m Sieben Band Equalizer m Elektro- 
nische kanalgetrennte Einstellung m 10 
Einstellungen abspeicherbar aM Reverse 
Funktion aa n Band Spectrum 
Analizer I Kanalgetrennte Anzeige 

5 Raumprogramme abrufbar 

m Wave-Reflection-Display 

Im Karaoke-Funktion 








(als Zubehör für CD-M830M) 





Ausstattungen 
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Mini- Dreifach reizvoll — 





Die neuen Minis von AKAI 
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Mini- 
System 








Gleich vier neue Mini-Anlagen 
stellt Akai mit der MX-Serie 
vor. Die beiden „kleineren“, die 
Typen 550 und 650 werden als 
Komplettanlage mit Boxen 
angeboten und haben als 
Design ein modernes abgerun- 
detes Gehäuse. 

Eine ganz besondere Oberflä- 
che weisen die „größeren“ 
Anlagen 750 und 950 auf: Sie 
sind mit einem Frontpanel aus 
brüniertem Aluminium verse- 
hen. Je nach Lichteinfall 
erscheint es von silbrig-gelb 
bis hin zu tiefem braun- 
schwarz. Auf diese Weise wer- 
den die neuen Akai-Mi 
einem edlen Blickfang in jeder 
Einrichtung. 

Allen Anlagen gemeinsam ist 
der CD-Player, der gleich drei- 
fach zu unterhalten weiß: 
Seine große Schublade kann 
mit bis zu drei CD’s bestückt 
werden, die dann von einem 
Drehteller zur Abtasteinheit 
geführt werden. Auf diese 
Weise geschieht der Wechsel 
der CD’s schnell und leise. 
Natürlich werden auch bei der 
Programmierung oder der 
Zufallswiedergabe alle drei 
CD's berücksichtigt und viele 
Kombinationen mit langen, 
ungestörten Musikfölgen sind 
ö Und das Schönste 

: Während eine CD abge- 
spielt wird, können die beiden 
anderen Fächer ausgetauscht 
werden, die Abtasteinheit und 
die Drehteller-Schublade sind 
voneinander unabhängig. 

Auch an der HiFi-Qualität 
wurde bei en Anlagen nicht 
gespart: Digital-Analog- 
Wandlung übernimmt der 
schon an anderen CD-Playern 
zu Ruhm und (Test-JEhren 
gekommene A.I.D.A.-Wandler, 
dessen Klangqualitäten im 
CD-Player CD-57 die Tester 
wahrlich verblüffte. 

Insgesamt sind die vier neuen 
Akai-Minis moderne, kompakte 
Anlagen, die eine Vielzahl tech- 
nischer, optischer und ausstat- 
tungsmäßiger Leckerbissen 
bieten, die HiFi-Genuß verspre- 
chen. 























Neue Minis von Akai. 
Im neuen Outfit. 
In neuer Technik. 





Bella Mini — eine der schönsten 
Mini-Anlagen auf dem Markt! 


Lassen Sie uns einmal alle 
technischen Finessen dieser 
Anlage vergessen, konzen- 
trieren wir uns rein auf Äußer- 
lichkeiten: 


Diese Anlage besitzt das wohl 
schönste Outfit der ganzen 

Mini-Szene! Dabei wurde be- 
wußt auf alle modisch-soften 
Rundungen verzichtet, gebli 
ben ist Alu pur-gebürstetes, 
brüniertes elegantes Alumi- 





AKAI 
DIGITAL 


nium, das das Material für die 
Frontplatten bildet. 


Diese Oberfläche hat je nach 
Lichteinfall eine irisierende 
Wirkung: Die Farbskala reicht 
von silbrig-gelb bis zu tief- 
dunklem Braun. 


Auch die dezente, glatte Form- 


gebung unterstreicht das 
edle Auftreten dieser Anlage. 


AUTO REVERSE-REO/PL+ 


avi 





Es gibt sicherlich viele Minis, 
die Aufsehen erregen. Doch 
keine beeindrucken so nach- 
haltig wie die Akai-Minis! 





Mini-System 


MX-950 


| Ausstattung; 


Equalizer 







10 Einstellungen 
Spektrum Analizer für 
zbereiche IM Reverse-Funk 
Raumklangfunktion 
mklänge abgespeichert 

m Design: Aluminium brüniert 


Tuner/Vorverstärker 










er-Tuner für 
(0 Stationen ab 


Wake up, S 
Funktion, 





dimmbar ia Design: Aluminium brüniert 

CD-Player 

CD-750 

m Dreifach-We 

Ausfahren der 

Abspielen einer CD möglich IM 30 Titel 
auf 








Synchrosteuerung beim Überspielen 


(Synchro, Fade, Cross und Time) 

am Design: Aluminium brüniert 
Verstärker 

PA-950 

22x70 W (Sinus, DIN, 4 Q) m Laut- 
stärke über Motorpoti fernbedienbar 












m Zwei Lautsprecherpaare anschließbar 
separat schaltbar Il Kopfhöreranschluß 
mm Balanceregler im Design: Aluminium 
brüniert 

Cassettendeck 
 Doppelcassettendeck, Doppel 





rse-Laufwerke IM Beide Decks auf- 








Dolby B/C, Dolby HX-Pr 
wTitelsuchlai 
Scan iM High-Speed-Dubbing IM Con. 
us Recording IM 


sign: Anthra 
















nes Aluminium, irisierend 
m Mini-System MX-950, 2 Jahre 
AKAI 








Ausstattungstabelle 
siehe Seite 41 





Mini-System 


MX-750 


Auch diese Anlage besitzt die 
eindrucksvolle Optik der 
größeren Schwester. Doch 
auch Technik und Komfort 
kommen nicht zu kurz. So 
sichert beispielsweise der 
Dreifach-CD-Wechsler den 
Zugriff auf gleich drei CD’s, 
der Wechsel geht dank des 
Drehtellers ebenso schnell 
wie leise vonstatten. 


Selbstverständlich ist die 
Programmierung und die Zu- 
fallswiedergabe für alle drei 


DIGITAL 





Größe ist kein Maßstab für Qualität 





CD’s möglich und zudem 
können zwei CD’s gewechselt 
werden, während die dritte 
gerade abgespielt wi 


Noch ein Wort zum D/A-Wand- 
ler: Auch hier wurde nicht 
gespart, es kommt in den 
‚Akai-Minis der berühmte 
A.I.D.A.-Wandler zum Einsatz, 
der im CD-57 zu sensationel- 
len Test-Ehren gelangt war. 


Diese Anlagen sind wahrlich 
ein Genuß für Auge und Ohr! 


| Testergebnisse: 





Heft 01/1992 
M 
„Gut 





RliD CONSTAL 


Ausstattung: 


Equalizer 






‚er 10 Einste 
Spektrum Analiz 








tion au DSP-Raumklangfunkl 
m 10 Raumklänt 
im Design: Aluminium brü 
Tuner/Vorverstärker 


dimmbar m Design: Alumi 
risierend 

CD-Player 
CD-750 

ur Wechsler mit Drehteller m 
‚Ausfahren der Schublade auch d 
‚Abspielen einer CD möglich IM 30 Titel 
programmierbar, verteilt auf drei CD’s 
m Zufalls-Wit e, verteilt auf drei 
CD's mAL.D.A -Wandler I Intelligente 
Synchrosteuerung beim Überspielen 


brüniert 





















(Synchro, Fade, Cross und Time) 
m Desion: Aluminium brüniert 
Verstärker 

PA-750 


2x 60 W (Sinus, DIN,4 Q) m 
stärkt 








separat 
m Balan 
brüniert 
Cassettendeck 


HX-750 

m Doppelcassettei e 
Reverse-Laufwerk IM Deck 2 auf 
nahmefähig IM Logik-Steuerung 
m Dolby B/C m Musiksi 
ss Titelsuchlauf Intro-Scai 
Spee 
brüniert m Mini-S) 
2 Jahre AKAI-Garantie 















‚Ausstattungstabelle 
siehe Seite 41 


Mini-System 


Die Minis von heute MX-650 


CD-Player Verstärker Lautsprecher 


| Ausstattung SR-650 
m3-\ 


Tuner/Equalizer 


inschluß 


Schwarz 


Ausstattungs- 
tabelle siehe 
Einstellungen abgespeichert Se Seite 41 


nstellungen 
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AKAI nmoua ana 


AKAI 


1 A070 Reverse. 


HiFi-System im Mini-Format 


CD-Player Verstärker Lautsprecher 


SR 550 


Tuner/Vorverstärker el N \.4 aut, Lautspreche 


TP-550 u Bee cl s ir ie fernbedi en NEBEN barkeit 


) Stationen ab 


Einstellun El: m Doppelca 


Eingäng vi Reverse-L Ausstattungs- 


tabelle siehe 
Seite 41 


nahmer 
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EB 779 
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FHAN/IGH COMPLLANGE CONSTRUCTION S350 


U A070 Reverse 





Der Lautsprecher für den phantastischen 
Surroundeffekt: Akai AE-S 92 





Obwohl eine LP mit ihren 30cm 
Durchmesser deutlich breiter 
ist als die Mini-Anlage, bietet 
Akai einen Plattenspieler im 
ini-Format an. Er beschränkt 
sich nicht nur auf die kleinen 
Singles, sondern bietet Platz 
für echte, große Langspielplat- 
ten. 











Dies ist natürlich nur mit 
einem kleinen Trick möglich 
geworden: Der Plattenteller ist 
nicht mehr in der Mitte, er ist 
an den Rand des Gerätes 
gerückt. Damit steht beim 
Abspielen einer Langspielplatte 
zwar ein Teil der Platte über 
den Rand hinaus, dennoch läßt 
sich der Deckel auch während 
des Abspielens schließen. Die 
Abdeckhaube ist dazu an den 
entsprechenden Stellen aus- 
gespart. 











Ausstattung, ; 


Plattenspieler 
AP-MX-550 

(als Zubehör) 

im Halbautomatischer Plattenspieler mt 
tatisch balancierter Tonarm IM Autom: 
‚che Bestimmung des Plattendurchmes- 
u Riemenantrieb IM Moving- 
‚System IM Zwei ‚chwindigkei- 
'45 U/min) 















Viele Akai-Produkte bieten den 
Surroundeffekt an, der eine erhebliche 
räumliche Ausweitung des Klang- 
eindrucks bewirkt 

Speziell bei Videofilmen mit Surround- 
signal entstehen teilweise verblüffende 
Effekte. Mit der Surroundbox AE-S 92 
hat Akal einen optimalen und preis- 
werten Lautsprecher, der speziell für 
die Anforderungen des Surround- 
spunds entwickelt wurde. 











Die ebenso formschöne wie kompakte 
Zweiwegebox hat zudem als Standard, 
zubehör neben dem herkömmlichen 
Lautsprecherkabel auch einen 
Adapter auf Cinch-Anschlüsse, die 
häufig als Surroundausgänge Verwen- 
dung finden. 











Ausstattungen 
Mini-System 


Mini-System 


Zubehör 











m Zweiwege-Kompaktbox IM Ba 
im Klemmanschlüsse 


Standardzubehör: 

im Anschlußkabel 7 m 

mm Adapter für Cinch-Ausgänge 

Passend für folgende Akai-Komponenten: 
Midi-Anlagen Pro-M 400/M 430 
Mini-Anlagen MX-550/650 und 
AC-MX-450 

Videorecorder VS-A 1100 














nennen gramm 
Tamm 


Fe a ee nn 








Mini-System 


AC-MX-450 


NEU im Programm 


Die Mini-Familie von Akai hat 
Zuwachs bekommen. 

Mit der neuen Anlage bietet 
Akai eine Komplett-Anlage im 
Mini-Format zu einem wahr- 
haft günstigen Komplett-Preis 
an. Wie man es von Akai 
gewohnt ist, braucht man den- 
noch nicht auf solide Technik, 
reichhaltige Ausstattung und 
hohen Bedienungskomfort zu 
verzichten. 

Beispielsweise ist auch bei 
dieser Anlage das Cassetten- 
deck mit Reverse-Laufwerken 
ausgestattet, das langes 
Cassettenhören ermöglicht. 
Der integrierte CD-Spieler 
und das Cassettendeck veı 
stehen sich sogar blind: Bei 
Überspielungen sorgt der 
Synchronstart dafür, daß 
Player und Cassettendeck mit 
einem Knopfdruck gestartet 
werden. 

Selbstverständlich sind Ver- 
stärker und Lautsprecher 
perfekt aufeinander abge- 
stimmt, so daß viele über 

die Klangfülle dieser kleinen 
Anlage staunen werden. Zudem 
sorgt ein eingebauter vorpro- 
grammierter Equalizer dafür, 
daß Sie aus fünf verschiedenen 
Klangeinstellungen die für Sie 
beste auswählen können. 

Und das Schönste daran: Für 
die Bedienung der meisten 
Funktionen müssen Sie nicht 
einmal aufstehen; per Fern- 
bedienung stellen Sie alle 
wichtigsten Funktionen 
bequem vom Hörplatz aus ein. 











Akai’s Kleinste: 


Die Mini-Anlage AC-MX 450 


Das Akai-Skyline-Design mit 





Ausstattung: seiner Dominanz der Materia- 
Tuner/CD lien Stahl und Glas ist schlicht, 
AC-MX-450-T einfach und vielseitig. 

Tuner So war es nur logisch, auch für 


die neuen Mini-Anlagen ein 
entsprechendes attraktives 
Skyline-Konzept zu entwerfen: 


m Quartz-Synthi 
MW, 






ner für UKW 
jen abspeicherbar 










wu Uhr inte: Das Mini-Lady. 
CD-Player 
er 20 Titel 
ler 
1. Schwarz 
Verstärker /Cassettendeck /Equalizer 
AC-MX-450-A 


Verstärker 
2x 30 Watt Sinus 
tstärke über Motorpoti fern 





Iuß für Surroundlautsprecher 

öreranschluß 

im Mikrofonanschluß Mixmöglichkeit 

im Karaoke-Funktion 

m Balanceregler 

m 2 zusätzliche Eingänge Phono/Aux 

Equalizer 

m 5 Band Equalizer 

5 Einstellungen abgespeichert 

Cassettendeck 

mm Doppelcassettendeck, Doppel- 
Reverse-Laufwerk 

mDoloyB 

'ronaufnahme von CD 

m High-Speed-Dubbing 

m Design: Schwarz 

Lautsprecher 

SW-MX 450 

m 3 Wege Lautsprecheı 

Baßreflex 

m 60 Watt Sinusbelastbarkeit 

‚Ausstattungstabelle siehe Seite 41 























Es paßt in den Abmessungen 
der Glasplatten und dem 
Durchmesser der Säulen har- 
monisch zu den insgesamt 
ichen Mini-Anlagen, 
eine Mini-Anlage in diesem 
Skyline-System wit 
einem exklusiven Einrich- 
tungsgegenstand. 

Schöner kann eigentlich HiFi 
nicht mehr sein! 

















Mini-Lady 
als Zubehör e 
Paßt für alle AKAI-Mini-Systeme. 





Das modulare Regalsystem von 
AKAI. Zum individuellen Auf- 
und Anbauen. 

Die Platten sind aus 12 mm Panzer- 
glas mit einer Tragkraft von 100 kg je 
Boden. 

Die runden Massivstützen sind in 
schwarz lieferbar. Das AKAI-SKYLINE- 
System ist nur beim AKAI-Fachhändler 
erhältlich 


Das AKAI-Skyline-System 
besteht aus: 


Glasplatte SK-P 110 
Abschlüsse (8 Stück) SK-S 80 

Säulen 200 mm (4 Stück) SK-S 200 
Säulen 400 mm (4 Stück) SK-S 400 
Säulen 600 mm (4 Stück) SK-S 600 





Skyline 


100x450 mm] 
800mm 








350mm 
300mm 





HIFi-Regalsystem „MAGNUM-SKYLINE* 
als Zubehör erhältlich. 


Skyline 














Die Abbildung zeigt das AKAI-Lady- 
Skyline-Glasrack, das eine kleinere Version 
des AKAI-Skyline-Systemms ist Es wird wie 
abgebildat komplett geliefert (ohne:Geräte) 





43 


Seit dem Jahr 


1978 


Seit im Jahre 1978 der erste 
VHS-Recorder im Deutschen 
Markt angeboten wurde, hat 
‚Akai immer wieder durch 
richtungsweisende Erfindun- 
‚gen zur Weiterentwicklung 
dieses Systems und der Video- 
technik allgemein beigetragen. 
les, was heute zur Stan- 








Die Akai VHS-Evolution 


dardausstattung eines guten 
Videorecorders gehört, 
stammt von Akai und war 
zuerst in Akai-Videorecordern 
zu finden. 

Übrigens: Der erste VHS- 
Videorecorder im Deutschen 
Markt hieß VS-9300 und 
wurde angeboten von - Akai! 


Erster Videorecorder mit Bildschirm 
Dialogsystem 

Dieses System nutzt den großen TV- 
Bildschirm als Display für sämtliche 
Funktionen 


Erster Videorecorder mit Timerprogram- 
mierung über Fernbedienung, 

Dies ist die logische Weiterentwick 
\ung des Bildschirmdialogs: Auf dem 
Bildschirm erscheint ein Formular, das 
sie einfach per Fernbedienung aus- 
füllen, 


Gleichzeitig war dieses Gerät auch 
das erste Gerät, das mit einer digitalen 


Spurregelung ausgestattet war. Heute ist 


die digitale Spurregelung Standard in 
allen Akai-Geräten, aber was noch 
wichtiger ist: Sie ist ein wesentlicher 
Schlüssel zu I-HQ! 


Erster Videorecorder mit dem VPS- 
Extra-System 

Dieses System beinhaltet eine wesent- 
lich intelligentere Nutzung des vom 
Sender angebotenen VPS-Signals. 

Dazu gehört beispielsweise die Anzeige 
des VPS-Signals im Klartext auf dem 
Bildschirm, das automatische Abschal- 
ten einer handgestarteten Aufnahme 
mit VPS-Auto-Stop oder das Kanal- 
scanning-Verfahren im Timermodus. 





1k:}7/ 


VS-38 











VS-F 600 
VS-A 650 





Erster Videorecorder mit Quickstart- 
Laufwerk. Dieses Laufwerk macht 
Schluß mit einer Kinderkrankheit de 
VHS-Systems: Bei jedem Stop-Beft 
das Band wieder auszufädeln. Dadurch 
vergehen bis zu acht Sekunden, bis 
nach Betätigen der Start-Taste tat- 
sächlich ein Bild auf dem Bildschirm 
erscheint. Das Akai-,Full-Loading"- 
Laufwerk bleibt einfach ständig einge 
fädelt, die Reaktionszeit wird damit 
verkürzt auf weniger als eine Sekunde! 











Erster Videorecorder mit TOP-VPT- 
Modul, Mit diesem Modul Ist nicht nur 
die Programmierung des Timer direkt 
über den Videotext möglich, als erster 
verband Akai mit der Timerprogrammie- 
rung auch die wesentlich vereinfachte 
‚Anwahl der Videotextseiten über die 
TOP-Funktion 

Durch eine sehr effiziente und intelli- 
gente Softwareauslegung kann Akai mit 
Recht behaupten, eines der schnellsten 
und einfachsten Videotextsysteme 
entwickelt zu haben. Ganz nebenbei 
Mit dem Modul der Ill. Generation, das 
alle neuen Akai-Recorder integriert 
haben, können Videotextseiten und 
somit auch Untertitel in Farbe und auch 
timergesteuert aufgezeichnet werden 


Erster Videorecorder mit Dolby-Surround 
und HiFi-Verstärker integriert. Mit 
diesem Recorder konnte man zum 
ersten Mal ohne Zusatzgeräte den phan 
tastischen Effekt des Dolby-Surround 
Raumklanges erleben: Der dazu nötige 
Decoder und ein kleiner Zusatzver- 
stärker waren bereits integriert, lediglich 
kleine Surround-Lautsprecher mußten 
noch angeschlossen werden. Diese 
Kombination finden Sie heute wesentlich 
verbessert im VS-A 650. 


Erster Videorecorder mit der Videoband: 
einmessung I-HQ. Die wohl sensatio 
nellste Weiterentwicklung des VHS- 
Systems von Akai, die eine VHS-Bild- 
qualität ermöglicht, die fast an S-VHS 
heranreicht. Lesen Sie mehr auf Seite 41 


Bislang war der VHS-Standard 
qualitativ in genau definierten 
Grenzen festgelegt, die nicht 
überschritten werden konnten. 
Lediglich das zu VHS inkom- 
patible S-VHS-System schob 
die Qualitätsgrenzen auf neue 
Eckwerte. Mit der neuen I-HQ- 
Bandeinmessung (1-HQ für 
„Intelligent High Quality“) 

von Akai werden erstmalig im 
VHS-System die Qualitäts- 
reserven guter und sehr guter 
Bänder ausgenutzt. Ein Ein- 
meßcomputer ermittelt die 
Daten des eingelegten Bandes 
und verändert verschiedene 
Parameter des Gerätes so, 
daß das eingelegte Band 
wesentlich besser mit dem 
Gerät harmoniert. 





Das heißt im Klartext: Stan- 
dard-VHS-Bänder bringen auch 
in den neuen Videorecordern 
mit I-HQ die ganz normale 
VHS-Bildqualität. Bessere 
Bandtypen (sog. Pro- und High 
Grade-Typen) liefern doch 
schon eine deutlich bessere 
Bildqualität. Das beste Ergeb- 
nis wird natürlich auch mit 

den besten Bändern er: 
Auch im VHS-Bereich sind 
S-VHS-Bänder von bester 
Qualität. Und mit diesen Bän- 
dern erreichen die I-HQ-Recor- 
der eine Bildqualität, die 
optisch auch im direkten Ver- 
gleich von S-VHS nicht mehr 
zu unterscheiden ist. Dabei 

ist das Aufzeichnungsformat 
nach wie vor VHS, Cassetten 
aus diesen Recordern können 
auf jedem VHS-Recorder ab- 
gespielt werden! 














Wenn man die maximal mög- 
liche Qualitätssteigerung 
durch I-HQ als 100% betrach- 
tet, wird davon etwa 70% bei 
der Aufnahme erreicht, 30% 
steuert die Wiedergabeseite 
bei. Das Schöne daran: Die 
70% Qualitätsverbesserung 
bei der Aufnahme können Sie 
bei der Wiedergabe in jedem 
anderen Recorder genießen. 
Das Signal ist einfach satter 
auf dem Band, was jeder VHS- 
Recorder mit einem besseren 


Bessere Qualität 
durch optimal genutzte Bänder! 


Bild dankt. Die maximal 30% 
Verbesserung auf der Wieder- 
gabeseite sind auch bei jeder 
fremdbespielten Cassette 

(z. B. aus der Videothek) als 
Qualitätsgewinn möglich, 
natürlich in Abhängigkeit des 
bei der Aufnahme verwendeten 
Bandes! 





Wie man sieht: I-HQ ist nicht 
nur kompatibel zum VHS- 
System, auch die Qualitätsstei- 
gerung ist kompatibel zu 
jedem anderen VHS-Recorder! 


Wie I-HQ genau funktioniert, 
lesen Sie bitte ausführlich 
untenstehend nach. Wie es in 
der Praxis aussieht, können 
Sie bei Ihrem Fachhändler er- 
leben: Das beste VHS-Bild, 
das es je gab! 


Wie funktioniert 
I-HQ? 


Der erste Punkt, an dem das I-HQ 
System von Akai ansetzt 


Der Aufnahmeverstärker hat einen Equa 
lizer vorgeschaltet, der umschaltbare 
Frequenzgänge hat, Ermittelt das I-HQ: 
System in der Bandanalyse ein High- 
Grade-Band, werden die tiefen Frequen- 
zen aufnahmeseltig angehoben und wie- 
dergabeseitig abgesenkt. Indem auf 
diese Weise der FM-Frequenzgang ver 
zerrt wird, entsteht ein linearer Video: 
requenzgang - und dies mit allen Arten 
von Bändern 














bei Motiven, die hohe De! 










jen, wirkt sich der Vorteil von I-Hi 
aus. Das Plüst spielsweise ist mit I-HQ (und 
einem guten Band) bis ins einzelne Haar zu erken 
nen, ohne I-HQ verschwinimt das Fell zu einer 
weißen Fläche, (Bilder fotografisch simuhert) 








Der zweite Punkt ist das in jedem VHS- 
Recorder eingesetzte Rauschunter- 
drückungssystem, das bei jedem nor- 
malen VHS-Recorder auf einen festen 
Arbeitspunkt fixiert ist. Dieses Rausch, 
unterdrückungssystem arbeitet im I-HQ 
Recorder variabel. Erkennt der I-HQ- 
Recorder im aufgezeichneten Meßsignal 
einen hohen Rauschspannungsanteil, 
wird der Grad der Rauschunterdrüc 
erhöht, bei Cassetten mit niedrigem 
Rauschanteil wird die Rauschunter- 
drückung sehr kleir' gehalten. Bei fest 
eingestelltem Arbeitspunkt der Rausch- 
unterdrückung kann es vorkommen, daß 
bei sehr guten rauschfreien Bändern 
nicht das Rauschen, sondern Bilddetails 
unterdrückt werden. Bei schlechten ver- 
rauschten Cassetten kommt das Rau- 
schen teilweise deutlich durch, so daß 
gerade dunkle Flächen stark verrauscht 
sind. Diese Problematik wird mit einem 
bandabhängigen Rauschunterdrückungs- 
system vermieden. Auch die Schaltung 
des Drop-Oul-Kompensators ist varlabel 
ausgelegt. Bei guten Bändern wird die 
ganze Schaltungeinfach komplett abge- 
schaltet. Dadurch entsteht ein ruhigeres 
und klareres Bild 











ng 


Videoband- 
einmessung 


I-HQ 





Zu quter Letzt gibt es noch eine Detall- 
Enhancer-Schaltung, die ebenfalls vari 
abel arbeitet. Bei guten Bändern werden 
Bilddetails, sprich der Videofrequenz 
gang (nicht FM-Frequenzgang) bei der 
Aufnahme pegelabhängig zu höheren 
Frequenzen hin angehoben. 


Um das Ganze noch einmal zusammen- 
zufassen: Bei der Aufnahme wird der 
Aufnahme-Equalizer und die Detail- 
Enhaneer-Schaltung bandabhängig 
variiert, bei der Wiedergabe wird der 
Wiedergabe-Equalizer, das Rausch 
unterdrückungssystem und der Drop 
Out-Kompensator entsprechend opti 
miert, 


Es bleibt die Greichenfrage übrig 

Wie erkennt der neue Recorder die 
Bandqualität? Zu dem Zweck mißt der 
Recorder einfach den Pegel der FM 
Pakete in Wiedergabe. Je höher dieser 
Pegel, desto größer ist die Band 
qualität. Diesen relativ einfachen 
Umstand kann der Recorder auch mit 
remdbespielten Bändern ausnutzen, 
denn der FM-Pagel ist im Durch- 
schnitt kaum signalabhängig. Zudem 
wird dieser Pegel auch im Rahmen der 
Ermittlung der optimalen Spurlage 
bereits mindestens I6mal gemessen 
und davon der Mittelwert gebildet 

Soll eine Aufnahme getätigt werden 
spricht der Recorder bei der Ermittlung 
der Parameter (Einmessung) selbst ein 
Signal auf das Band. Dies geschieht 
wenn man die I-HQ-Taste und die Auf- 
nahmetaste gemeinsam drückt. Dann 
wird für zwei Sekunden das Blaubild, 
das auch bei Muting oder als Hinter 
grundfarbe für unseren Bildschirmdialog 
gezeigt wird, aufgezeichnet. Die Höhe 
der FM-Pakete wird anschließend in 
Wiedergabe gemessen, abhängig vom 
Ergebnis werden die oben genannten 
Parameter eingestellt 


Wie man sieht, kostet das neue I-HO 
nicht allzuviel an Hardware-Aufwand 
Ein paar Stellglieder, die von einem 
Microcomputer angesteuert werden, der 
ohnehin im Recorder vorhanden Ist 


Es kostet allerdings Software- und 
Know-How - und beides ist bei Akai 
reichlich vorhanden! 
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HiFi-Videorecorder 


VS-A1100 ver 





Eine einzigartige Kombination 
gibt es von Akai in der dritten 
Generation: einen komfortablen 
ideorecorder mit inte- 
griertem Dolby-Surround Deco- 
der und einem kleinen Verstär- 
ker für die Zusatzboxen. 


Dieser Dolby-Surround-Decoder 
ermöglicht einen phantasti- 
schen, dreidimensionalen Raum- 
klang, der den Videofilmen ein 
beeindruckendes, akustisches 
Fundament verleiht. Dieser 
Raumklang kann mit allen 
Videofilmen genossen werden, 
die mit Dolby-Surround auf- 
genommen worden sind. 


Weiche das sind? - Fast jeder! 


Jeder Kinofilm wird schon seit 
langer Zeit mit Dolby-Surround 
aufgenommen, die Videothe- 
ken-Filme sind absolut iden- 
tische Kopien, auf der HiFi-Spur 
ist also automatisch auch das 
Dolby-Surround-Signal ver- 
schlüsselt mit aufgezeichnet. 
Ein ganz normaler HiFi-Recor- 
der „sieht“ dieses Signal nicht, 
nur der VS-A 1100 ist in der 
Lage dieses Signal zu decodie- 
ren und an den Verstärker 
weiterzuleiten, um daraus den 
Raumklang zu gewinnen..Und 
jeder, der diesen Recorder 
einmal in „Aktion“ gesehen und 
gehört hat, wird sich vorneh- 
men: nie mehr einen Film ohne 
Dolby-Surround! 





















Kino zu Hause 


Und natürlich gehört bei Akai 
auch die Bandeinmessung 
1-HQ und das eingebaute TOP- 
VPT-Modul längst zum guten 
Ton. 


Diesen Recorder müssen Sie 
gesehen und gehört haben - 
bei Ihrem Fachhändler! 





1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmef 








Taste und der Intelligentes HQ) 
artet. Auf dem Bild: 


„Abgleich“ ai 


nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wie 
die Au 





r zurück und analysiert 








gang dauert cı 
Die ermittelten Einmeß 








ert, bis die 

wieder aus dem Gerät entnommen wird 
Bei der rgabe können Sie auf 
Wunsch das I-HQ ausschalten, um das 
















m ständig einge 
damit optimale 


Bildqualität erreicht wird. 








| Testergebnisse: 5 


SEHEN WAS SPASS MACHT! 
Heft 09/1992 


„Sehr gut“ 









und beispielswe 
Recorders zum Überspielen. Allerdings 
te Scartvuchse umge 











len, so daß beispielsweise ein 
der zum Empfang der Pay-TV 

Kanäle (z.B, PREMIERE) direkt ange 

schlossen werden kann. Über die Cinch- 





Buchse ist der Anschluß einer 
Videosignalguelle (zB. eines Sa 
Receivers) mög| 












rigens: Seit Januar 93 
sendet PREMIERE verschi 
dene Filme im Dolby-Surround- 
Verfahren. Selbstverständlich 
können auch diese Filme mit 
dem VS-A 1100 in Verbindung 
einem Premiere-Decoder 
im Dolby-Surround-Verfahren 
aufgezeichnet oder wieder- 
gegeben werden. 








Decoder 
13 





Anscl 








Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 


| Ausstattung: 


ia Dolby-Surround Di 
12 W) eing: 
Bandeinm 


oder ei 









-HiFi-Stereo-Ton It 
Wiedergabe ım Blitzstart-Lau 
G ) mu Shuttie-Ring auf Fernbi 
Standard- und 





(SP/LP) für Bild und Ton mu 
tlupe am Super-Standbild 
ärtswiedergabe indbild mit 









gr N 
sprachiger Bildschirm-Dialog am Zus 
ner Quick- und Sleep-Timer im Digitale 
‚purlagen Regelung I Folge 
Diverse Auto-Funkl 
ität m TOP- 





















aufnehmbar) IM Videatextübertragung in 
AGB eit/Stopzeit/ Filmtitel am 

g mit aufnehmbar 
'bar, Kal 
















m Automatischer Send 
PAL und MESECAM, automai 
schaltung aM Audio/Video Ein 
gänge MM 2 Scart Anschlüs: 












dertauglich IM Front- 
eitige HiFi/Video-Eingänge, 
Cinch IM Kopfhöreran- 





Lautsprecheran: 
n-Tuner Eingang 
Iisicherung 














2 Jahre Akal-Garantie 





Surround-System 





Zur Abspielung mit Dolby-Surround auf 
genommener Vid 
Dolby-Surround-Decoder eingebaut 
ser Surround-Effekt ist von vielen 
bekannt. Durch die Plazie- 
‚hen rückwär 


















































































Das Terminal des Recorders erscheint 
erst, wenn man die ölgedämpfte Front: 
platte aufschwingen läßt. Die komplette 
Laufwerk tur, Schiebeschalter für 
se Funktionen und sogar die Aus- 
ungsregler für den HiFi-Ton befin- 
h darunter. Auf diese Weise Ist 
großzügiger Platz für alle Tasten entstan 
den, so sind z, B. die Schi :gler für 
steuerung auch bei einem HiFi- 
ut zu bedienen! 











dive 


























Der Lautsprecher für den phantastischen 
Surroundeffekt: Akai AE-S 92 








Viele Akai kte bieten den 
Surroundeffekt an, der eine erhebliche 
räumliche Ausweitung des Klang. 
eindrucks bewirkt. 











eziell bei Vidaofilmen mit Surround 
signal entstehen teilweise verblüffende 
Effekte. Mit der Surroundbox AE-S 92 
hat Akai einen optimalen und pr 
rten Lautsprecher, der speziell für 












Doch die Klappe hat nox 
he Zusatzlunktion: W 
te einlegt, kann man 
durch Schließen der Klappe sanft 
n Recorder schieben. Zwei Schie 
nen links und rechts sorgen dafür, daß 
die Cassette absolut gleichmäßig ein- 
geführt wird, ein Verkanten ist nahezu 


ch 












die Anforderungen des Surround 
sounds entwickelt wurde, 





Die ebenso formschöne wie kompakte 
Zweiwegebox hat zudem als Standard: 
zubehör neben dem herkömmlichen 
Lautsprecherkabel auch einen 
Adapter auf Cinch-Anschlüsse, die 
häufig als Surroundausgä 
dung finden, 














Shuttle 


Die Shuttle-Steuerung wurde aus 

der Profitechnik übernommen. Der 
Ie-Ring steuert wie ein Gaspedal 
die Zeitlupe und den Zeitr e weiter 
man aufdreht, desto schneller wird 

der Bandtı rt, Das funktioniert 

in Vorwärts- oder Rückwärts-Richtung. 























ickseite mit den lückenlosen 
hlußmöglichkeiten 








HiFi-Videorecorder 


VS-A1100 ver 





Ausstattung: 


m wei Kompaktbox IM Baßreflex 
im Klemmanschlüsse 





Standardzubehör: 


im Anschlußkabel 7 m 
m Adapter für Cinch-Aust 











Passend für fol 
Midi-Anl: 
Mini-Anl 
AC-MX-450 
Videorecorde: 


'nde Akai-Komponenten 





jen Pro-M 400/M 430 
jen MX-550/650 und 
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ROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCKI 


Timerprogrammierung über 
Videotext [VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 





Die Vorteile: 
Durch ständi 
frischung nahezu keine 
Suchzeiten 

u Direkter Zugriff über TOPT 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig 

iu Immer aktueller Informationsstand 
dureh ständige Auffrischung der Vid 
textseiten, auch im Standby- 
ideotext in doppelter Höhe 
stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
ı Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stati 
möglich 

m Videotextübertragung über RGB 
Timerdaten und Filmtitel auf Wunsch 
mit aufnehmbar. 
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HiFi-Videorecorder 


VS-F1000 ver 


Der brandneue VS-F 1000, das 
Flaggschiff der Akai-Video- 
flotte, ist gerade für denjenigen 
interessant, der wirklich alle 
Anwendungsbereiche in einer 
Maschine vereinigt haben will. 


So ist das Gerät zum einen ein 
komfortabler HiFi-Videorecor- 
der, der mit seiner Longplay- 
Funktion auch doppelt lange 
Spielzeiten ermöglicht. Das 
eingebaute TOP-VPT-Modul 
ermöglicht bequemes Blättern 
im Videotext, die Programm- 
tafeln im Videotext program- 
mieren auf Knopfdruck den 
Timer, wobei auf Wunsch auch 
die Zeitdaten und der Titel der 
Sendung am Anfang fü 
Sekunden mit aufgezeichnet 
werden. Auch bietet dieser 
Recorder umfangreiche 
Anschlußmöglichkeiten: Eine 
zweite Scartbuchse kann auch 
als Decoderbuchse verwendet 
werden, ein zusätzlicher 
Chincheingang bietet den 
Direktanschluß eines Satelliten- 
receivers. Zudem ist auf der 
noch ein kompletter 
ideoeingang nebst 
rofonanschluß fürs schnelle 
Überspielen vorhanden. Und 
genau das ist die Spezialität 
dieses Recorders: Überspielen, 
Nachbearbeiten von Video- 
filmen, die meist mit dem 
eigenen Camcorder selbstge- 
dreht sind. Dafür hält der 

VS-F 1000 alle nötigen Zutaten 
bereit: eine Jog/Shuttle 
Scheibe ermöglicht das bild- 
genaue Rangieren vorwärts 



















Nachbearbeitung komplett: 
Die Editiermaschine 


und rückwärts. 
mit Hilfe eines 
‚oder den Audio-Cinch-Ein- 
gängen nachvertonen, der 
rotierende Löschkopf sorgt für 
einen blitzsauberen Insert- 
schnitt, um einzelne Szenen 
einzufügen. 

Und natürlich bietet die I-HQ- 
Bildqualität genügend Reser- 
ven, um zu kopieren oder gar 
von S-VHS oder Hi-8 auf das 
normal kompatible VHS-System 
zu überspielen. 


In einer Qualität, die viele 
verblüffen wird! 














1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 








Bandeinmeßvorgang wird durch 
ges Drücken der Record 
Intelligente HO*-Taste 
gestartet. Auf dem Bildst 












nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und anal 


ird da, 














Sie auf 









Wunsch das I-HQ ai ten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir emp 

len jedoch, das System ständig einge 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird. 





Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 
















) m Jog-Shuttl 
srät und auf Fernbedienung im 


Iupe 8 Super-Standbild IM Rückwä 
wiedergabe IM Standbild mit Einzelbild 
armer Bildsuc 

la eschwindigkelten (+ 
5/9/11) Insert Schnitt, Assemble 

Schnitt m Nachvertonung der Mon 
Randspur am Audio-Mix-Wiedergabe m 
Index-, Titel- und Ilen-Suchlauf 
9) mVPS-Extra-System m 8 Pro 
gramm-Timer über 364 Tage ım Meh 
higer Bildschirm 
Ick- und Sieep-Timer mL 
rlagen Regelung IM Folge-Funk 








































Diverse Auto-Funktionen IM HO-Bildq 
Iität m TOP-VPT-Modul der 3. Geni 

mm Untertitelaufzeichnung In Farbe 
Textdarstellung in doppelter Höhe ( 
aufnehm! Jideotextübertragu 
AGB IM Timerdaten und Filmlitel am Pro 
grammanfang mit aufnehmbar m 45 

F jonen speicherbar, Kabeltı 










ner MM Auton 
PAL und MES 


Umschaltun 


tischer 
AM, auto 
dio/Video Ein- und 








1m Frontseitige HiF 
Video-Eingänge, Cinch mm 


Mikr 





foneingang IM 





2 Jahre Akai-Garantie 








Nachvertonen 


Der VS-F 1000 besitzt eine Klappe, die 
Cinch- nschlüsse für Bild und 

Ton verdeckt, Auf diese Weise lassen 

'h schnell Überspielungen beispiels- 
weise vom Camcorder durchführen, ohne 
daß die rückwärtige (und durch den 
Fernseher belegte) Scartbuchse verwen- 
det werden muß 

Dazu muß man am Gerät nur „AV 2° 
anwählen: Über Schaltkontakte an den 
vorderen Cinchbuchsen erkennt der 
Recorder automatisch, ob die Scart 

oder die Cinchbuchsen verwendet 
werden sollen. Die Audio-Cinchbuchsen 
haben dabei eine wichtige Nebenfunk 
tion: mit ihnen kann ein fertiges Band 
nachvertont werden. In diesem Fall wird 
die Mono-Randspur ausgetauscht gegen 
die neue Information, die HIFi-Spur 
bleibt unangetastet. Und nun kommt 

der Clou! in der Funktion „Audio-Mix 
werden HiFi-Spur und Mono-Randspur 
gemeinsam wiedergegeben, also bei- 
spielsweise der Originalton der Cam- 
corder-Aufnahme und die nachträglich 
eingespielte Hintergrundmusik. Auf 
diese Weise ergeben sich gerade für den 
Hobby-Filmer ungeahnte Möglichkeiten 
der nachträglichen Filmgestaltung 


























Das Terminal des Recorders erscheint 
erst, wenn man die ölgedämpfte Front- 





astatur, Schiebeschalter für 
diverse Funktionen und sogar die Aus 
steuerungsregler für den HiFi-Ton befin- 
den sich darunter. Auf diese Weise ist 
großzügiger Platz für alle Tasten entstan- 
den, so sind z. B. die Schieberegler für 
die Aussteuerung auch bei einem HiFi- 
Videorecorder gut zu bedienen! 








DX-4 Kopf 

Die Kopftrommel ist mit 4 Videoköpfen 
bestückt. Dabei sorgen spuroptimierte 
Präzisionsköpfe für optimalen Band- 
Kopf-Kontakt, der Abtastwinkel wird auf 
ein hundertstel Grad genau eingehalten 




















che sowohl der Köpfe al 
auch der Kopftrommel ist dabei noch 
verschleißfester als die sagenhaften GX 
Köpfe der Akai decks 








So wird bei den Videoköpfen eine 
6X-ähnlicı ndt, um 
iten der extrem 









fe 





errei 
ion der 





Super-Standbild 


zitterfreii tandbild mit hoher 

uflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elek 
Verbindung mit den 4 Videoköpfen 
Durch Drücken der „P: 








onik in 


erreich 








te ist eine Einzelbildiorts 
möglich. 
Mic-Buchse 


Zum Nachvertonen kann auch ein 
Mikrofon direkt angeschlossen werden 
Eine separate Buchse plus ein 
Vorverstärker machten's möglich 








Doch die Klappe hat noch eine nicht 
unwesentliche Zusatziunktion: Wenn 








durch Schließen der Klappe sanit 
n Recorder schieben. Z\ 
nen links und rechts sorgen dafür, daß 
die Cassette absolut gleichmäßig ein- 
geführt wird, ein Verkanten ist nahezu 
ausgeschlossen. 





ei Schie- 





Titelsuchlauf 


Der VS-F 1000 kann auch jeden Auf 

eil eines Bandes kurz anspielen, 
beispielsweise eine Inhaltsüber 
ette gewünscht wird 
cken der „Titelsuchlauf*- 
Taste wird die Funktion aktiviert. Im 
ellen Vorlauf läuft der Record 
um Anfang Aufnahme 
schaltet etwa für 8 sec. auf Wieder 
gabe, läuft dann automatisch im 
schnellen Vorlauf bis zum Anfang der 
nächsten Aufnahme, gibt 8 sec. wieder 
usw. bis zum Casseltenende. Diese 
Funktion kann jederzeit durch die 
Wiedergabe-Taste ausgeschaltet 
werden 

Der große Vorteil des VS-F 1000 ist die 
extrem kurze Zeit zum Auffinden 
und Wiedergeben der er 
Aufnahmetelle. Dies wird erst durch 
das Blitzstartlaufwerk möglich 



































VHS-HiFi-Ton 
Der HIFi-Ton bel VHS-Recordern kann 
t denen der 





mit Daten aufweisen, di 
CD entsprechen 

Der Frequenzgang von 20-20.000 
ist Iinealgerade, der Geräuschs 
nun 












‚abstand erreicht mehr als 
'r HiFi-Videorecı 
al reines HiFi-Aufzei 
gerät eine passende 
wertvolle HFi-Anlag 











Gerade der Longplay-Modus 
ders interessant, da der HiFi-Ton in 
seiner Qualität nicht beeinträchtigt 
wird, 








Wo sonst findet man ein Aufzeich 
nungsmedium, das acht Stunden Musik 
in dieser phantastischen Qualität kon- 
servieren kann? Sejbstverständlich 
kann man auch Zweikanalsendungen 
entsprechend aufneh: bei der 
Wiedergabe kann man entscheiden 
welchen Ton man hören will: Das Or 
ginal oder die synchronisierte Fassung. 

















nso Interessant wie die Vorderselte 
Die Rückseite mit den lückenlosen 
ılußmöglichkeiten 















HiFi-Videorecorder 


VS-F1000 ver 


Restbandanzeige 


ucht die Frage auf: Wieviel Film 
jenn noch auf das Banc 
wenn eine Casselte eingeschoben wird 
die irgendwo in der Mitte steht! Di 
Restbandanzeige dieses Gerätes beant- 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeil der 
Spurwickel die Position des Bandes 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses turt 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf d ‚assetie oder 
nicht 





or allem 
























PROGRAMMIEREN 

MIT EINEM KHOPFDRUCK! 
Timerprogrammierung über 
Videotext (VPT]) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

m Durch ständige dynamische Auf- 
frischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 

im Direkter Zugriff über TOP Tastenleld 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig 

mu Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video: 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 
mm Videotext in doppelter Höhe dar 
stellba 
im Aufzeichnungen von Videotexistellen 
oder Untertitel in Farbe, auch In doppel 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
m Berücksichtigung des Zeitunter. 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich. 

m Videotextübertragung über RGB. 
Timerdaten und Filmtitel auf Wunsch 
mit aufnehmbar 
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HiFi-Videorecorder 


VS-F580 ver 








Dieser neue Videorecorder 
bietet wirklich eine ganze 

Menge fürs Geld. Die Ak: 
Erfindung I-HQ, die auch 
Normal-VHS eine Bildquali 
ermöglicht, die optisch schon 

an S-VHS heranreicht, ist auch 
in diesem Recorder integriert. 


Praktisch auch das Shuttle- 
Rad auf der Fernbedienung, 
das viele Laufwerksfunktionen 
einfach mit einem Dreh am 
Rad steuert. Ganz nebenbei: 
Die Vierkopftechnik ermöglicht 
Bild- und Tonaufzeichnung 
auch in Longplay, wobei man 
die Kapazität seiner Cassetten 
verdoppeln kann. 


Wie man sieht: Ein komplett 
ausgestatteter, komfortabler 
Videorecorder, der dank I-HQ 
auch noch mit der besten 
Bildqualität aufwarten kann, 
die derzeit im VHS-Sektor 

zu haben ist. 















1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 





Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record 
Taste und der „Intelligentes HQ“-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 
Abgleich“ angezeigt. Der VS-F 580 
nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
zum Anfangspunkt zurückgespult 
Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft 















ät entnommen wird. 


Bei der Wiedergabe können Sie auf 











Ein faszinierendes Stück High-Tech 











Wunsch alten, um das ” >= 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh: L Testergebnisse: 
len jedoch, das System ständig einge- 
schaltet zu lassen, ddmit optimale 
Bildqualität eı 
SEHEN WAS SPASS MACHT! 
Heft 02/1993 
„Sehr gut“ 
%* TESTSIEGER * 





KAUFEMPFEHLUNG 


Eingang für Satelliten-Receiver 





Seit der Satelliten-Empfang auch fü 
malverbraucher erschwinglich 

geworden ist, erfreuen sich die. 

Heimsatellitenempfangsanlagen immer 

größerer Beliebtheit, Akai hat dem 

ung getragen un 





















in der Ebene 
i kann der Ai 
Antennenkab 








jermieder 





‚erden, der Qualitätseinbußen infolge 
der nötigen Modulationen zur Folge 
hätte 











(Il. Generation) MM Fernbedienung mit 
Shuttle-Ring m DX-4 Kopf I Standard 
(SP/LP) für Bild und Ton mm 
tandbild m 








ung IM Störstreifenarmer 
Idsuchlauf I Assefnble-Schnitt im 
Titel- und Leeı Suchlauf 
99) mVPS-Extra-System 8 
gramm-Timer über 364 Tage m M 
sprachiger Bildschirm-Dialog Im Daten: 



























eingabe mit B führung auf dem 
Bildschirm m Zusätzlicher Quick- und 

Sieep-Timer m Digitale Spurlagen Rege 
ung u Folge-Funkl Verse Auto 





Funktionen am HQ-Bildqualität am TOP 
VPT-Modul der 3. Generation Im Unterti- 
ufzeichnung in Farbe IM Taxtda 
lung in doppelter Höhe (auch aufnehm- 
bar) 1 45 Fernsehstationen speicherbai 
Kabeltuner MM Automa 












oma 


usfal 
hiwerk it 






sicherung IE 
bandanzeige ım Q 


oherung 2 Jahre Akai-Garantie 


Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 





Hi-Fi DX4.. 


Videotechnik zum Entspannen 


Alternativ zum VS-F 580 gibt 
es das Modell VS-F 500 Il, das 
nicht mit dem VPT-Modul aus- 
gestattet ist. 


Somit wird er Recorder 
interessant für jeden, der einen 
preiswerten HiFi-Recorder 
sucht, womöglich als Zweit- 
gerät zum Überspielen. Denn 
eines ist selbstverständlich: Die 
Akai-Erfindung I-HQ ist selbst- 
verständlich vorhanden, die 
gerade bei Kopien die Bildquali- 
tät erheblich über das Level 
anhebt, das man normalerweise 
von VHS gewohnt ist. Die Tester- 
gebnisse von I-HQ-Geräten, die 
bislang von den verschieden- 
sten Testinstituten und Magazi- 
nen veröffentlicht wurden, spre- 
chen gerade bezüglich der Bil 
qualität eine deutliche Sprache: 
Immer wieder wurde bestätigt, 
daß sich die Bildqualität deut- 
lich vom VHS-Niveau abhebt. 


Insofern ist gerade dieser 
Recorder mit der Kombination 
HiFi und I-HQ eine ebenso 
ideale wie preiswerte Maschine! 














1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 

Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record: 

ste und der „Intelligentes HQ'-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 


















Abg F 50011 

nimmt nun füroa.2 Sekunden auf, spult 

das Band wieder zurück und analysiert 
me. Danach wird das Band 





die Aufn 





m Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Aufnah- 
sreitschaft. Der gesamte Einmeß- 
vorgang dauert ca.15 Sekund 
ermittelten Einn bleiben 

die Kassette 

1 wird, 















alten, um das 
Engeln u n. Wir em 
en jedoch, das System st 
schaltel zu lassen, damit o 














Blitzstart-Laufwerk 


IS VHS-Laufwerk des 
gestattet eine Aufnahmı 
jabe in ca.1,2 sec. nach 
Herkömmliche VHS-C 
ungefähr die 1Ofache 
dieser Funktion 













Variable Zeitlupe 


Dig 4 Video 





fe des VS-F 50011 garan 





engeschwindigl 
bis 1/20 der normalen Wiedergabe 
‚geschwindigkeit variiert 





Long-Play 








elt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist besonders zum 
preiswerten Ar 
geeignet. Der hol 
garantiert hervorrai 
in dieser Betriebsart, ie sich nur un 

sentlich von der Bilda 
Normalgeschwindigkeit" unt 




















Restbandanzeige 


Oft taucht die Fra, Nieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor allem 











tet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehu ungsgeschwihk it der 
S| ’osition des Bandes. 








jekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort ge Frage: Paßt der 

Film nun noch auf die Cassette od 
nicht? 














HiFi-Videorecorder 


VS-F500I1l 





(SP/LP) für Bild u 

Iupe 8 Super-Standbild IM Rü 
dergabe IM Standbild mit Einzelbild 
schaltung ım Störs! 

lauf aM Assemb! 














'hnitt I Index-, Titel 
und Leerstellen-Suchlauf (+/- 99) 
PS-Extra-System IM 8 Programm-Timer 
über 364 Tage ım Mehrsprachi 
schirm-Dialog I Date e mi 
führung auf dem B Idschirm um 
r Quick- und Sle 






















Funktion IM Diverse 
HO-Bildqualität 1 45 Fernsehstationen 
speicherbar, Kabeltuner MM Automati 
Sendersuchlauf aM PAL und MESECAM, 

automatische Umschaltung IM Audio Aus- 
rungsanzeige auf dem Bildschirm 

Ein- und Aus 


















Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 





Videorecorder 


VS-F480 ver 





Gerade die immer größer 
werdende Zahl derjenigen, die 
eigene Videofilme erstellen 
wollen, finden im VS-F 480 
das optimale Gerät. Denn 
erstens sorgt die Akai Ent- 
wicklung I-HQ für überragende 
Bildqualität bei Verwendung 
guter Bänder, so daß die un- 
weigerlich auftretenden 
Kopierverluste mehr als kom- 
pensiert werden. So entsteht 
auch im VHS-System noch eine 
Kopierqualität, die mit gutem 
Gewissen vorgeführt werden 
kann. 


Und zweitens sorgt die Nach- 
vertonungsmöglichkeit dafür, 
daß der Originalton gegen eine 
Neueinspielung ausgetauscht 
werden kann. Oft sind uner- 
wünschte „Regieanweisungen“ 
des Kameramannes oder son- 
stige unschöne Umge- 
bungsgeräusche mit auf dem 
Original, die nun auf der 

Kopie durch einen gespro- 
chenen Kommentar oder auch 
durch Musik oder aber mit 
einer Mischung aus beiden 
ersetzt werden kann, 


Und drittens ermöglicht das 
Jog-Shuttle-Rad eine ebenso 
bequeme wie präzise „Ran- 
gierarbeit“, um bestimmte 
Szenen zu finden: Mit dem 
äußeren Ring steuern Sie den 
Suchlauf, das innere Rad 
dreht den Film Bild für 

Bild weiter, vorwärts oder 
rückwärts. 














Wenn Sie viel schneiden: 
Sehen Sie sich den VS-F 480 
einmal bei Ihrem Händler an! 


Videostudio 


mit durchdachter Ausstattung 


1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 

Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HQ’-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 
„Abgleich“ angezeigt. Der VS-F 480 
nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca.15 Sekunden 
Die ermittelte n bleiben 




















Wunsch das I-HQ ausschal 
Ergebnis zu vergleichen. Wir em 
len jedoch, das System ständig einge: 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird 














Nachvertonen 






eine Klappe, di 
sse für Bild und 
Ton verdeı 
Auf diese Weise lassen sich schnell 

pielungen beispielsweise vom 

Camcorder durchführen, ohne daß die 
rückwärtige (und durch den Fernseher 








Dazu muß man am Gerät nur „Extern 
anwählen: Über Schaltkontakte an den 
vorderen Cinchbuchsen erkennt der 
Recorder automatisch, ob di 
oder die Cinchbuchsen v 
werden sollen. Die Audio-Cinchbuchsen 
haben dabei eine wichtige Nebenfunk 
tion: mit ihnen kann ein fertiges Band 
nachvertont werden. In diesem Fall wird 
die Mono-Randspur ausgetauscht gegen 
die neue Information 




















Eingang für Satelliten-Receiver 
Seit der Satelliten-Em| 
den Normalverbraucher er: 
geworden ist, erfreuen sich die 

Heim mpfangsanlagen immer 
größerer Beliebtheit. Akai hat dem 
Umstand Rechnung getragen und rüstet 
diesen Videorecorder mit einem zusätz- 
lichen Eingang aus, der für derartige 
Geräte reserviert ist. Auf diese Weise 
kann das Fernsehgerät über die Scart 
bindung angesteuert werden, und 
zusätzlich findet auch der Satelliten 

er Anschluß in der E des 
eosignals. Dabei kann der Anschluß 
das Antennenkabel vermieden 

der Qualitätseinbußen infolge 
Modulationen zur Folge 
































Ausstattung: he RN 





m Automatische Bandeinmessung (I-HQ) 
m Biitzstart-Laufwerk (Il. Generation) mm 
= Jog-Shuttle Scheibe am Gerät und 
auf Fernbedienung am DX-4 Kopf am Stan 
dard- und Longplay (SP/LP) für Bild und 
Ton I Variable Zeitlupe Stand 
and- 
bild mit Einzelbildschaltung am Störstre 
fenarmer Bildsuchlauf Il Assemble- 

Schnitt am Index-,Tit stellen- 
Suchlauf (+/-99) 





























1 8 Programm-Timer über 364 
Mehrsprachiger Bildschirm-Dialg 
Dateneingabe mit Bi 
him in 








‚dem Bilds ‚her Quick- 












und Sleep-] Digitale Spurlagen 
Regelung Ige- Funktion ı Diverse 
Auto-Funktionen MM HO-Bildqualität mm 











TOP-VPT-Modul der 3. Generat 
Untertitelaufzeichnung in Farbi 
darstellung in doppelter Höhe (a 
nehmbar) mm 45 Fernsehstationen spe 
cherbar, Kabeltuner aM Automatischer Sen 
dersuchlauf MM PAL und MESECAM, auto 
matische Umschaltung am Audio/Video 
Eingang auf der Frontseite am Mikrofon- 
anschluß m Anschluß I $; 
ten-Tuner Eingang I Stromausfallsiche- 
rung I Echtzeitzählwerk IM Restbandan- 
zeige aM Quarz-Uhr I Kindersicherung 
m 2 Jahre Akal-Garantie 


nm 
mText 
hauf- 


















Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 





Blitzstart-Laufwerk 


Das VHS-Laufwerk des VS-F 480 
gestattet eine Aufnahme bzw. Wieder- 
gabe In ca.1,2 sec. nach Befehlseingabe 
Herkömmliche VHS-Geräte benötigen 
ungefähr die 10-fache Zeit zur Aus 
führung dieser Funktion 





Jog/Shuttle 


Die Jog/Shuttie-Steuerung wurde aus 
der Profitechnik übernommen. Dabei 
kann man mit der innenliegenden 
Jog-Scheibe den Bandtransport 
Bild-für-Bild vornehmen, vorwärts 
‚oder rückwärts. Jede „klick"-Position 
der Scheibe entspricht einem Bild. Der 
äußere Shuttle-Ring steuert wie ein 
Gaspedal die Zeitlupe und den Zeitraffer 
je weiter man aufdreht, desto schneller 
wird der Bandtransport. Auch das 
funktioniert in Vorwärts- oder Rück 
wärts-Richtung. 


Titelsuchlauf 


DerVS-F 480 kann auch jeden Auf 
nahmeteil eines Bandes kurz anspielen, 
falls beispielsweise eine Inhaltsüber- 
sicht der Cassette gewünscht wird 
Durch Drücken der ‚Titelsuchlauf 

Taste wird die Funktion aktiviert. Im 
schnellen Vorlauf läuft der Recorder bis 
zum Anfang der nächsten Aufnahme, 
schaltet etwa für 8 sec. auf Wieder 
gabe, läuft dann automatisch im 
schnellen Vorlauf bis zum Anfang der 
nächsten Aufnahme, gibt 8 sec. wieder 
usw.bis zum Cassettenende. Diese 
Funktion kann jederzeit durch die 
Wiedergabe-Taste ausgeschaltet 
werden. 

Der große Vorteil des VS-F 480 ist die 
extrem kurze Zeit zum Auffinden 

und Wiedergeben der entsprechenden 
Aufnahmetelle. Dies wird erst durch 
das Blitzstartlaufwerk möglich, 


Restbandanzeige 


Oft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor allem 
wenn eine Cassette eingeschoben wird 
die irgendwo in der Mitte steht! Die 
Restbandanzeige dieses Gerätes beant 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Spurwickel die Position des Bandes 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
‚Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 


Long-Play 

DerV/S-F 480 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist basanders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Aufwand 
garantiert hervorragende Bildqualität 

in dieser Betriebsart, die sich nur un 
wesentlich von der Bildqualität in 
‚Normalgeschwindigkeit unterscheidet 


Kindersicherung 


Durch Drücken der Stop-Taste etwa 

6 sec, wird die Wiedergabe-Funktion 
verriegelt, auf dem Bildschirm erscheint 
ein „Schlüssel-Symbol"- gesperrt. Alle 
anderen Funktionen außer Wiedergabe 
funktionieren. Entriegelt wird der Recor- 
der nur über die Fernbedienung 


Index-Suchlauf 


Bei jedem Aufnahme-Beginn setzt der 
VS-F 480 ein Index-Signal. Über die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index 
Nummern direkt anwählen. Die ge 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt 


Variable Zeitlupe 


Die 4 Videoköpfe des VS-F 480 garanı 
tieren eine zitter- und störungstreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-tach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit varüiert werden, 


Super-Standbild 


Ein zitterfreies Standbild mit hoher 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elektronik in 
Verbindung mit den 4 Videoköpfen 
erreicht. Durch Drücken der „Pause"- 
Taste ist eine Einzelbildfortschaltung 
möglich, 





Störstreifenarmer Bildsuchlauf 


Eine Eigenschaft dieses AKAI-Recorders 
ist der störstreilenarme Bildsuchlauf 
Das Betrachten der schnellen Bildiolge 
mit fast Normalbildqualität ermöglicht 
eine hohe Erkennbarkeit der Handlung. 
Die Störstreifen werden elektronisch 
unterdrückt und reduzieren sich auf 
sehr schmale Bereiche. 





VPS-Kodierung im Klartext 


Der verschlüsselte VPS-Code wird auf 
dem Bildschirm in Klartext wiedergege- 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz. 
liche Informationen enthalten. 

1) Status-Kodierung, wenn keine VPS- 
Kodierung vom Sender ausgestrahlt wird 
2] Leercode-Kodierung, wird zwischen 
den Programmen ausgestrahlt 

3) Unterbrechungs-Kodierung, wenn 
ein Programm zeitweilig unterbrochen 
wird (z.B. Fußbal 











Echtzeit-Zählwerk 

Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder, 





Videorecorder 


VS-F480 ver 





AKAI-Bildschirm Dialog- 
System 


Das AKAI-Bildschirm-Dialog-System 
ermöglicht einfachste Bedienung durch 
zusätzliche Informationen über den 
Bildschirm, quasi als eingebaute 
„Bedienungsanleltung” Das Pro- 
grammieren wird zum Kinderspiel, 
Durch den „Klartext" sind keine Falsch- 
programmierungen oder Irrtümer mög- 
lich. 


0 
a Zrocrammıeren 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


Timerprogrammierung über 
Videotext [VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

m Durch ständige dynamische Auf- 
frischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 

Direkter Zugriff über TOP Tastenteld. 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig 

iu Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch Im Standby-Beirieb 
Videotext in doppelter Höhe dar 
steilbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
‚oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich, 
im Berücksichtigung des Zeitunter. 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich, 


53 


Videorecorder 


VS-F440 ver 


Vier Videoköpfe ermöglichen 
im VS-F440 die Halbierung der 
Bandgeschwindigkeit, das 
Gerät kann also auch im 
„Longplay“-Modus aufnehmen 
und wiedergeben. 


Damit wird erheblich an 
Bandkosten gespart, denn 
automatisch hat jede Cassette 
die doppelte Spieldauer! 


Auch über die Bildqualität 
braucht man sich keine Gedan- 
ken zu machen, denn die Akai- 
Erfindung I-HQ mißt auch im 
Longplay die Cassetten auf 
optimale Qualität ein. 


Besonders wichtig ist dies, 
wenn beispielsweise während 
der Urlaubszeit mehrere Spiel- 
filme timergesteuert auf- 
genommen werden sollen. 





Daß dieses Gerät auch noch 
das Videotextmodul beinhaltet, 
macht es gleich dreifach 
interessant: I-HQ, TOP-VPT 
und Longplay sind eine phan- 
tastische Kombination! 





Das clevere Paket von Akai 


Der VS-F440 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 





Dem intelligenten Videoband- 
Einmeßcomputer zur Optimie- 





rung der Aufnahme und Wieder- 
gabe in nie dagewesener VHS- 
Qualität. 


ist mit 4 Videoköpfen 
n spuroptimierte 
ionsköpfe für optimalen Band: 
Kopf-Kontakt, der Abtastwinkel wird auf 
ein hundertstel Grad genau eingehalten. 


Die Oberflät 


ei sor 
















abei noch 
als die sagenhaften GX 
der Akai-Casseltendecks 








So wird bei den Videoköpfen eine 
GX-ähnliche Veredelung angewandt, um 
hervorragende Standz 
beanspruchten Rı 
chen 
Abtastung verschlechtern 














jer extrem 


InEm KnoPFOnUcCK! 
Timerprogrammierung über 
Videotext (VPT] mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 





VPS-Kodierung im Klartext 
Der hlüsselte VPS-Code wii 
dem Bildschirm in Klartext wiede 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz- 
liche Informationen enthalten 

1) Status-Kodierung, wenn keine VPS 
Kodierung vom Sender a 
2) :ode-Kodierung, wird zwi 
den Programmen ausc 
3) Unterbrı 
ein Pre 





















jestrahlt 








odierung, wenn 
g‘ lig unterbrochen 
Yird (z.B. Fußballspiel) 











| Ausstattung iS 





tomatische Bandeinmess 
fart-Laufwerk (Il. General 
DX-4 Kopf al Standard und 
(SP/LP) für Bild und Ton a Varl 
Iupe m Supe 

















gm 
lauf MM Assemble-Schnitt Im 
len-Suchlauf (+/- 99) m 

1 m 8 Programm-Timer 





















sprachiger Bild 
m-Dialog IM Dateneingabe mit 
Benutzerführung auf dem Bildschirm ıı 
Digitale Spurlagen Reg olge- 
Funktion Im Diverse A 
HQ-Bildqualität mm 
Generation mm Unt 











Höhe hmbar) mm 
herbar it Kabeltuner Auto: 
jer Sendersuchlauf m PAL und 

ESECAM, automatische Umschaltung 
m Scart-Anschluß m St 








Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 








Genießen Sie Videotechnik 


Dieses Gerät bietet eine Fülle 
von Ausstattungsmerkmalen, 
die eigentlich nur in höheren 


in Spitzenqualität 


Der VS-F340 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 


Preisklassen zu finden sind. 

$o ist beispielsweise das Akai- 
eigene I-HQ-System integriert, 
das die nachweislich beste 
VHS-Bildqualität ermöglicht. 
Die drei Videoköpfe garantie- 
ren beste qualität bei den 
Sonderfunktionen, Standbild 
und Zeitlupe sind störstreifen- 
frei und ohne sonstige $: 
rungen zu betrachten 
1-HQ-Qualität! 

Zur bequemen Nutzung des 
Videotextangebots ist der 
Akai-TOP-VPT-Decoder gleich 











in 
Dem intelligenten Videoband- 


Einmeßcomputer zur Optimie- 
rung der Aufnahme und Wieder- 
gabe in nie dagewesener VHS- 


lität. 
eingebaut, der zudem die on 
absolut einfachste Form der 
Timer-Programmierung er- Quarz-Uhr 


möglicht: Sendung auf der 
Videotexttafel anwählen, OK 
drücken, fertig ist die Pro- 
grammierung. Alles in allem 
stellt der Videorecorder 
VS-F 340 ein Angebot dar, 
an dem keiner vorbeigehen 
kann! uch 





gestattet. Das Display zei 
Uhrzeit, der Bildschirm 





Datum an. 













PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


Timerprogrammierung über 
Videotext (VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 





Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 





Folge-Funktion 


Videorecorder 


VS-F340 ver 


‚ Ausstattung: 





jomatische Bandein 





Funktionen Il 


VPT-Modul der 


Bildqualität um 





Untertitelaufzeichnur 





darstellung in doppelter Höhe (auch auf 





Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 


Videorecorder 


VS-F280 ver 


Auch wenn Sie nicht allzuviel 
Geld für einen Videorecorder 
ausgeben wollen, weil Sie ihn 
beispielsweise nur als Zweit- 
gerät nutzen wollen - auf die 
Bildqualität der Testsieger 
brauchen Sie nicht zu verzich- 
ten, wenn Sie sich für den 
VS-F 280 entscheiden. Denn 
auch er hat die I-HQ-Schaltung 
eingebaut, die aus Standard- 
VHS-Geräten eine Bildqualität 
zaubert, die optisch bis an 
S-VHS heranreicht! 


Bei der ersten Vorstellung 
dieser Technik in unseren 
Spitzengeräten wurden diese 
Modelle sofort mit großem 
Abstand zu den Referenz- 
geräten im VHS-Lager gekürt. 
Dies allein ist sensationell 
genug, doch die Tatsache, daß 
jene High-Tech-Entwicklung 
nun auch in einem Akai-Video- 
recorder steckt, der so preis- 
günstig ist, ist sicherlich für 
viele unglaublich! 


Selbstverständlich ist auch die 
für Akai typische Ausstattung 
vorhanden: Das superschnelle 
Laufwerk, Programmierung 
des Timers über Bildschirm- 
dialog, das funktionssichere 
VPS-Extra-System und vieles 
mehr. Dieses Gerät sollten Sie 
unbedingt in die engere Wahl 
ziehen! 











I-HQ und TOP-VPT: 


Nie zuvor gab es so viel Recorder 


zu diesem Preis! 


1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder P 

Der BandeinmeBvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record 
Taste und der HQ'-Taste 
gestartet, Auf dem Bildschirm wird 

h" angezeigt. Dar VS-F 280 
nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band jer zurück und analysiert 
die Aufnahme, Danach wird das Band 
zum Anlangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf jerprogrammierung über 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein Videotext [VPT) mit TOP- 
meßvorgang daue 15 Sekunde Benutzerführung der dritten 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben Generation. 


die Kassette Durch TOP-Benutzerführung 
















PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


















lem Gerät entnommen wird lassen sich alle Möglichkeiten 
edergabe können Sie auf einer Videorecorderprogram- 
das I-HQ ausschalten, um das mierung über Videotext 
u vergleichen. Wir empfeh- schnell und einfach nutzen. 





das System ständig einge- 






ı lassen, damit optimale Die Vorteile: 
ELSE IERNENN m Durch ständige dynamische Auf 
frischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 


I Direkter Zugriff über TOP Tastenfeld 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig 

Im Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Vide 
textseiten, auch im Standby-Betri 
in doppelter Höhe dar 














stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel 
ter Höhe und auch per Timer möglich 





m Berücksichtigu Ze 
schieds bei ausläi 


möglich, 






dischen Stationen 


Ausstattung: | 


mm Automatische Bandeinmessung (I-HQ) 
litzstart-Laufwerk (II. Geı 








streifenarmer Bildsuchlauf aM Assemble: 
hnitt I Index-, Titel- und Leerstellen 
Suchlauf (+/- 99) m VPS-Extra- 
8 Programm-Timer über 364 Ti 
Mehrsprachiger Bildschirm-Dialog mm 
Dateneingabe mit Benutzerführung auf 
dem Bildschirm ım Digitale Spurlagen 
Regelung Im Folge-Funktion I Diverse 
Auto-Funktionen MM HO-Bildqualität am 
TOP-VPT-Modul der 3. Generation ım 
Untertitelaufzeichnung in Farbe am Text- 
darstellung in doppelter Höhe (auch auf- 
nehmbar) ı 45 Fernsehstationen spei 
cherbar, Kabeltuner am PAL und MESE 
CAM, automatische Umschaltung am 
Scart-Anschluß aM Stromausfallsicherung 
m Echtzeitzählwerk aM Quarz-Uhr m Kin 
herung 






























dersic 


Ausstattungstabelle 
siehe Seite 57 








Das Gerät VS-F 270 ist der 
preiswerteste I-HQ-Recorder 
im großen Akai-Programm. 


Doch auch wenn dieses Gerät 
nicht mit dem TOP-VPT- 
Modul ausgestattet ist, bietet 
es eine komfortable Möglich- 
keit der Timer- oder Uhr- 
Programmierung. Denn die 
Fernbedienung hat ein einge- 
bautes LCD-Display, das 
direkt Programmierbefehle 
aufnimmt und anzeigt. Ist die 
Programmierung abgeschlos- 
sen und alle Daten in der Fern- 
bedienung gespeichert, so 
werden diese in „einem 
Rutsch“ an den Recorder 
übertragen. 





Ausstattungen 
Videorecorder 


Ein Meister in Sachen 
Preis-Leistungsverhältnis! 


ich brauchen Sie auch 
‚em Recorder nicht auf 
High-Tech-Ausstattung ver- 
zichten. Videobandeinmessung 
1-HQ, Digitale Spurregelung, 
VPS-Extra-System und vieles 
mehr sind bei Akai eben keine 
Extras, sondern Standard und 
damit auch beim „Kleinsten“ 
VS-F 270 vorhanden. 


Das ist der Vorteil eines Her- 
stellers, der diese Techniken 
als Pionier entwickelte! 











Der VS-F270 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 


Dem intelligenten Videoband- 
Einmeßcomputer zur Optimie- 
rung der Aufnahme und Wieder- 


nie dagewesener VHS- 























AUTO) normale 


Intellgentes MO, ra arunmone 





Videorecorder 


VS-F270 


| Ausstattung: | 
m Automatische Bandeinmessung (I-HQ) 
im Fernbedienung mit LCD-Anzeige zur 
Timerprogrammierung am Blitzstart-Lauf 
werk (Il. Generation) IM DX-2 Kopf 
Zeitlupe I Standbild IM Standbild mi 
Einzelbildschaltung ım Störstreifenarmer 
Bildsuchlaut @ Assemble-Schnitt um 
Index-, Titel- und Leerstellen-Suchlauf 

(+/- 99) m VPS-Exti ‚stem 8 8 Pro- 
gramm-Timer 4 Tage ım Mehr 
achiger Bildschirm-Dialog at Daten 
eingabe mit Benutzerführung auf dem 
Bildschirm am Digitale Spurlagen Rage- 
ung am Folge-Funktion aM Diverse Auto- 
Funktionen a HQ-Bildqualität m 45 
Fernsehstationen speicherbar, Kabellı 
ner Automatischer Sendersuchlauf IM 
PAL und MESECAM, automatisı 
Umschaltung @M Scart-Anschluß am 
Strom: Iisicherung IM Echtzeitzähl- 
werk MM Quarz-Uhr IM Kindersicherung 
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Camcorder 


PVS-C40E 


Diesen Ausruf tat einer, der es 
wissen mußte: Unser Fotograf 
beim Fotografieren der ersten 
Muster. Er ist selbst noch 
Besitzer einer der ersten porta- 
blen Videoanlagen von Akai, 

bei denen Camera und Recor- 
der noch getrennt waren, allein 
der Camerateil dieser Kombina- 
tion war doppelt so groß und 
schwer wie dieser neue Kom- 
pactcamcorder, der PVS-C 

40E von Akai. 


Und in der Tat: Mit diesem 
neuen Kompact-Konzept stellt 
Akai eine der kleinsten Baufor- 
men in VHS-C-Technik vor, die 
jemals realisiert wurde. Es ist 
eigentlich unglaublich, was in 
diesem Winzling alles steckt: 
Allein die Optik, bestehend aus 
einem 10fach- Motorzoom mit 
integrierter Makrofunktion war 
noch vor wenigen Jahren 
wesentlich größer. 





„Mann, sind die Dinger 


klein geworden!” 


Der PVS-C40E ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 


Dem intelligenten Videoband- 
Einmeßcomputer zur Optimie- 
rung der Aufnahme und Wieder- 
gabe in nie dagewesener VHS- 
Qualität. 





| Testergebnisse: 


| Ausstattung: 








Heft 01/1992 
” 
„it 


SEHEN WAS SPASS MACHT! 





Es liegt auf der Hand, daß Akai 
auch in seine neuen Camcorder 


die drastische Verbesserung der 
VHS-Bildqualität I-HQ integriert. 
Damit gelingen mit guten Bändern 


Aufnahmen, die in Detailauf- 
lösung und Rauschfreiheit fast 
mit S-VHS vergleichbar sind. 


Doch eine mit acht 

oköpfen bestückte 
Kopftrommel ermög- 
licht auch Longplay, ein 
neunter Löschkopf 
ermöglicht auch einen 
Szenenausgleich Insert- 
Schnitt. Zusammen mit 
dem Titelgenerator, den 
vielen Automatik-Funk- 
tionen, dem High-Speed-Shut- 
ter und nicht zuletzt der Bild- 

ergibt dieser Camcor- 

der ein Angebotspaket, das an 
Größe des Ausstattungs- 
Umfangs und an Miniaturi 
rung der Geräte- Abmessungen 
wohl kaum zu übertreffen ist. 















„Mini“ VHS-C-Camcorder Mi Video: 
bandeinmessung I-HQ m CCD- 
(173°, 320.000 Pixel) #8 Min. Lict 
findlichkeit 3 Lux IM High- Spı 
(1/10.000 bis 1/50 sec) MM Motorzoom 
(10-fach) mit Makrofunktion, F=2,0 m 
Autofokus IM Weißabgleich automatisch 
‚oder manuell (3.200°K/4.500°K/5.500° 
K) ı Gegenlichtschaltung IM Kopftrom- 
mel mit 8 Videoköpfen und einem flie- 
‚genden Löschkopf SP und LP Auf: 
nahme und Wiedergabe, max. Bandkapa 
zität 90 Min. IM Automatische digitale 
und manuelle Spurregelung am Audio, 
Video Ein- und Ausblendung 8 Datum, 
Uhr-Einblendung mit Aufzeichnung am 
Integrierter Titelgenerator für Titel mit 
max. 2 x 24 Zeichen in 8 Farben IM Titel- 
Dubbing MM Aufnahmeanzeige im Sucher 
ı Rec-Review zur schnellen Kontrolle 
der Aufnahme Im Insert-Schnitt I Index 
Markierung IM Echtzeitzählwerk mit 
Memary-Funktion I Selbstauslöser m 
Intervallaufnahme (One-shot bis 5 Min.) 
im Nachvertonung über ext. Mikro MM 
Okular mit Dioptrienausgleich ıM 
Anschlüsse: Audio/ Video Cinch, Kopf- 
hörer 3,5 mm Klinke, externes Mikro 

3,5 mm Klinke, Versorgung (in) 5,5 mm 
Koax, Versorgung Modulator (out) 

3,5 mm Klinke iM Gewicht: 0,78 kg (ohne 
Batterien) a8 Maße: 117 (B) x 116 (H) 
x184 (T) mm 











Ausstattungstabelle 
siehe Seite 61 





Camcorder 


Kreativ filmen -— PVS-C20E 


mit der Technik von Akai 


Im gleichen, geradezu winzigen 
Gehäuse präsentiert sich der 
Camcorder PVS-C 20E. 


Dennoch fehlt es auch diesem 
Gerät nicht an den typischen 
(und teilweise exklusiven] Akai- 
Eigenschaften. So realisiert 
auch dieser kleine Camcorder 
dank I-HQ die schärfsten Bil- 
der, die man sich im VHS-Lager 
vorstellen kann, auch die Optik 
mit dem Achtfach-Motorzoom 
plus integrierter Makrofunk- 
tion ist vom Feinsten. Gerade 
ein Camcorder ist ein Objekt, 
das kreativen und phantasievol- 
len Umgang erfordert, um als 
optimales Ergebnis letztend- 
lich einen schönen Film zu 
erhalten. Da ist es besonders 
schön, wenn ein Gerät wie der 
PVS-C 20E den „Kameramann“ 
durch seine zahlreichen und 
intelligenten Automatik-Funk- 
tionen von gänzlich unkreati- 
ven technischen Problemen 
entlastet und ihm den Blick 
nicht vom Wesentlichen nimmt: 








Schöne Szenen für sei- 
nen Film zu sehen. 
Daher ist ein präzise 
arbeitender Autofocus, 
ein farblich richtiger 
Weißabgleich und eine 





lung immer ein plus für 
jeden Camcorder. Prü- 
fen Sie den PVS-C 20E 
auf diese Eigenschaften 
hin: Er wird Sie nicht 
enttäuschen! 


1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Cam- 
corder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HO’-Taste 
gestartet. Auf dem Sucher wird 
„Abgleich“ angezeigt. Der PVS-C20E 
nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Cameorder geht in Auf 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden, 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Cassete 
wieder aus dem Gerät entnommen wird, 





‚Auf der linken Seite befindet 
sich der Cassettenschacht 
Das Bild zeigt den 
PVS-C2OE mit geöffnetem 
Cassettenschacht. 








Testergebnisse: 


| Ausstattung: 








Heft 10/1991 
„gut” 


. FOTOYIDEO 


Heft 05/1991 
„Klassenprimus” 


SEHEN WAS SPASS MACHT! 
Heft 12/1991 


„gut“ 





„Mini VHS-C-Camcorder IM Video- 
bandeinmessung I-HQ m CCD- Sensor 
1/3", 320.000 Pixel) ®8 Min. Lichtemp- 
findlichkeit 3 Lux m High-Speed-Shutter 
(1/10.000 bis 1/50 sec) I Motorzoom 
(8-fach) mit Makrofunktion F=2,0 m 
‚Autofokus I Weißabgleich automatisch 
oder manuell (3.200°K/4.500°K/5.500° 
K) IM Gegenlichtschaltung aM Kopftrom- 
mel mit 4 Videoköpfen und einem flie: 
genden Löschkopf m SP Aufnahme und 
Wiedergabe, max. Bandkapazität 45 Min 
I Manuelle Spurregelung mög! 
Audio/Video Ein- und Ausblendung am 
Datum/Uhr-Einblendung mit Aufzeich: 
nung IM Integrierter Titelgenerator für 
Titel mit max. 2 x 24 Zeichen am Titel 
Dubbing IM Aufnahmeanzeige im Sucher 
I Rec-Review zur schnellen Kontrolle 
der Aufnahme IM Index-Markierung an 
Echizeitzählwerk mit Memory-I 
mm Okular mit Dioptrienausgleich II An- 
schlüsse: Audio/Video Cinch, Kopfhörer: 
3,5 mm Klinke, externes Mikro 3,5 mm 
Klinke, Versorgung (in) 5,5 mı 
Versorgung Modulator (out) 3,5 mm 
Klinke IM Gewicht: 0,78 kg (ohne 
Batterien) I Maße: 117 (B) x 116 (H) 
x 184 (T) mm 

















Ausstattungstabelle 
siehe Seite 61 
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Camcorder 


PV-MS 8 


Seit Einführung des Videoband- 
einmeßcomputers namens I-HQ 
hat dieses System die Qualitäts- 
maßstäbe im VHS-Sektor gänz- 
lich verändert. Im Jahre 1992 
folgte eine weitere Premiere: 
Zum erstenmal wird der Ein- 
meßcomputer I-HQ mit einem 
der „Super“-Systeme kombi- 
niert, mit dem Hi8-System. 
Daraus dürfte sich wohl die 
derzeit optimale Kombination 

in Sachen Bildqualität ergeben, 
denn auch hier ist durch opti- 
male Anpassung der Parameter 
an das verwendete Band noch 
eine weitere Optimierung der 
Bildqualität möglich. Und 
natürlich ist auch die Hi8- 
Maschine als ganz normale 
Video-Camera nutzbat 
sorgt auch hier fü 
lich gesteigerte Bildqualität. 


Doch wie es sich für einen 
Spitzencamcorder von Akai 
gehört, steckt in diesem Gerät 
noch viel mehr als „nur“ I-HQ. 
So sorgt beispielsweise auch 
die Optik mit dem 8fach Zoom 
und dem hochauflösenden 
420.000 Pixel-CCD dafür, daß 
das Auflösungsvermögen des 
Videosystems auch optisch 
nicht begrenzt wird. Ein Titel- 
generator und ein digitaler 
Superimposer ermöglichen eine 
schöne und kreative Gestaltung 
des Titels. Auch ist die sinnvolle 
und schon von der PVS-C 40 
als sehr effizient bekannte 
AE-Programmautomatik in die- 
sem Gerät wieder vorhanden. 
Mit der neuen Camcorder- 
Generation ist Akai jedoch 
noch einen Schritt weiter 
gegangen: ein sogenannter 
„Auto-Chase-Focus“ (kurz ACF] 
regelt die Schärfe eines 
Objektes auch dann nach, 

wenn dieses Objekt sich be- 
wegt. 

Selbstverständlich erfolgt die 
Tonaufzeichnung in HiFi-Stereo- 
Qualität, die durch hochwertige 
Mikrofone gewährleistet wird. 














Ein unschlagbares Doppel: 


Hi8 und I-HQ! 





Diesen wunderschönen kompak- 


| | Ausstattung: 




















ten hochqualitativen Camcor- | Testergebnisse: 
der muß man einfach in die MA nuaAannen 
engere Wahl ziehen, wenn man WyANDYURDER 
ein Spitzengerät für den [e-] 
Hobbybereich sucht. Heft 11-12/1992 
Fernbedienung „Gesamtnote 

i =80,33%“ 
Eine kleine Fernbedienung ist unter dem 
Sucher in einem Fach verstaut. Da ist sie 
immer griffpereit und kann zudem nicht = 
verlorengehen. Außerdem ist sie in die- WM 
für das Laufwerk, die Tastenbefehe ML al 
den über Kontakte zum Gerät welterge - 
leitet Heft ort 
D Inger an der „Sehr gut“ 







c ji 
Richtung der Fernbed 
daß imme 


die [ 
ausgerich 

imale Emp- 
ungen herrschen. Damit kön 
auf einem Stativ montierten 
bemerkt von der Ferne den 


tet werder 































1 Hi8 Camcorder im Videabar 
sung I-HO MM Fernbedienung Im HiFi-Ste 
reo-Ton m CCD-Sensor (1/3, 420.000 
Pixel) m Min, Lichtempfindlichkeit 3 Lux 
m Manuelle Einstellung der Bie‘ 




















m High-Speed-Shutter (1/10.000 bis 
1/50 sec) @ Motorzoom (8-fach) mit 
Makrofunktion F=1,8 IM Autofokus, Auto, 





Chase Fokus at Weiß; 
tisch oder manue 
5.500°K) m AE-Programmautoı 


eich automa 
















dung IM Datum/Uhr-Einblendung 
gm Integrierter Titelge 
italer Im r für Titelge- 













Funktion IM Rec-Rev 
ntrolle der Aufnahı 
mit M ry-Funktion IM Oku 
Dioptrienausgleich IM Anschlüsse. 











3,5 mm Klinke, Versorgung (in) 5,5 mm 












Koax, Versorgung Modulator (out 

3,5 mm Klinke MM Gewicht: 0,65 kg 
hne Batterien) 

m Maße: 130 (B) 





(H) 
x 175 (T) mm 


lusstattungstabelle 
siehe Seite 61 





1-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video 8- 
Camcorder 





Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
Drücken der „Intelligentes HQ’-Taste 
tet. Auf dem Bildschirm wird 
‚Abgleich" angezeigt. Der PV-MS8 
nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
as Band wieder zurück und analysiert 
‚die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 
so lange gespeichert, bis die Kassette 
wieder aus dern Gerät entnommen wird. 











or 

















Record cancel 


Eine Technik aus unseren Hifi 
Cassettendecks hat nun auch im 
PV-MS 8 ihren Einzug gefunden. Auf 
Knopfdruck spult das Gerät bei einer 
mißlungenen Aufnahme zurück zum 

je der letzten Aufnahme, bleibt dort 
n und geht wieder in Aufnahme 
haft, 


















High Speed Shutter 


Häufig wird eine Videocamera zum Doku 
mentieren oder Analysieren von eigenen 
sportlichen Aktivitäten verwendet 
Meistens kommt as gerade au 
schnelle Bewegungsabläufe an, die exakt 
videografiert werden sollen. Im normalen 
Modus treten dabei unweigerlich Verwi 
schungseffekte auf, die das Bild beson- 
ders im Bewegungsbereich unscharf 
werden lassen 














Speziell für diese Problematik hat Akai 
einen extrem schnellen „High Speed 
Shutter“ in seine Camera integriert, der 
Verschlußzeiten bis zu 1/10.000 Sekun 
den realisieren kann! Damit sind auch 
schnellste Bewegungen wie eingefroren 
auf dem Band, man kann Bild für Bild die 
Bewegungsabfolge gestochen scharf 
erkennen 


Titel-Dubbing 


Den Titelgenerator können Sie nicht nur 
hrend der Aufnahme benutzen. Auch 
wenn Sie nachträglich beim Betrachten 
der Cassette Szenen entdecken, die es 
Wert sind, mit einem Titel versehen zu 
werden, ist das mit unserem Camcor 
der ohne weiteres möglich. Sie müssen 
nur den gewünschten Titel eingeben 
und das Band wiedergeben. Wenn die 
Szene kommt, rufen Sie den Titel ab 
Erwird nun dem Videosignal zugemischt 
und damit beim Überspielen auf den 
Heimrecorder mit aufgezeichnet 











wen 
Camcorder 


PV-MS 8 





Auch eine Intervalleinrichtung ist fest 


Selbstauslöser, Intervall 


Die Akal Camcorder sind mit einem 
Selbstauslöser ausgestattet, der 
ähnlich wie beim Fotoapparat die 
Aufzeichnung mit einer gewissen 
Verzögerung startet. Dabel können 

Sie allerdings wählen, ob nach der ver- 
zögerten Auslösung nur eine bestimmte 
Zeit gefilmt wird (30 Sekunden) oder 
ob die Camera bis zum manuellen 
Abschalten aktiv bleibt 





integriert, die in bestimmten Zeit 
intervallen die Auslösung aktiviert 
Auch hier können Sie die Dauer der 
Auslösung varlieren von „one shot 
(Einzelbild) bis zu einer Aufzeich, 
nungslänge von einigen Minuten. Damit 
lassen sich schöne Zeitrafferauf- 
nahmen erstellen (z.B. aufgehende 
Blüte, Wolkenformationen usw) 











Ausstattungen 
Camcorder 
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Camcorder 


PV-M 4 


Der „mittlere“ der 8mm-Cam- 
corder offeriert Ihnen ein 
rundes Ausstattungspaket, ge- 
paart mit herausragender Tech- 
nik. So erzielt die Videoband- 
einmessung mit guten Casset- 
ten eine überragende Bildquali- 
tät. Der Ton wird dazu passend 
in HiFi-Stereo aufgezeichnet. 


Dabei sorgt beispielsweise 
auch die AE-Programmautoma- 
tik für die richtige Prioritäten- 
setzung: in Stellung „P‘“ für 
Porträt wird eine Blende in 
Abhängigkeit des Lichtes 
immer maximal gehalten, in 
Stellung „S“ für Sport wird der 
High-Speed-Shutter variabel 
gehalten; allerdings je nach 
Lichtverhältnissen immer in 
der höchstmöglichen Stufe. 
Zusammen mit dem neuartigen 
Auto-Chase-Fokus überneh- 
men damit sinnvolle Automatik- 
funktionen die Steuerung der 
Technik — wenn Sie es wollen. 














Selbstverständlich lassen sich 
alle Automatikfunktionen auch 
abschalten - denn keine Auto- 
matik kann so creativ sein wie 





Sie als Cameramann! 


Der PV-M4 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ. 





Die Traumkombination: 


Perfekt in Technik, Handhabung und 


Ausstattung 


Automatischer Weißabgleich 


Ausstattung: 



















Testergebnisse: 
Diese Camera besitzt einen automati- 
hen Weißabgleich,der dafür sorgt, daß A 
nissen ARZAARPEN 
an WGANDURDER 
natürlich wie Re] 
möglich ist. Da jede Automatik in E = 
bestimmten Extremsituationen falsch Heft‘10/1992 
reagieren kann, besteht die Möglichkeit, „Gesamtnote 
den Weißwert fe te =63,84%“ 


Farbtemperatur Bel 
der Akai-Camera gibt es allerdings nich! 
wie üblich nur zwei Werte (Tageslicht 

Kunstlicht, der manuelle Weißabgleich 

umfaßt drei Pr 
cht mit ca. 5000° Kelvin 
000° Kelvin 








U Hetttorgg2 


„Gut“ 





jezeigt wird diese Einstellung im 

mit Symbolen für Sonne; Glüh- 

r Neonröhre, Damit ist dei 
pielraum um eine 

orden 














Heft 11/1992 


„Gut“ 





icher 


FOTOYIDEO 


Heft 11992 
„Unser Fazit: 
Leichter „Familien' 
Camcorder mit guter 
Bild- und Tonqualität 





im Video 8 Camcorder mm Vid 
messung I-HQ am Fernbedienus 
Stereo-Ton IM CCD-Sensor (1/3' 
320.000 Pixel) ı Min, Lichtempfindlich 
keit 2 Lux im High-Speed-Shutter 
(110.000 bis 1/50 sec) IM Motor: 
(8-fach) mit Makrofunktion F 
‚Autofokus, Auto Chase Fokus IM Weißab- 
gleich automatisch oder manue! 
(3.200°K/4.500°K/5.500°K) I AE-Pro 
grammautomatik IM Gegenlichtschal 


























Wiedergabe, max. Band 
Min. m automatische Spur 
Audio/Video Ein- und Au 
Datum/Uhr-Einblendung mit At 
nung Im Integrierter Titelgenerator für 

Titel ı 15 Titel Bank I Aufnahmeanzeige 





im Sucher IM Rec-Review zur schnellen 
Ie der Aufnahme I Echtzeit 
y-Funktion I 





Okular mit Dioptrienausgleich um 
Anschlüsse: Audio/Video Cinch, Kopf 
hörer 3,5 mm Klinke, externes Mikro 
3,5 mm Klinke, Versorgung mm 
Koax, Versorgung Modulator (o 
3,5 mm Klinke aM Gewicht: 0,65 kg 
(ohne Batterien) am Maße: 130 (B) x 
79 (H) x 175 (T) mm 













‚Ausstattungstabelle 
siehe Seite 61 





Der Einstieg 
in die Videofaszination — 
eine kleine Handvoll High-Tech 


Camcorder 


PV-M 2 








Nehmen Sie diesen Camcorder 
in die Hand, passen Sie die 





ing geschieht digital auf 
5 schnell und präzi 


[ Testergebnisse: 





| Ausstattung: 









Handschlaufe Ihrer Hand rich- 
tig an und führen Sie den 
Sucher ans Auge - automa- 
tisch nehmen Sie die optimale 
Position ein! Ganz gleich ob 
Sie den Camcorder konzen- 
triert und präzise mit zwei Hän- 
den führen oder ob Sie mal 
schnell „aus der Hüfte“ mit 
einer Hand Aufnahmen 
machen. 


Öffnen Sie den Camcorder, 
legen Sie eine Cassette ein und 
machen Sie einige Bilder (Ein- 
messen nicht vergessen!], Sie 
werden überrascht sein, wie 
schnell Ihnen gute Aufnahmen 
gelingen. Dank der ergonomi- 
schen Form und des prakti- 
schen, um 90° schwenkbaren 
Suchers sind auch Videoauf- 
nahmen aus der Hüfte möglich. 


Der Auslöser läßt sich dabei 
wahlweise wie gewohnt rechts 
am Camcorder oder an dem 
freigewordenen Bedientermi- 
nal unter dem Sucher betäti- 
gen. Einfach praktisch! Ohne 
Verrenkungen von Hand oder 
Fingern. 


n ist, daß die maßgeb 
e für das Foku n imme 

mte Motiv bleibt 
ich am Bildrand befindet. 
Autofocu: 













ind wird unscharf, 


jenn 


die Bildmit 


fokussiert wird. Beim Auto-Chase: 


te in einer anderen Ebene 

























Fokus wird die Schärfe immer am Motiv 
bestimmt, unabhängig vom 


ort des Motivs innerhalb des 






Bildes 
Allerdings ist Vorraussetzung für die 


ase 





Funktion, daß das Motiv sich kon 
m Hintergrund abhebt. 


eispielsweise eine 





Der PV-M2 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ. 


‚Auto-Chase-Fokus (ACF) 

Zusätzlich zum normalen analogen Auto: 
m sind die Model 
digitalen Auto- 


Mensc 
halb einer 
Menschenmenge 


zu fixieren 











ACF 
nicht in der Lage 
Dazu bedarf es des Aug 


ystem 








Intellig 
eilig 


jeo 8 Camcorder IM Videaba 
ssung I-HQ au HIFI-Mi 
CCD-Sensor (1/3", 320.000 Pixel) mm Min 
Lichtempfindlichkeit 2 Lux im Hig 

Shutter (110.00 
jom (8-fach) mit Makrofunktion 
F=1,8 1 Autofokus, Auto Chase Fokus 



















SP/LP Aufnahme und Wie 
Bandkapazität 1 
che Spurregelung IM Audio/Video 
Ausblendung iM Datum/Uhr 
indung mit Aufzeichnung IM Inte: 
jenerator für Titel mm 
meanzeige. im Sucher am Rec-Review zu 


















(Video Cinch, Kopf 
Mikrı 







externe 





n) m Maße: 130 (B) x 
5 (N mm 





Ausstattungstabelle 
siehe Seite 61 
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Camcorder- 
Zubehör 


Camcorder PVS-C20E/PVS-C40E 





Standard-Zubehör 
® Netzteil/Ladegerät Vi 
SB-300 © Anschlußkabel V 
1100 mAh BP-N 300 






Camcorder PVS-M2 


® 


Standard-Zubehör. 

) Schultergurt SB-350 @ 
VA-300 (mit DC 
VW-300 @ Akku 1 








0 mAh BP-N 300 


Camcorder PVS-MS 8 


art, 


Standard-Zubehör 

® Schultergurt SB-350 @ Netzteil/Ladegerät 
VA-300 (mit DO-Verbindungskabı 

) Anschlußkabel VW-400 @ Akku 
mAh BP-N 300 


















© Hosidenkabel 


® 
[0) 






on 


Sonderzubehör [C 20/C 40) 
Gerätetasche VG-C 300 ® 
IR-300 E@ Akku 2200 mAh BP- 


TA-C100 


Camcorder PVS-M4 


© 


| 


Standard-Zubehör 





) Schultergurt SB-350 @ Netzleil/Ladegerät 
chlußkabel 





Verbindungskabel 


) Akku 1100 mAh BP-N 300 








Video V8 





BP-N 300 @ Akku 2200 mAI 
hörschiene LH-V300 


Cassetten 


Die Videocassetten von Akai 
bieten eine sehr gute Bild- 
quali bei einem optimalen 
Preis/Leistungsverhältnis. 








Die magnetischen Eigenschaf- 
ten der Beschichtung der 
Trägerfolie bestimmen dabei 
im wesentlichen die Bild- 
qualität. Dennoch ist dies 

bei weitem nicht alles, was 
eine gute Cassette auszeich- 
net. So ist die Präzision der 
Gehäusefertigung, die bei- 
spielsweise die Wickeleigen- 
schaften und die saubere 
Führung des Magnetbandes 
beeinflußt, ein wesentlicher 
Garant für das einwandfreie 
Zusammenspiel der Recorder- 
mechanik und der eingelegten 
Cassette. 


Video- 
Zubehör 


Und das zeichnet die Akai- 
Cassetten aus: 


Hochwertiges Magnetmaterial 
in einem äquivalent präzise 
gefertigten Gehäuse. 


Besonders hervorzuheben ist 
die stehend abgebildete 
SE-180. Mit dieser Cassette 
ist die Wirkung der Video- 
bandeinmessung maximal, da 
als Bandmaterial S-VHS 
Magnetband verwendet wurde. 
Natürlich ist diese Cassette 
auch für S-VHS-Recorder 
geeignet. Fragen Sie Ihren 
Händler nach dieser Cassette! 
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Farbfernsehgerät 


CT-2879 ox 


Farbfernsehgeräte von Akai: 


Ungewöhnlich in Technik, Aus- 
stattung und Design. 


Diese beiden Farbfernseh- 
geräte fallen ganz einfach an- 
genehm auf. Selten sieht man 
Fernseher mit einer siebziger- 
Bildröhre, die im Vergleich zu 
manch anderen großen Gerä- 
ten geradezu zierlich wirken. 





Der sogenannte „Monitor- 
Look“ macht es mö Die 
Lautsprecher und die Bedie- 
nungselemente sind platz- 
sparend unter der Bildröhre 
angeordnet. Dadurch endet 
das Gehäuse an den Stellen 
und oben jeweils bündig mit 
der Bildröhre. Der Gesamtein- 
druck der Geräte bleibt auf 
diese Weise zierlich: 





Man glaubt beim ersten Hin- 
sehen kaum, daß der CT-2879 
ein echter iger ist! Und 
gerade deshalb entscheiden 
sich sehr viele Käufer für Akai- 
Fernseher! Sie wollen keine 
klobigen Kästen, die dominant 
im Wohnzimmer stehen, son- 
dern von den äußeren Abmes- 
sungen dezente Geräte, die 
trotzdem ein Maximum an 
Technik bieten. 


Die beiden Akai-Fernsehgeräte 
CT-2879 und CT-2569 erfül- 
len genau diese Wünsche. 


Die moderne FST-Bildröhre 
ermöglicht eine fast recht- 
eckige und kaum noch ge- 
wölbte Mattscheibe. Dadurch 
läßt sich das Geschehen auf 
dem Bildschirm auch bei leicht 
seitlicher Sicht noch gut ver- 
folgen. 








Der kontrastreiche Bildschirm 
bietet zudem auch bei Tages- 
licht noch ausreichende Hellig- 
keit, sodaß Fernsehen [oder 
das Anschauen von Video- 
filmen) bei jeder Tageszeit ein 
Vergnügen bleibt. Trotz der 
relativ kleinen Lautsprecher 
wird auch die Tonwiedergabe 
jeden überzeugen: Eine digital 
arbeitende elektronische 
Regelung holt aus den Syste- 
men eine immense Klangfülle. 
Zudem ermöglicht diese Rege- 


Nie war Fernsehen 
schöner und bequemer 


lung einen verblüffenden 
Stereo-Effekt: Im Basisver- 
breiterungsmodus (auf der 
Fernbedienung anwählbar] 
scheint der Klang weit außer- 
halb des TV-Gerätes zu ent- 
stehen, man hat sogar den Ein- 
druck, als kämen wesentlich 
größere Lautsprecher, die zu- 
dem viel weiter auseinander- 
stehen, zur Anwendung. Abge- 
sehen davon sind Anschlüsse 
für Zusatzlautsprecher vor- 
handen. Und je nach dem, wie 
Sie die DIN-Stecker einstek- 
ken, werden die eingebauten 
Systeme ab- oder zugeschal- 
tet, die integrierte Endstufe 
versorgt diese mit kraftvollem 
Sound. 


Anschlußmöglichkeiten für 
Zusatzgeräte schaffen zwei 
Scartbuchsen. Auf diese Weise 
können z.B. ideorecorder 
und ein Satellitenempfänger 
gleichzeitig angeschlossen 
werden. 

Auch ein Überspielen mit zwei 
Videorecordern ist ohne Um- 
stöpseln möglich. 





Selbstverständlich läßt sich 
ebenso ein S-VHS-Recorder 
anschließen: Eine der Scart- 
buchsen ist umschaltbar auf 
Y/C-Modus. 


Die beiden Akai Geräte bieten 
ein hohes Maß an Qualität und 
Ausstattung. Nicht zuletzt 
wegen ihres ungewöhnlichen 
Designs sollten Sie diese Top: 
Fernseher in die engere Wahl 
ziehen! 


Bildröhre 


Bei diesen Fernsehgeräte kommt eine 
neuartige Bildröhre zum Einsatz, die 
‚dank einer höheren Kathodenstrahl 
Spannung wesentlich mehr Kantrast 
und mehr Leuchtkraft aufweist. Erst 
seit kurzem ist es möglich, derart hahe 
Spannungen zu realisieren, die eine 
erheblich höhere thermische Belastung 
der Maske darstellen. Erst durch den 
Einsatz neuer thermisch stabiler Materi 
alien ist diese Spannungseinstellung 
auch langfristig möglich, ohne daß eine 
Beschädigung oder Deformation der 
Maske zu befürchten wäre. 








AKAI 















Ausstattung 
Kon! Black-Planigon-Bild 
röhr rechteckige FST-Bild 


röhre IM Infrarotfernbedienung für Bedie 
nung, Programmierung = 






Digitalte 
Decı rund 7 
Sprachen Erkennung IM tellung der 





‚Audio-Parameter auf dem Bildschirm IM 
Stereo-Ton mit Hypersonic-Basisverbrei- 
terung 8 Zweikanal-Wiedergabe möglich 
im Unterschiedliche Belegung für Laut 

und Kopfhörer mi 












bar Direktwahl 
reiche Anschlußmäglichkeiten 
buchsen M auch für S-VHS 








igonale 70 cm 
s chirmdiagonale 67. cm 


BXHXT: 66x 








Anschlüsse CT-2879 E/ 
CT-2579E 


Neben der üblichen 75 Ohm Buchse 
für den Antenneneingang verfügen die 
AKAI-Fernsehgeräte noch über folgende 
Anschlüsse: Zwei Cinch-Buchsen bilden 
einen separaten Audio-Ausgang, so daß 
Sie den Fernseher problemlos mit der 
HIFI Anlage verbinden können (z.B 

am AUX-Eingang des Verstärkers). Der 
Pegel dieser Buchsen ist von der Fern- 
bedienung aus einstellbar. Die AV- 
Euronorm-Buchsen (Scart) garantieren 
sichere und einfache Verbindung mit 
den unterschiedlichsten Audio-Video- 
geräten, Dabei ist eine dieser Buch- 
sen gleich vorbereitet für die neue 
S-VHS-Norm für getrennten Y/C-Ein- 
gang. Zwei Lautsprecherbuchsen (DIN) 
gestatten die Erweiterung des TV’s mit 
externen Lautsprechern, die dann von 
der eingebauten Endstufe des Fernse- 
hers versorgt werden. Dabel können 
Sie durch 180° gedrehtes Einstecken 
des Lautsprechersteckers entscheiden, 
ob die eingebauten Lautsprecher mit 
laufen sollen oder nicht. Auf diese 
Weise können Sie beispielsweise eine 
Subwooler-Konsole mitbetreiben. Auf 
der Frontseite ist unter der Klappe eine 
6,35 mm Klinkenbuchse, an die man 
einen Kopfhörer anschließen kann, um 
ungestört sein Programm genießen zu 
können, Auch deren Pegel ist von der 
Fernbedienung aus einstellbar. Zudem 
können Sie bei Zweiton-Sendungen für 
Kopfhörer und Lautsprecher unter- 
schiedliche Sprachen wählen, beispiels- 
weise im Kopfhörer Originalton und aus 
den Lautsprechern die synchronisierte 
Fassung. Mit diesen umfangreichen 
Anschlußmöglichkeiten bleiben Sie auf 
jeden Fall für jede Situation gut gerüstet 





Was ist an den AKAI-TV- 

Geräten digital? 

Bei den AKAI-TV-Geräten übernehmen 

digitale Bauelemente und Mikroprazes- 

soren die Steuerung und Kontrolle des 

Audio-Signals, 

m Praktisch als Abfallprodukt des Video- 
text-Prozessors wird das Display 
realisiert, das die Tonparamater 
anzeigt 








mm Der Videotext-Decoder ist in der 
Lage, 8 Seiten zu speichern und 
7 Sprachen zu erkennen und zu 
verarbeiten 

Im Auch die Verarbeitung des Audio- 
Signals wird digital überwacht. $o Ist 
ohne weiteres die Verbreiterung der 
Stereobasis realisierbar. 


Farbfernsehgerät 


ı CT-2579 ox 








m Kontrastreiche Black-Planigon-Bild- 
röhre am Fl 
röhre IM Infrarotfernbedienung für Bedie 
nung, Programmierung und Videotext am 
Digitaltechnik für Audio ım Videotext- 
Decoder mit 8 Seiten Speicher und 7 
Sprachen Erkennung Im Darstellung der 
‚Audio-Parameter auf dem Bildschirm am 
Stereo-Ton mit Hypersonic-Basisverbreli 
terung IM Zweikanal-Wiedergabe möglich 
m Unterschiedliche Belegung für Laut- 
sprecher und Kopfhörer möglich am Zw 
veglautsprecher integriert am 
stufe mit 2x 25 W Musikleistung Im 
Kabeltuner im 40 Stationen abspeicher 
bar Direktwahl der Kanäle m Umfang- 
reiche Anschlußmöglichkeiten &M 2 Scart- 
buchsen I auch für S-VHS 




















Bildschirmdiagonale 63 cm 
sichtbare Bildschirmdiagonale 59 cm 
BxHXT: 60x56 x 4 
PAL und $ı Ost 












Ebenfalls lieferbar 
t „Bild-in-Bild"-Funktion 
und drei Scart-Buchsen 








Farbfernsehgerät 


CT-2885 E 


Auf den vorherigen Seiten 
sahen Sie die Akai-Fernseh- 
geräte im Monitor-Look, das 
heißt, daß die Lautsprecher 
unter der Bildröhre ange- 
bracht sind. 


Die klassische Bauform für 
Fernsehgeräte sehen Sie 
jedoch auf dieser Seite: Die 
Bildröhre als zentrales Ele- 
ment, flankiert links und 
rechts von Lautsprecher- 
säulen. Die Leiste unter der 
Bildröhre, die die wenigen am 
Gerät befindlichen Bi 
elemente und die Anzeige 
beinhaltet, kann daher sehr 
schmal gehalten werden. 


Diese Bauform hat natürlich 
gegenüber dem Monitor-Look 
einen immensen Vorteil: Für 
die Lautsprecher steht mehr 
Platz zur Verfügung, dadurch 
können größere und damit 
leistungsstarke Lautsprecher 
verwendet werden. 


Das Innenleben dieser Geräte 
entspricht dem hohen tech- 
nischen Niveau, das Sie von 
Akai Geräten gewohnt sind. 
Herzstück eines jeden Fern- 
sehgerätes ist die Bildröhre, 
und hier setzt Akai konsequent 
eine der besten ein, die auf 
dem Markt zu finden sind: Die 
Black-Planigon Bildröhre. 








Fernsehen 


im klassischen Sinn 


Diese hat eine FST-Bauform 
{FST für Flat Square Tube), das 
heißt, sie ist fast rechteckig 
und kaum mehr gewölbt, was 
die Bildverzerrungen zu den 
Rändern hin oder bei einem 
größeren Betrachtungswinkel 
deutlich reduziert. Noch wich- 
tiger allerdings ist die höhere 
Kathodenstrahlspannung, die 
ein wesentlich kontrastreiche- 
res Bild zur Folge hat. Zudem 
ermöglicht die höhere Span- 
nung auch eine stärkere Ein- 
schwärzung der Mattscheibe, 
was Reflexionen durch Fremd- 
licht weiter reduziert. Dies 
garantiert auch bei Tageslicht 
ungetrübten Fernsehgenuß. 











Ausstattung: 


a Bildschirmdiagonale 70 cm aM Sicht 
bare Bildschirmdiagonale 67 
trastreiche Black-Planigon-Bildröhre 
ı Flache, rechteckige FST-Bildröhre 
u Infrarotfernbedienung für Bedienung, 
Programmierung und Vi 
text- Decoder iM Bildschirmdi 
Bedienung und Programmierung MM Dar- 
stellung der Audio-Parameter iM Stereo: 
Ton mit Hypersonic-Basisverbreiterung 
m Endstufe mit 2'x 35 W Musikleistung 
im Zweikanal-Wiedergabe möglich 

iu Unterschiedliche Belegung für Laut 
sprecher und Kopfhörer möglich 

Mm Kabel- und Hyperbandtuner IM 60 Sta- 
tionen abspeicherbar I Kanaldirektwahl 
























m Anschlüsse: 2x auch S-VHS 
2 x Cinch für 
2x Lautsprecher 
1 x Kopf 
hörer 
im Abmessungen (BxHxT) 


80x56x48 cm 








Auch die Ausstattung ent- 
spricht höchstem Standard. 
Dies demonstrieren schon 
allein die Anschlußmöglichkei- 
ten dieser Geräte. Nicht nur, 
daß gleich zwei Scartan- 
schlüsse für beispielsweise 
Videorecorder und Satellitenre- 
ceiver vorhanden sind, auch 
Cinch-Buchsen zum direkten 
Anschluß an die HiFi-Anlage 
sowie Anschlüsse für externe 
Zusatzlautsprecher sind ver- 
fügbar. 

Damit bieten diese beiden 
neuen Fernseher von Akai 
eigentlich alles, was zum unge- 
trübten Fernsehgenuß gehö) 
Beste Bildqualität, umfangrei 














hohen Bedienungskomfort und 
sie sind vor allem auch dann, 
wenn sie aus sind, ein überaus 
ästhetischer Anblick. Und man 
hat ja nicht den ganzen Tag 
den Fernseher an! 


Anti-Doming 

Herkömmliche Bildrähren sind unter be- 
stimmten Umständen empfindlich gegen 
Farbverfälschungen. Die Techniker 
nennen dies den Doming-Eifekt. Eine 
spezielle Beschichtung der Maske hilft in 
den Black-Planigan-Röhren, diesen 
Doming-Effekt soweit wie möglich 

zu reduzieren. 


Focussierung 

Der Elektronen-Strahl tritt bei Black- 
Planigon-Bildröhren bei wesentlich 
höherer Anodenspannung aus. Dadurch 
ist auch eine stärkere Focussierung 
vonnötigen, die für ein wesentlich 
schärferes und präziseres Farbbild sorgt. 


Mehr Kontrast durch dunkler 
geschwärzten Schirm 

Bei bisherigen Bildröhren wurde ein 
‚großer Teil des Umgebungslichtes 
reflektiert, so daß der Kontrast dadurch 
eingeschränkt wird. Die höhere Anoden- 
spannung ermöglicht eine stärkere Ein- 
färbung, so daß der Kontrastumfang 
‚deutlich erhöht wird. 





Verbesserte Leuchtstoffe 

Doch erst die zusätzlich eingesetzten 
verbesserten Leuchtstoffe ermöglichen 
den erhöhten Kontrastumfang, denn die 
Lichtabstrahlung und damit die Bild- 
helligkeit ist mit diesen sogenannten 
aktiven Leuchtstoffen wesentlich 
intensiver, 


Farbfernsehgerät 7 
CT-2585 E 





a Bildschirmdiagonale 63 cm IM Sicht- 
bare Bildschirmdiaganale 59 cm IM Kon, 
trastreiche Black-Planigon-Bildrähre 
Im Flache, rechteckige FST-Bildröhre 
I Infrarotfernbedienung für Bedienung, 
Programmierung und Videotext I Video 
text-Decoder IM Bildschirmdialog für 
Bedienung und Programmierung I Dar- 
stellung der Audio-Parameter Il Stereo 
Ton mit Hypersonic-Basisverbreiterung 
wm Endstufe mit 2 x 35 W Musikleistung 
m Zweikanal-Wiedergabe möglich 
iu Unterschiedliche Belegung für Laut 
sprecher und Kopfhörer möglich 
m Kabel- und Hyperbandtuner IM 60 Sta- 
tionen abspeicherbar MM Kanaldirektwahl 
M Anschlüsse: 2 x Scart, auch S-VHS 
2 x Cinch für Audio-out 
2 x Lautsprecher 
1 x Kopfhörer 
m Abmessungen (BxHxT): 75x52x45 cm 











Farbfernsehgerät 


CT-2130 ox 


Die TV-Linie von Akai hat Zu- 
wachs bekommen! 


Der Kleine heißt CT-2130 

und ist ein attraktives Produkt 
in der attraktiven Geräteklasse 
der 55er-Fernseher. 


Selbstverständlich ist auch 
dieses Gerät mit einer Black- 
Matrix-FST-Bildröhre ausge- 
stattet, die eine Bildqualität 
auf höchstem Niveau garan- 
tiert. 


Eine Besonderheit in dieser 
Preisklasse dürfte die einge- 
die solch kom- 
fortable Funktionen wie eine 
„Sleep-Timer“-Automatik rea- 
lisiert, die das Gerät nach 
einer gewissen vorgewählten 
Zeit abschaltet, 


Eine für Akai typische farbige 
Bildschirm-Dialoganzeige 
unterstützt den Benutzer bei 
der Bedienung des Gerätes, so 
wird beispielsweise der Laut- 
stärke-Pegel als Balken ange- 
zeigt, wenn die Lautstärke ein- 
gestellt wird. 


Der Kontakt zum Akai-Video- 
recorder wird über eine Scart- 
Buchse hergestellt, für dauer- 
haften Kontakt zum Sender 
sorgen 50 Stationsspeicher. 











Akai-Fernsehvergnügen: 


eine Klasse kleiner - eine 
Klasse besser! 


Akai-Fernseher im neuen Format 


\ Ausstattung; 


im Black-Matrix-FST-Bildröhre für höch 
sten Kontrast am Spannungs-Synthesi- 
zer-Tuner über 110 Kanäle Im Automa- 
fischer Suchlauf mit Audio-Muting im 
Kabeltuner 50 Stationsspeicher mm 
Infrarot-Fernbedienung für alle Funktio- 
nen Im Bildschirm-Dialog-Anzeige in 
Farbe Im Eingebaute Uhr im Sieep-Timer- 
Abschaltautomatik Im Scart-Anschluß 

I Zwei Lautsprecher am PAL und Secam 
DK 


Bildschirmdiagonale 55 cm 
Sichtbare Bildschirmdiagonale 51 cm 
BXHXT: 51x 47x48 cm 





Die Skyline-Regalsysteme bieten Platz 
für eine komplette HiFi-Video TV-Anlage. 
Dabei paßt der CT-2130 sogar auf das 
zierliche Lady- oder Magnum-Skyline 





Der volle Komfort - nur kleiner 


Mit dem CT-2160 stellt Akai 
einen Fernseher der 55cm- 
Klasse vor, die sich weder in 
der Bildqualität noch in der 
Ausstattung vor den „großen“ 
zu verstecken braucht. 


Die Bildröhre beispielsweis‘ 
extrem kontrastreich, die brilli- 
anten Farben werden Sie hell- 
auf begeistern. Die verschiede- 
nen Toneinstellungen werden 
beim CT-2160 ebenfalls per 
Balkendiagramm optisch dar- 
gestellt. 


Apropos Ton: ein echter Ste- 
reo-Tuner ermöglicht zusam- 
men mit den zwei Lautspre- 
chern Stereo- oder Zweikanal- 
wiedergabe, was auch die aku- 
stische Seite des Fernsehens 
wesentlich aufwertet. Selbst 
die Vorteile des Videotextes 
können Sie mit diesem Gerät 
nutzen, der eingebaute Video- 
textdecoder läßt Sie mit Ver- 
gnügen im Magazin auf dem 
Bildschirm blättern. Damit sind 
Sie immer über die neuesten 
Ergebnisse und Ereignisse 
informiert. Das ist vollständi- 
ger Fernsehgenuß! 

















Farbfernsehgerät 


CT-2160 ox 








| Ausstattung: 





im Black-Matrix-FST-Bildröhre für höch- 
sten Kontrast Il Stereo-Tuner im Zweika- 
nalton möglich IM Videotextdecoder mm 
Spannungs-Systhesizer-Tuner über t10 
Kanäle m Automatischer Suchlauf mit 
‚Audio-Muting IM Kabeltunerim 50 Stati- 
onsspeicher I Infrarot-Fernbedlenung 
für alle Funktionen am Bildschirm-Dialog- 
Anzeige in Farbe Im Eingebaute Uhr 
Sieep-Timer-Abschaltautomatik am Scart- 
Anschluß IM Zwei Lautsprecher im PAL 
und Secam DK 


Bildschirmdlagonale 55 cm, 
Sichtbare Bildschirmdiagonale 51 cm 
BxHXT:51x47x48.cm 





Technische 


Daten 


Alles auf einen Blick 
























































































































































































































Vollverstärker AM-95 AM-67 AM-57 AM-47 AM-37 
Endworstärkertall 
Nenn-Ausgangseistung 
AR, ONE) 230Wx2 220wu2 Bowx2 1BoWx2 1OWx2 
Testungsbandbrete 
(HF30B,80 HORz-BORhZ Siz-6Okkz SHa-BoKez Sz-B0Kke JOHz-B0Kz 
Controller DA-P 9500 Klrmaktor 0,08% 0,005% 0,05% 0,05% 0,05% 
Rauschabsand HA] 
Analog CO_DATI.DAT2.TAPE PHONO Pr SM E20) BE BE 
TUNER, LINE 1, UINE2, «| EB) — - _ _ 
VOP1.V0P 2 VIR1,VIRZ COIAUK 1020 02 10208 ji 10a 
„TVAUX (12 Ansiog-Eingäinge)] rauschen (82) O1mv O1mv D1mv Dimv Dimv 
Dal Coaxll CD.DAT1,DAT2,VDP Kanakrennung, 
Optisch (CD, DAT 1, DAT 2, VDP- HE 1 kHz) ‚SO 7508 7508 ‚BO 
{e Dial Eingänge) Dealer 
Va Ws VOR IR 1. VIR2,TVAUR (ht. EQ) EN 45 PH # “ 
Sue UENDEE Tatspracher Aoder 
aachen Analog: St Pe BR 1188-160 4168-6 PETER») i8B-6g 
(Ausgänge: _ | | Vorverstärketal 
PreOu Anabo, Eingangsempfindichkey 
Dal Impedanz. PHONOMC | a2mwIoe - = = 
Video uns) PRONO MM 2OmWaT RE Z20mUTHR 20mva7ke2 2ömVvarna 
eco SS) COAUKTUNER/ < Tbomva7ke Tsomva7k omvrarkr re 
PRO Tape TAPE 150 mwaTIE2 15OmV/A7 ER 150mWazkea 15OmW/a7 KR 1EOmWIAKR 
DAT ona) Ausgangsempfindienkei/ 
VR Impesanz/TAPE REC. 15omvrıka 160mvrike 150 mug 15OmRo 150mvr1 ko 
Frequenzgang/PHONO | 20 +2-20bo0Rz 2ORz-20000H2 202-2000 Rz 202-2000 Rz 20H. 2000 
Miteneguenzen: Pra-Abmeichung | +0.208 3028 20208 2028 20208 
om S0s20r NEE, ® 
v4 EBEEnE TAPEL-S0) SH -10OKkz Shr-100KRz Skz-100kRr SH 10DK Era 
His 2b 16h Rlangregelung Bass EIT3 ET +08 ET © 
aka rer Hönen | +08 Er: +80 +88 (73 
Super.Bass | — Z = = - 
ge On gs [Dans METeEn = = = 
! tler Eingangspage IST ER = = = 
een renvenzgang Srz 20k E03 [5-0 [= = = 
Aömessungen BSH | 466x 154x445 mm Dynemiberein sad ET = = 5 
oe ag imlaktor 0.01% 0.0025 = = = 
Stanardaıhandr Intigente2.Wege: Brenn nos He. = = = 
Fombedienung Aomessungen BxHxT | Abıx17axasamm | 42511772401mm | 426x177x401 mm DEXTTEA0 mm 3521778401 mm 
Aonsssungen Baen, _ | 306x67x176mm Gewent 224g 14akg 13319 37 EHI 
Gewicht 1ER] 
Tuner AT-93 AT-57 AT-A7 ‚AT-26 
Endstufe DA-A 9500 FN-Tunerli 
ee Abstmmirequenzberaich | 87.5bis 108,02 87,505 10B.DMHz 87,561 108.0Mz 87,506 108,0Mz 
ae Nazemandinket m20Br ar 2er m2aar 
Testung DIN) Sa 
ni Empfndichketsschwel 
or (Rauschabst =50aB) | 15281(Mooo) 16.2.8 Mono) 16.2481 Mono) 162081 Mom) 
ac NE 37.2. Stereo) 3721 .Stemo) 37,2 0 Stereo) 37.2. Stereo) 
20-2000 K% row BR] Emptangsemäin 108 150 1508 206 
Kumakor < 000% Tremnsenäre = 40oKkz) | B6cB Bo ET cock 
(80 20-20000H2) Spigelrequenzdämplung | Bade ES Er 7a 
bei FTE-Ausgangsleistung) | <0,002% (BE2, 1kiz) ZE-Dämpfung, 100dB B5dB 85 E73 
eistungsbandhree 2.100000 E58) [ebenweiendämptung _ | 100« 1000B So 008 
Geräuschsgennungsahsnd | 110 B (HF-A bewertet Au-nerdrckung Tod BOB Era doch 
Umschafteinheit: Pioton-Dämphung, To® 7088 Er3 [73 
Analog Zenginme Rauschabstand S008 Von) Soc Woro) Een] 508 Mord) 
Ogtal 2Eingänge 75d8 Stereo) 7008 Stereo) 70 8 Stereo) /OcB Sero) 
(umschatbaropt lkt Gesamtifenor 0.02% Mono) 015% Mono) 0.08% Mono) 0.08% Mono) 
D/A-Wandier-Sektion: 0.04% Stereo) 0.20% Stereo) 0.19% Stmo) 0.20% Staroo) 
Krktor EEE Siorooiennung lin [5308 2 ET Er 
Dynamikumlang >15. Froguenagang SMiSTENE = |Sorebstse EUTTEIELT ET 
Sri 310dB 100 1008 + 1008 











AN-Tunerteil; 





EIS 


SEO KHzUG 1 BOZI 

















































































































Entelungeberech ET Abslimmfreauonzberelch _ | 530KFz LEO2REz SaO KREIS LBODKI. 
ben: Nuzempfinlichkeit 300 uvm 400 uvm #00 uvm SO Vm 
eisungssumahme man Tronnschäre DE 0 3008 308 
Versorgung) (B2OV,SO/BORz) Spiegefroquenzdämptung | d0db dB 0 ET 
Abmessungen BxHxT) | 466x214 x498 mm Abmessungen BxHxn | 461xa0x357 mm 25x96, 336 mm 425.86: 35mm 425x86x222mm 
Goment Ca 350g Gewicht 709 Er EI 2548 
Cassettendecks | GX-951 cX-75U Tex.s5n 6X-67 DX-57 DX-49 
Tonköpte Tr Sunar GRRopT TrSuper @X Kopf TiSupar GR-Fopf TeSuperGKTopf TxHartPermallyRopf | 1 HarıPermaloy-kopt 
fürAumahme fürAufmahme fürAufnahme für Aufnahme fürAufnahme fürAufnahme und 
1rSıper-EX-Kopt TRSuper-SK-Kopf 1RSuper-GX-Kopf YaSuper-GX-Kopf 1Hart-Permaoy-kopt | Wiedergabe 
fürWisgergane fürWiedergebe für Wiedergabe: fürWedergabe fürWiedergabe TxLösenkopt 
xLöschkopt S.Löschkopf sehkapt Ai Löcchkopt elöschkapt 
Maioen, TaFG-Drektanteb- 1aFG-Drektanieb- 1 xElektranisch ge 1x Eioktraniseh ge: Ti Elektronische TrElokronischge: 
Serometorfürde Seromotorfürde stovortorDC-Molor stauorerSenamotor | steuerter DC-Motor seuerterDC-Motor 
Tonmellen Tonwellen fürdeTonnele, fürde Tonwolen fürde Tonmelen fürdeTonnele, 
1DC-Motor für 1x DC-Motorfür OC-Motrfür 1xDC-Moler für 13D-Molorfür xDC-Molorfür 
Spulenantieb Spulonantrieb Spulantrieb Spuonantrieb Spulenantreb Spulenantriab 
TDC-Motorfür TRDC-Motorfür 1xDG-Motorfür 
Mechanismusantieb __ | Mechanismusantrieb. Mechanismusantreb 
Gechauschwankungen | 0.04% DIN) 0,04% DN) DCRDN, 0.09% Di) 0% ON) DS ON, 
Freguenzgeng (+ 308) 
Normal 20-19.00Kz 20-18.000Kz 20-1900Kz 20-18.000Kz 20-17.000hz 20-16.000H 
110, 20-20.000Kz 20-20.000 Hz 20-18 000 DO-18.000Kz 20-17 0D0Kz 20-16.000Hz 
Mol 18.21.0008. 20-21 DOOKz 20.21.0001 20-21 00H 20.20.000K2 20.20.0002 
Fremdspannungsabstand 
Meta) SOdB SodB 60dB 7 5748 STB 
mitDolbyBiaraz) | +3/1.+ 1075 BONO HEN H106, +B/t 108 +5/1.4 105, Hal; 10, 
mitDolbyC (dar) _| + 1510.5:+2071 + 1600.58: 2071 + 18/0.5:42071 +1810.5:+ 2071 +18,05:+204 + 1808: + 2071 
Engangsempfingichkeh | 70mV CDairekt 240mV | 70mv COdiekt240mV | 7omv Tom Tony Tomv 
Impedanz a7Ka ara | ara an | rk a7ka Ark 7ka 
Ausgangspegeimpedanz. 
Unsöut BB mV BBamWr0on EB mv2KR BBAmU2KQ SBBmV2KR Ba mvraka 
Kopfnörereistung 
Impedanz ame. 13m 1.3mWıBQ. 1.3mwvraQ ame 13m 
Abmessungen BXHXT) _ | 480x 154x350 mm 425x1541350mm 425x137x353mm 425x135 351mm 4254135: 351mm 425x120x359mm 
Gemeht 70249 324g 55% 540 ERIT ErTT 














Technische 
Daten 


















































































































































































































































































































































[Eb-Fisyer €0.78 cD73 c0:8 c057 37 
a aa u Si a a 
Asbydem 3 San Fabltesar | 8 Sai-aersr — | 3-Grh-aeeraser | 3a Fbieraser — 3 Sahara 
ie 2 2 2 2 2 
Aare Era RE ARE Era ARE 
Faneraeg EZ AP Zi U OK SOON She 
Kür Oo0ı Ge 00026 000st 00a 
ag 102 v® 1o® Do Dom 
Dinaribene jr Era DZ Er 
Gechayeankungen [Nina chindar Mina ehr 
usage Van 3 .ägar 1 2Vanloy SV. | 2VanaooBV.äieT | Van SW. iiet | DV arg Tag 
Siomenagınz ZON S0R2 ZON S0R2 20V Sr ON SOR 01 Bi 
Abmessungen (° HEN] 4251124230 mm | 425120x5H@nm [4251 120x320mm | 40: 10x30 mm 82811204 Hamm 
Ga 92 & 35 om 428 
Vellerstärker _TAM-M830 AN-ME30 Tner A630 
Endversäreri Fi Tara 
Nee Racer Asimmranenzeeich_ | a7 10a010 
402, DIN (1 kHz) 7Owx2 55Wx2 Nutzempfindlichkent 1a,20Bf 
einher Am 
„IHF-308), 80hm 1OHz-50khz 1OHz-50KkHz Emofindlichkeitsschw 30.2dBt[Mono) 
Tür 0008 006% Messe Um | zer) 
Paschdsind RR Engineers 1208 
Bo Tamm zum Tennanare ao | 70h 
CDVAUK Bed 878 Spiegelfrequenzdämgfung | 7048 
Eemaiscn Bohn Tosr Sm 7 Oinpang gr 
ar a: 
Bee Pr PM TE 
Dampfungsakir Picton-Dämph 7008 
u = = rn Le) 
Lautsprecher: Aoder NOTAR DO PNONK 
Bra ann Ston2a0n . Abc Sem) 
ea Geamr DE 
‚Eingangsempfindlichkeit/ 0,7% (Stereo) 
Mae Gamma [oe 
Era ame am a DEE 
Cualnen Po 
Re rUmuamıa Htomuuzıa a 
Ausgangsem Anstimmirequergberein | EST TEOBNE 
mpedan 27OmV/KQ Om Ka Nuzempfndlihket 002m 
FreueagangPHOND | 20 20001 Erz Tase Er 
Tarnung | 2150 Ki ae | 
en Seen | 
ea ne ME anık omsnungen faxen | 900257 mem 
Klangregelung Bass +8dB +8dB E 
Kon [288 Br 
Digitahteit 
Dot ganze [OETLFERE STERN Equalizer 
en ETENIER3 een 
Damien Er <® 
Kinn Don G0R re 
Fa _ = TEN 
omesungen een [360g 117316 mm — TEDENTESTEn Img! Homuazıga 
Gewicht 6,4K0 6,3% [ Ausgangsimpedanz | 10ke2 
romdspamungeahän! 
Ten Fr 
Cassettendecks THX. M830] HXM630 a 
Tonköpfe ZAHX-Köpfe ZEHK-Köpfe Frequenzgang) 0dB 
En EEE Verzerrung (20-20.000 Hz) | 0,006% 
u Ua Wedenebe men ern 
enge : SeLschkönt =. ingen BxHxT) — 300 mr 
Motoren 2x Elektronisch 21 Bektranisch Jg | 
geseuereDe Mate | pesmereDC-Noten 
I“ genen Irieb. ne > [Plattenspieler ] AP-M 630 
Und Sera near = T 
(Geaenandungen Tooss 0.05% Antriebssystem Fiemen Antrieb 2 
a | raonon 0-14.000H ne en 
und i 9-1a000H \ Be 
co, 30-15.000Kr %.15.00K a 
MN u E ga 
FD gEDBAH Er er Tora Statischaushalandient 
matyainetn | Brake Fahsıe Ekel %m 
malen _ | Frasioke Man en om 
Enaneneinaiicn | Yon Tom en = 
Impedanz ZuireN Eu} Optimale Auflagedruck 
es us 
Abmessungen (BxHxT), 360x117 x 295mm 360x 117x295 mm SEHON u 
Gen 32 En 
CD-Player co-mssom __Teb-meso 
m sd Di 
base Sei Hakeietaer | 9 Seiler 
Kane 2 2 
en Zar Aa 
Gehrke Nehme Nhtneir 
m ZON.SOR ZON SON 
sungen HEN | as az mm | Sehnen 
wait gun 2019 
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[Mini-Systeme MX-950 MX-650 MX-50 ier _TaPımx550 
Endvertärker: PR.9S0 RIES AXC550 Ares Almen Anneb 
Nenn Ausgngaeung Zxrow ro Zu te DE Sen Mor 
HoDNnR! B & Dreh 3% Um 
ea as Dr ar Genen [1 
uschabgand HA r: 5 5 

Ms |n@ BR H8 a = 
> Tach hang 

nam Eohm DIN Odmı Gaml kein 25 
: 2 - m mm 
onahrenung EN E73 ©® Erı nn 
Laupriar Aodır/ArB TER Enz 7 1 ——— E: 

Sirnand 2 = 300 8150 [arstierning | 

Aomesaungen BalaT) ZTOrtIOKSEnn |BrORWOrEEnn T- = = [GrimaerAutagenk | 35 
Ken Fr HR Ahmseungen 270.851 320mm 
Cassettandeck Icas0, 1750, S = E Gericht 209 
Tone 21% EI EI Fr Im 

Also Tlenopt list kirerer] 1 opt 

Zion 2 2 z 2 
Gen fschrankungen DIN MM OBE Or DIE DE 
Fromeageng + 3 Nomal | 26-1E000HE 10 SAODoRE 35 1400RE D2OHE 

& 35.15000Kz 31500: 15000 31:00 
Man | 3.1aDdoit & = = 

Fenspamıngseand0r0. Tsce Er: Er: 26 

may ana as 5 Sue as Er 
mi DO an) Foo Toaan-0 AN = 2 

Aümessungen BAHAT) 2TOxtOxa0Inm |Broxtioss0mm 1270x200x818mm TBrOx20ORS1Enm | 265K166x2E0nm 
Gew 2a 2510 Tin Zi 2 
Vorersirker/imer TP.750, 750 7:0 Tr550 ACmXasor 
Eiangsempindicnr mman? 

mom |anvern amvarıa amvaTıa amvarıg SmvaTka 
co | zumv22xa ZU0mW22RQ Zmupzxo mE Amvarko 

Aussngsengindiehbetimpncane | 180m ko HBOmUZ 2 TBOnVITRC2 Som Ko = 
Supra Verstärkung 81 +6ORE +OcRBOHR + BaOh ET S 

82 Franke 20h Aamnoıe Berta 
Aingogelngiäss Br TSoEaaer ET Een Tandem +8 = 
HOHEN + BdB/1OKHZ 

FM-Teil 
Ahemmtegerzberic 873-108 815-109 875-1091 873-1081 5 
Pauschabstar TO Mono) Tode line Tode) TO Mono) DEE) 

SDR ren) BDab Sen) Por BBieen) Poren 

Sesam ir 0,3% Man 03% Mon) 03% Mon) 03% Mno) 03% Mo) 

0,7% Bier 07% Sin) 7% Br 07% ar) 07% Biere) 

Seen ER Er 20 58 ab Era 
Frenvenzgang 1) SG 1S0007E D-1SOORE D-100RE D-1500RE D-15008 
Ale SS. 1002 S1-1000WE 10020 STE S-102 
urrenptndichent 0m Sum Du SO um SO um 
Trennaäe D8 0 ET DE Fr 
Aomesaungen BRHKT Tone Im T2roxamemm T- ZOHEROm | - 

Gean 180 181g = 21m 
Soundprozesserfqualker ER.750, EA7S0 = = E 
Ealer 7-Bana 7-Bara Tnd = SB 
langarm ECO, VB TERTOumIOR. 1aE7  |earıcamom, mau | - = 

ehe Ban Evrok = = 

Tabea = 108 + 08 +08 = Im 
Fremgspenn gain FERN | 10008 008 7a = = 
Verzenug (u) Do0s& Done 00275 = = 
Abmessungen BaHa  _ 127Ox01R2REmm Taroxeınätmm Teronmzrätenm |= 
Gen 1 1m 2 2 = 
CD-Spieler C0750 10750 cn650 Dr = 
Tp 3 ach Wachlr 3 ac ar 3a Wade Fan War = 
Abastsgtem 3 Shan 3Stahlmer 3 Srnlaser 3 Statuen Stall 
Frequenzgang (+ 1 dB) 20-20000 Hz 20-2000 Hz. 20-20000 Hz 20-2000 Hz 20-20000 Hz 
Akon 00% 001% a018 00% 001% 

Kenalennung 1) S® eb &@ En E7 
Oyramikberh S® 8 Er Sa Er 
Abmessungen BXHXT) 2roxsenseınm | 2roxeexazemm |zrnsexazemm [2rorsexszemm | 268x1aBxasenm 
Gen 27a 27 231g 250 Gsamı93m 
Lautsprecher = = SR SR.550 SR450 
Siege Semi E = on om om 

Man = = mm Tan mm 
Hoch 3 E Anm mn nn 

p = = Bar Erz Ba 
Beasbarat Di = SW au 
Abmessungen BxHXT) = BEN Baron 



























































































































































Technische 


Daten 



































































































































*abrängig von der vonwendeten Bandsorte 


Videorecorder [vs-A1100 VS-F 1000 VS-F580 VS-F50011 
Format 5 Standarı VHS Stangard Wis Start VHS Singard 
Veosdpf a Ei n 
Aucoköpte 2 2 2 
Aumanme WeRErgebe AL Sean PIL.Secam Asa 
Veeo-Engangspsgel 10.524,75 0521750 052V,/750 052V,/75% 
Unsymmatisch insmnetsch Unsmmelisch Ungmmetisch 
Ausgangspagel TOWER 10V TER TON /T5R 1OV,/T5R 
unsmmetisch unsmimeirsch unsymmetiseh ursymmetisch 
Frmdspannungsabstandl > 45-280" > as-aBdR" >A5ch >asch 
HorzontaieAutüsung _ 250-280 Zeien” 250.280 Zen" 250.200 Zaien" 250.260 Zain 
Au \NSH:2Kanal VESHF 2 Kanal VHSHI: 2 Kanal VHSHIN;2Karal 
naar anal Liner. 1 Kanal naar: Kara! Una Kanal 
Engangspagel SBNEORR Ban /S0KG -sdirvaoke EL 
unmmetisch nsymmernsch unsjmmerisch unsmmetisch 
Ausgengspesl sank Bchn/IKa bank Erg 
unsymmeiisch ungmmmettsen unsmnerich ___| ungmmerien % 
Onanikrein SM NHSHE _[>ooamnmsHm | >ooaanksHn [> some 
Fronuenzgang 20.20.0002 20.20.000K2 20.20 000 20 20.000 
ns. MEHR MEHR) REHFN, 
Giehaufechwankungen| <0o0swwAns |<0.005% WE | <0.005%WANs 
sh) SR) EHE 
Verstäkereisung [2x 12WeR) = Ei - 
roawerzumtang 20.20.000K2 = = = 
Gandgeschvindigeit | 23.971189 mm/see _ [e3.3871168mm/see 1 23.307118 mmIans | Ba, Emm 
Biksuchauf Po jsr+ Two Ispswswna TsP= ae 
LP + 11RB00713 Wr 1aBons _|ipsiasm _ |irs aeg 
Unsulener ehwa5Min üre-180: [etwas ürE-180° |ewwasMn 1rE:180- Terwasmn.fure-1ED 
Kassate Kassste Kassel Kasse 
Tmer BProgramme/iJahr _|aPogammerıJahr | 8Programmerisan 18 Pogranmerth 
Sieo&QucTmer _|Seep2Quckrimer _| Step &dupnmer _ | Sep Qlik-Tiner 
Anke Dispiay ung Bildschirm _[iskay und dcr | Diiay ung ischum _] Dispay ung sch 
Notzspannung 230V7S0H PU 220-230 501 | 220-230VM0Kz 
a7w a EI EW 
GO 3Eonm jazsxasnesnm |d20xB2aasTmm 1 e2sxearasrmm 
Bakatjmm 
Bike 50 So 50 
mbachenung | a n R a 
(mtBatren) 
Antennenkabel E E m a 
Tahrangi von der verwendeten Bandorte 
Videorecorder _|vS-F480 Vs-F440 VS-F340 _[vs-F280 VS-F270 
Fomal Ws Standard ns Stannard Ws Stndard VS Sandard VHS Standard 
Mackie 4 4 3 2 2 
Auicöpte = = = = 
Autnahmeradergahe | PAL.Sacam Pi. Ssam PAL-Socam BL Sm ALSsam 
Vieo-Eingangspegal | 05:2V,,750 052,758 052V,/758 O5-2V/7R 05.2.7750 
unsmmgtfsch rsymmatih Unsymmatisch nsymmeric unsymmetrisch 
Ausgangspegel TOW/75R 10,7 1OWT5R 10T 10V,77502 
ursymebisch ungmmetiseh unsjmmeriseh Unsymmetsch unsymetisch 
Fremdspannungsahsane] > 458" >45" >45 >50 >15 
[Forzoniieautosung [250-280 eier" 250-200 ein" 250-280 Zen” 230.280 len” 250.200 Zei 
Aue 
near. Kanal Linear: Kanal Linear. Kanal | Unear-1Kanaı ngar: 1 Kanal 
Einganaspen -pdammokez -bBnEOKER 6 Bm ok -Bdam/SOkER EL 
Unsymmetich unsmmetiseh unsjmmetisch unsmmstrsch ursymmatisch 
Ausgangspogel -schnkn -EcBn/I kl -BBVIKR -EmIKRQ -sBnVIkR 
unsjmmetsch unsmmmerisen ursyrmmetrisch unsmmmetisch unsymmeriseh 
Dyramıberein >40dB > 4008 >08 > och >08 
Frequenzgang 70-10.000Rz 70-10000R 70-10.000Rz 70-10000R 70-10.000R 
Geihauchwankungen 
Frequenzumtan = = = = = 
Bandgeschwinaigkeit | 233871183 mmIsec _ [233071150 mm/ec _ [23.30 mmiBee mn: PETE 
Bicsuchauf SPeıaBas |sP+ 1013 P+ on Pas ZEN 
LP + a7 Ip 1a 
Umiktauer otya5Mn. firE-1ä0- |ewwasMn fürE-180- | ewasMimAürE-1ä0- | ewaSMn TurE80- |ewmsmmorETER, 
Kasse Kassato Kassa Kassa Kassette 
Tmar @Programme/1Jahr |@Programme/iahr | 8Prorammertächr | 8Progammeridahr 1 8 Prorammeri.ihr 
Stop QukTmer __|Sieep&Qucictiner _| Scep&ouoktimr | Sesn&GukkTmer _| SespB Quck-imer 
Arzal Display und Bildschirm _ | DispiayundBidshrm  Diplay und Bdseim [Dina und Bildschirm | Dispisy un Bach 
Netzspannung 22023050 __|220-230W/s0n2 |220230vM0kz |220:230V70H | 2s0VB0Hr 
Lestungsaumahme max] s6W ET EI SW 35W 
Poratungem AsxBaxs2mm jH2Sxe2nstemm |a2sxBexsiamm |A2xB2xE2Omm | arbxkerstemm 
«hmm 
Gewicht SM So Er EXT 500 
Zubehör 
Inrartternbederung | 12 N} R R a 
(Mi Batterien) 
Antenneniahel je E E RE 
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Camcorder PVS-C20E PVS-C40E PV-M2 Pv-M4 PV-MS8 

Seen WER WC wos we 

Vaektre 4 3 2 A 

Alena Fi 1 ü 1 ü 

Borcgpshindgen — [2330mmer PER UNKSTTTEEE ORANGE ONESHRNETTEEN EONAINETTEN 

Unsniaur = ONin miEO300ES. To Bin mie S0Es Tathinmipsen Tc-Ahnmips® Ta 4hn.mirs-c 
a ann mieb 2tas [a elanmeec es (cms _[commmersso [con ipsi 

Var: W750 TOTER 1ovyroQ TOTER Iv750 

Aungege Uhsytch namen normarch aymaich nme 

Fmdensungabsind [>15 Errn > 5m Een >m 

Horzeiaeung | mdhrala25072len | mehri2507eien | mal 2207alen | mähral 240 7atın | mahra250Zein 

Aue Een EroRı Era Eropg EL 

Aragepge eymmaech nommen nommen nsmmansch Ungmmanecı 

77 Rat po impatunr | BBdE.Jcheimaten: | "69 Bs rohempadn: | -69d,hohaimpedanz | -Dscbn, hohe pen 

Eiengspege Gamma oma roman roman Vommanh 

Hoptir Hinkile@snm  TNinnepsmm |Mnkine@snm |Hnkine ann | Mnfine sn 

Beege BO med BO Impeae Bo Immeeiz BO Inpeane Bonn: 

Einen SOO00b Pac IFSH | 320000 pa.ArOCH | 30.00 ra. VrCcD 30.000 PEN — 42.00 Pne,V7CEB 

Mingesbeiching — |7lun Bun Zum Zu EI 

naiv 118 118 118 118 118 

on] 7 8707 504 50 504 

Zoom 18 iEn 12 1a 12 

Alena 137mm 37mm mm am mm 

Vera Scala’ Trainer Te Yen Won Fam, Tann REF | Atom RE) 

Becher De Yan, Yan De hen |Malnnln | Mala nren 

Weragen Immer of 7 SED WTAEOOFRT | utafa20°Kasag®R7 | ruari200 Ks" 
1 a ee 

msn — [nceov DGGON DCsaN Deal DCa8N 

sungsrahne [a0W aoN oW ow oW 

abe Beh) EIZERESSETT KGPEIGTEETTTERE KEOVEETSECTOTEREN ETRZTATZTTEEN KEOTRZTATE 

Gm 9,78 hgohnabatere 0,78 /gohns tere [0,6 kgoimasa 0.67 an Star 0.08 ao at 








AKAL it ständig um weltere Verbesserung seiner Produkte bemüht 


Änderungen der technischen Daten sowie der Ausslaftung in diesem Sinne bleiben vorbehalten. 


AKAI DEUTSCHLAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 - D-6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 07-0 - Telefax 06103/407312 


AKAI ÖSTERREICH - GROTHUSEN KG 





sse 5- A-1140 Wien 
Telefon 02 22/97-25-29-0 : Telefax 02 22/97-25-29-8 








Schutzgebühr DM 2.-/ÖS 20.- 


